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Diese Ausgabe umfatzt 16 Seiten,
dabei die Wochen Beilage „Der Landwirth .̂

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Städtische Volksschulen.
Trotz der wiederholt veröffentlichten Aufforderung zur An-

Meldung der Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder steht
noch eine erhebliche Anzahl von Meldungen aus . Bei der in
diesem Jahre besonders schwierigen Aufgabe , die Schulkinder in
den vorhandenen Schulgebäuden unterzubringcn , ist cs durchaus
nothwendig , die Zahl der in die Volksschule neu eintretcnden
Kinder schon jetzt möglichst genau festzustellen . Die Eltern und
Pfleger , welche bis jetzt diese Anmeldung unterlassen haben , werden
dringend aufgesordert , dieselbe in den nächsten Tagen nachzuholcn.

Die Kinder sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen zu
«elden:

1 . In der Schule an der Bleichstratze die Kinder aus der
Karlstraße , Hellmundstraße , Einserstraße Nr . 22 - 54 und 21 — 75,
Walkmühlstraße und den ganzen von diesem Straßenzuge südlich
und westtich gelegenen Stadttheil;

2 . In der Schule am Markt die Kinder von der Biebricher-
straße , Adolfsallee , Adolfstraße , dem Luisenplatz , Kirchenreuel , der
Neugasse , Metzgergassc , Gold - und Häsnergasse und dem ganzen
östlich von diesem Straßenzuge gelegenen Stadttheil bis an die
Webergasse und Sonnenbcrgerstraße mit Ausschluß der beiden
letzteren;

3 . In der Anstalt Schulberg 12  die Kinder aus dem
zwischen den Bezirken I . und II . gelegenen Stadttheil mit Ein¬
schluß der Emserslraßc 1— 21 und 2— 22 , Schwalbachcrstraße bis
Nr . 59 , Schulberg , Hirschgraben , Webergasse , Kiichhofsgasse , Lang¬
gasse, Kranzplatz;

4 . In der Schule an der Castellstraffe die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühl - und Emserslraßc mit Einschluß
von Schwalbachcrstraße 61 — 79 , Echachtstraße 1 — 15 und 4 — 12,
Adlcrstraße 25 — 71 und 30 — 62 , der Feld - und Kcllerstraße;

5 . in der Schule an der Lehrstraffe di : Kinder aus der
Svnnenbcrger -, Taunus - und Elisabethenstraße , der Saalgasse , der
Nero -, Lehrstraße , der Steingasse , dem Römerberg , der Schacht¬
straße Nr . 17 - 33 und 14 - 30 , Adlcrstraße Nr . 1— 23 u . 2 — 28,
der Röder -, Weil - und Stiftstraße , dem Nerothal , vom Geisberg
und aus dem ganzen weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil.

Sollte eine Schule überfüllte werden , so werden die an der
Grenze des Bezirks wohnenden Kinder der Schule des Nachbar¬
bezirks zugewiesen werden.

Die Anmeldungen werden von den Herren Rektoren Mitt¬
woch, den 24 . und Donnerstag , den 25. d. M . von
11 —12 Uhr Vormittags , Mittwoch auch Nachmittags von 3— 5 Uhr
in ihrem Amtszimmer entgegengenoinmen.

Bei der Meldung ist der Impfschein , für auswärts geborene
Kinder auch der Geburtsschein vorzulegen.

Wiesbaden , den 20 . März 1897.
Der städtische Schulinspektor:

823 Kinkel.

Ein Spccialfall , in welchem im Nasenschleime eines lepra-
kranken Schulknaben Leprabacillen mikroskopisch nachgewiesen worden
sind, giebt uns behufs Verhütung von Ansteckungen Veranlassung,
Unter die im § 1b der Anlage zu unserer Rundverfügung vom
14 Juli 1884 , betreffend die Schließung von Schulen bei an-
steckenden Krankheiten , aufgezählten Krankheiten auch die Lepra
(den Aussatz ) aufzunehmen . Die §8 2 - 11 der gedachten Ver-
fugung finden daher auch auf die am Aussatz leidenden Schul-
kinder Anwendung , mit der Maßgabe jedoch , daß mit Rücksicht auf
vie lange Dauer und die anscheinende Unheilbarkeit der Krankheit
den Eltern und der Ortspolizeibehörde die Verpflichtung aufzuerlegcn

für den Unterricht der Kinder in anderer geeigneter Weise
feor 9* zu tragen.

Berlin , den 19 . Januar 1897.
« « Minister der geistlichen Unterrichts - u . Medicinal -Angelegenheiten.

Bosse.
Der Minister des Innern . I . A . Braunbehrens.
Vorstehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen

Krnntniß gebracht.
Wiesbaden , den 19 . März 1897.

Der Magistrat.

Die Functionen eines städtisch . Armenarztes
iur den 1. u . 2 . Armenbezirk sind vom 1. April d. I.
°° dem Herrn 0r . mell . A. Schaffner , Friedrichstr . 46,
" "ertragen worden . Sprechstunde Vormittag - von

Uhr, Nachmittags von 3 —4 Uhr.
Wiesbaden , den 18 . März 1897.

Der Magistrat.
Armen -Verwaltung : Mangold.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control Versammlungen.

Zur Theilnahme an den diesjährigen Frühjahrs -Cvntrol -Ver-
stmmlungen werden berufen:

a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b . „ „ „ „ Truppentbeile Beurlaubten , j
e . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit lEin-

schluß der Reserve der Jäger -Classe A den Jahres -Tlassen
1884 bis 1888 ) ,

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wchrleute , welche in der Zeit
vom 1. April bis 30 . September 1885 in den activen
Dienst eingetreten sind,

e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve (geübte
und nicht geübte ).

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondicnstfähigen , sowie die Mannschaft der Reserve der
Jäger -Classe A  haben mit ihren Jahres - Classen zu erscheinen.

Dieselben werden
A.  für den Stadtkreis Wiesbaden

in Wiesbaden an den nachbenanntcn Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehaltcn und haben die Controlpflichtigen wie
folgt zu erscheinen:

I . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Garde-
korps und der Provinzial -Jnfanterie (ausschließlich Ersatz-
Reserve)

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr,
2. „ n 1885 ii . 1886 „ 1. „ n 11 „
3. „ » 1887 u . 1886 Freitag, „ 2. „ „ 9 „
4. n u 1889 u . 1890 2. „ „ 11
5 „ tt 1891 h . 1892 Samstag „ 3. „ 9
6. „ tt 1893 am Samstag. „ ?. „ „ 11
7. * „ 1894 „ Montag, 5. „ 9
8. „ 1895 u . 1896 Montag, „ 5. „ „ 11 „

im Hofe der Artillerie -Kascrne Rheinstraße 47.
II . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes der Marine,

der Provinzial -Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial-
Feldartilleric , Provinzial -Fußartillerie , Provinzial -Pioniere,
Eisenbabntruppen , Provinzial -Train , Sanitätspersonal.
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften (Ockouomie-
Handwerker undArbeitssoldate » ) ausschließlich Ersatz -Reserve:

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr,
2 . die Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 am Dienstag , den

6 . April , Vorm . 9 Uhr,
3 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April,

Vorm . 11 Uhr,
im Hofe der Artillerie -Kaserne , Rheinstraße 47.

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch den 7 . April,
Vorm . 9 Uhr.

im oberen Hofe der Jnfanterie - Kaserne.
5 . die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Leute am Montag , den 5 . April.
Vorm . 11 . Uhr.

im Hofe der Artillerie -Kaserne.
III . Don den Ersatz -Reservisten:

1 . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , den 7 . April,
Vorm . 11 Uhr , im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne,

2 . der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Vorm . 9 Uhr,
1888 „ „ „ 8.
1889 „ Samstag , „ 10.
1890 u . 1891 „ „ 10.
1892 n . 1893 Montag , „ 12.

7 . die Jahrg . 1894,1895 u . 1896 . , „ 12.

11
9

11
9

11
im Hofe der Artillerie -Kaserne;

Auf dem Deckel jeden Militär , und Ersatzreserve . PaffeS ist die
Jahres - Claffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht:
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtig-
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist.

2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlvcrsamm-
lung keine Folge leisten . Nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes B -freiungsgesuch , durch die Ortspoizei-
behörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein¬
zureichen , worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirkscommandos Bescheid zugcht.

3 . Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen , sich strafbar machen-

4.  Daß das Mitbringcn von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplätzen verboten ist.

Die Militär , und Ersatzreserve -Päffe sind milzubrinaen.
Wiesbaden .den 9. März 1897.

Königliches Bezirks -Commando.
818 _ Von Kropff.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kcnntniß.

Wiesbaden , den 12. März 1897.
Der Magistrat

836 I . V. : Heß.

Bekanntmachung
betreffend Pferde -Bormusterung.

Gemäß § 1 Absatz 2 des Pserde -Aushebungs -Reglements vom
22 . Juni 1886 ist durch die Herren Minister des Innern und des
Krieges Die Bormusterung des Pferdebestandes angeordnet und für
den Stadtkreis Wiesbaden auf den 10 . und 12 . April d. Js . hierzu
Termin anberaumt worden.

Demgemäß wird Folgendes bestimmt:
Die Pserdemusterung findet auf dem unteren nach der Stadt

zu gelegenen Theile des Exercierplatzes an der Schiersteiner Chausee
statt und beginnt an jedem der beiden Tage um 2 Uhr Nachmittags.

Am 10 . April sind die Pferde aus den Straßen vorzustellen,
deren Namen die Anfangsbuchstaben A,  B , C u . s. w . bis ein¬
schließlich I - (Aarstraße bis Luisenstraße ) führen , am 12 . April die
Pferde aus den übrigen Straßen mit den Anfangsbuchstaben Ll,
N , 0 u . s. w . bis zum Schluffe des Alphabets , sowie aus den
außerhalb der Stadt gelegenen zu keiner Straße zählenden Häusern
und Mühlen.

Jeder Pferdebesitzer ist verpflichtet , zu der genannten Zeit seine
sämmtlichen Pferde zu gcstellen mit Ausnahme:

a ) der Fohlen unter vier Jahren.
b ) der Hengste,
c) der Stuten , die entweder hochtragend find oder noch nicht

länger als 14 Tage abgefohlt haben,
6 ) der Pferde , welche auf beiden Augen blind find,
«) der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage

arbeiten,
k) der Ponnies.

In den unter c bis f aufgefübrten Fällen ist eine vom Orts-
vorstandc ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde find aus¬
genommen :

1 . Mitglieder der regierenden deutschen Familien,
2 . Die Gesandten fremder Mächte und das Gesandschafts-

personal,
3 . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde,

4.  die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde zahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß,

5 . die Königlichen Staatsgestüte.
Zur Orientirung wird Folgendes bemerkt:
Die Aufstellung erfolgt in 2 Reihen — Front nach der Stadt

— straßenweise und in den Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummern 1 . 2 . 3 . u . s. w.

Die Straßen folgen in alphabetischer Ordnung und werden
durch Tafeln , soweit solche vorhanden , bezeichnet werden . Für jedes
Pferd wird ein Raum von ca. 2 Meter bemessen , sollte es trotzdem
an Platz mangeln , so hat die Aufstellung in 2 Gliedern zu erfolgen.

Für das rechtzeitige Erscheinen der Pferde auf dem Musterungs-
platze sind die Pserdebesitzer verantwortlich und werden diejenigen,
welche ihre Pferde gar nicht oder nicht pünktlich zur Stelle bringen,
oder den Musterungsplatz mit ihren Pferden verlassen , bevor die-
selben gemustert worden find , auf Grund des § 27 des Gesetzes
über die Kriegslcistungen vom 13 . Juni 1873 mit einer Geldstrafe
bis zu 150 M . bestraft werden.
63! Königliche Polizei-Direktion.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kcnntniß.

Wiesbaden , den 17. März 1897.
Der Magistrat.

I . V . : Heß.

Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch , den 24 . März d. Js .. sollen im

Stadtwalde , Distrikt „Gehrn " No . 47:
2 eichene Stämmchen;

125 buchene Stangen 1. Claffe;
20 . „ 2 . Claffe;

4 Rin . eichen Nutzholz;
H « „ Prügelholz u . 25 eichene Wellen;
52 „ buchen Scheitholz;

181 „ Prügelholz;
4750 Stück buchene Planier - Dellen;

an Ort und Stelle , öffentlich meistbietendverstergert werden.

20  öum Waldhorn in Clarenthal.
Auf Verlangen wird das Steiaaeld b

zum I . September d. Js . creditirt.
Wiesbaden , den 16 . März 1897.

Der Magistrat.
818  In Vertr . : Körner.
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Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh¬

nungswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
§ 12a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas
zum Privatgebrauche lautend:

„Der Gasabnehmcr ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwal¬
tung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die
rückständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauch¬
ten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder
der Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, evt. Aenderungen rechtzeitig anmeldcn zu
wollen.

Wiesbaden, den 18. März 1897.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

830 Muchall.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Cement-
rohrkanales Profil 60/40 cm von ca. 460 m Länge
in der Schützenstrafte , von der Walkmühlstraße auf¬
wärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätesteos Samstag den

27 . März l. Js ., Vormittags 1« Uhr, einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
822 Der Oberingenieur: F r en sch.

Bekanntmachung.
Kräftige A beiter können als Feuerleute (Heizer)

in der Gasfabrik in dauernden Dienst treten. An
Meldungen: Marktstrabe 16, Zimmer No. 5.

Wiesbaden, den 23. März 1897.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

M u cha l l.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 25 . März d. Js ., Nach¬
mittags 3 Uhr , soll das leihfällig gewordene städtische
Grundstück im Distrikt . Hainer" 5r Gewann, bei dem
St . Josefs -Hospitale belegen , No 8053 des
Lagerbuchs 34 a 87 qm haltend, auf sechs Jahre,
im Rathhause auf Zimmer No . 55 , in zwei
Abtheilungen , öffentlich meistbietend ver
pachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

819 _ _ In Vertr : Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 25 . März d. Js ., Morgens
11 Uhr beginnend, sollen die Ende dieses Monates
leihfällig werdenden Grundflächen an der Platter
strafte, vom alten Friedhofe aufwärts bis zum neuen
Friedhofe, enthaltend6 a 54 qm, 3 a, 5 a, 4 a, 2 a,
2 a 25 qm unv 7 a 50 qm, an Ort und Stelle,
öffentlich meistbietend auf unbestimmte Zeit ander-
weit verpachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

820 _ In Vertr : Körner.
Feldpolizeiliche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenz
zeichen  an ihren Grundstücken bis zum 1. April d. Js.
in dem Rothhause Zimmer Nr. 53 in den Vormittags
stunden machen zu wollen.

Wiesbaden, 25. Februar 1897.
816 Da« Feldgericht.

Stadtdanamt , Abth. für Hochbau.
Verdingung

Das Reinige « , Aufsehe « «ud Kchwarzr«
der Gefe« in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
gesehcn, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 61 versehene Augebote sind bis spätestens Freitag,
den 26 . März 1897, Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der unter
zeichneten Stelle einzureichcn.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

822 G en zm er.

Mittwoch, den 24 . März 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Feierlischer Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber.

Wagner.
Waldteufel.
German.
Reinecke.
Bilse.
Verdi.

3. Ein Albumblatt
4. Bella-Polka -Mazurka
5. Drei Tänze zu „Henry “ VIII.
6. Friedensfeier , Fest -Ouverture
7. Victoria -Walzer . . ,
8. Fantasie aus „Aida “ . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Deutscher Krieger -Marsch , . . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . . . Bellini.
3. Die schöne Polin , Polka -Mazurka . . Millöcker.
4. Grosse Polonaise in E-dur . . . Liszt.
5. Sphärenmusik , Adagio ars dem G-moll-

Streiehquartett op. 17 . . . Rubinstein.
6. Grosses Duett (4. Akt ) aus „Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
7. Maritana -Walzer aus „Don Cesar“ . . Dellinger.
8. Fidelitas , Potpourri . . . . Sehreiner.

Fremden -V er *ef chni »s
vom 23 . März 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Döhmer , R.-Anw. SaarbrückenHotel Adler.
Eiekhardt , Kfm. Hanau
Vygen , Frau Duisburg
Schultze , Kfm. Wien
Elsbach , Kfm. Herford

Metel Aegir.
OelsnerDr .u. Fr .,Frankfurt -M
Ladenbarg Dr . Geh .-Reg.Breslau

Alleesaal.
Haeckel u. Frau , Indent -Ass.

Berlin
Zwei Becke.

Schnitzlein u. Frau kgl. Ger .-
Dir .-Sec. München

Hotel Dahlheim.
Schneidt , Magdeburg

Erbprinz.
Kring , Posts . Erfurt
Theilen , Kfm. Cöln
Siemon u. Frau , Wüdbad
Spehn , Kaiserslautern
Roseber , Kfm. Stuttgart
Faust , Kfm. Fischbach
Hebringer , Kfm. Oestrich
Schmidt , Gastw. Zorn.
Cremer , Düsseldorf
Weiser,
Nover,

Badhaue zum Enget
Koob m. T . Würzburg

Englischer Hei.
Renner , Kfm. Dresden

Grüner Wald.
Schweritz , Kfm. Wien
Ehrhardt , , Isselhorst
Rnhmann , „ Elberfeld
Gürleth . „ Landau
Hockenheimer Mannheim
Conrad , Operns. Mailand
Hasse , Kfm. Bremen
Heckmann , Kfm. Berlin

Hotel Hohenzollern

Homburg
Seligenstadt

v. Kettler Oberst mit Fam.,
Wiesbaden

Berlin
Berlin

Ass., „
London

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs von ca. 265 lfd. m
Sohll einen aus Basaltlava für das Canalprofi
120/80 cm, sowie von ca 265 lfdm. Bandfteine»
für dasselbe Profil soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zim er Nr. 57 eingcsehen, sowie von dort gegen post-
freie Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag den 28.
März 1887 . Vormittags 11 Uhr, cinzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
Der Obcringenieur: F r en sch.

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 » . März 1897.
Geboren : Am IS . März dem DachdeckergehülfenJakob

Mitteldorf e. S ., R . Emil Jakob . — Am 19. März dem Tag¬
löhner Friedrich Dichtelmüller e. T ., N . Friede Luise. — Am
20. März dem Schlosser Christian Wittig e. S ., N . Ernst Wilhelm.
— Am 1b. März dem Tapezierer Josevh Lenz e. T ., N . Anna
Elise. — Am 19. März dem Taglöhucr Wilhelm Hübinger e. T .,
N . Elise. — Am 18. März dem Kaufmann Earl Schack e.
R . Rosa Maria Margarethe Armgard.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Küfsner
hier, mit Luise Johanna Engel hier. — Der Bahnarbeiter Fried¬
rich Wilhelm Köhler zu Heidelberg, vorher hier, mit Bozcna Pasalek
zu Heidelberg, vorher hier. — Der Viktualienhändler Jacob Anton
Diener zu Frankfurt a . M ., mit Catharine Geib zu Mackenbach, vor¬
her hier. — Der Musiker Walther Adalbert Steinkauler zu Leipzig,
vorher hier, mit Emilie Hermine Hunicke zu Leipzig, vorher zu
Dresden und hier. — Der prakt. Arzt Dr . med . Ernst Alexander
Ludwig Friedrich Pagen icr hier, mit Lisette Wilhelmine Henriette
Marie Sellschopp zu Rostock. — Der Metzger Johann Karl
Wagner hier, mit Marie Catharine Hagele hier. — Der Ober
post-Assistent Georg Wilhelm Becker zu Homburg v. d. H., mit
Marie Henriette Julie Mayer hier. — Der Factor Gerhard Hugo
Harren hier, mit Friederike Bertha Steiger hier. — Der Taglöhncr
Heinrich Anton Philipp Falbel hier, mit Rosette Christiane Faber
hier. — Der Schreincrgehülfe Julius Hermann Schulze hier, mit
Wilhelmine Pauline Steinmetz hier. — Der Postschaffner Georg
Anton Stillgcr hier, mit Anna Maria Jost zu Eddersheim.

Verehelicht:  Am 20. März der verwittwete Eisenbahn
Packmeistcr Karl Ludwig Nicdcrhäuscr hier, mit Karoline Wilhelmine
Schmidt hier. — Der Schmied Karl Philipp Kopp zu Biebrich
am Rhein , mit Katharine Philippine , genannt Wilhelmine Michel,
hier — Der Dachdeckergchülfe Philipp Christian Adolf
Wilhelms hier , mit Christin» Christ hier. — Der Fuhrmann
Philipp Franz Karl Funk hier, mit Katharine Marie Roß
dach hier. — Der Korbmacher Johann Stickert hier, mit
Karoline Rosette Höche hier. — Der Bäcker Anton Konrad
Groß hier, mit Johanna Franziska Zitzer hier. — Der Metzger
Johann Georg Liebhardt hier, mit Charlotte Jakobine , genannt
Marie Heymann hier. — Am 23. März  der Schlossergehülfe
Joseph Schütz hier, mit Maria Magdalena Schregle hier.

Gestorben:  Am 18. März Rosa, geboren« Kolinski, ge¬
schiedene Ehefrau des Kaufmanns Abraham Wolkowyska, alt 49 I.
19 T . — Am 21. März Henriette Luise Bickelmayer, geb. Mies,
Wittwe des Stadtbau -Aufsehers Johann Bickclmayer, alt 54 I.
1 M . 27 T . — Am 22 . März der Kaufmann Herz Kahn , alt
57 I . 8 M. 18 T. — Am 22. März Therese. Tochter der Hülfs-
Gefangenen -Aufsehcrs Albert Dietrich, alt I I . 2 M . 24 T . —
Am 22 . Mürz Magdalenc , Tochter des Lickirers Heinrich Catta,
alt 11 M . 5 T . — Am 21. März Elisabeth, geb. Kiib, Ehefrau
dcS TaglöhnerS Michael Schön , alt 56 I . 5 M . 16 I . — Am
22 . März Catharine , geb. Schäfer , Wittwe des Schuhmachers
Andreas Velde, alt 81 I , 8 M . 18 T . — Am 22. März die
unverehelichte Lina Elisabeth Karoline Theodore Feix , ohne Ge¬
werbe, alt 19 I . 11 M . 24 T . — Am 22. März der Privatier
Albert Eitel , alt 42 I . 10 M . 23 T . — Am 23 . März Magdalenr,
geb. Tremper , Ehefrau des Tapezierers Tbristian Gerhard , alt
43 I . 23 T . — Am 22 . März Antonie Marie Helene , Tochter
des Hülfsweichenstellers Adolf Aglaster, alt 1 I . 11 M . 18 T.

Königliches Standesamt.

Frank , Kfm.
Ascher,
Haekel m. Fr .,
Reverwand
Armitage , Fr . ,
Royer Frau , Zwolle
Royer Frl .. ,

Vier Jahreszeiten.
Leibe , m. Fr . Harkorten

Karpfen.
Draser u. Frau , Mannheim
Klein, München

Hotel Hehler.
Sauernheimer , Bamberg
Ulrieh , Kfm. Frankfurt
Blum, Kfm. Berlin

Neeneebet.
Wörmbeke Bremerhaven
Kaiser , Kfm. Königstein
Stadelmann , Kfm. Nürnberg
Pannenbeeker Düsseldorf
Lang , Kfm. Esslingen

Hotel National.
Mendel, Kfm. Mannheim

Curanstalt Bad Neroth&l.
Schmitt ,m. Fr . Aschaffenburg

Pariser Hef.
Wigius , Consul Petersburg

Quisieaaa.
Thalheim Ruysbroeck
Dellwik, Ingen . Stockholm
Dellwik »
Engel , Frl . Wernigerode
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Sporleder , Studt . München

Badhaus zum Spiegel.
Sachs, Rent . m. Fr . Berlin
Riepenhausen St . Petersburg

Weisser Sehwan.
von Holwede, Dir . Hamburg

Bekanntmachung.
Freitag , den 26 . d. Mts . , Vormittags

1« Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Frau
Christine Grebert  gehörigen Mobilien, als : 1 Bett,
1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Küchenschrank, 4 Stühle,
sowie Kleidungsstücke rc. in dem Hause Bleichstraße1
hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 20. März 1897.
Im Auftr.: Brandau,

821 Magistr.-Secr.-Assist.

II. Wen öffentliche Sekimlmchiniir«.
Bekanntmachung.

Freitag , de« 23 . April d.Js ., Vormittags
11 Uhr , wird das den Eheleuten Kaufmann Karl
Umminger und Wilhelmine,  geb . Dreßler  hier
zustehende zweistöckige Wohnhaus mit einstöckigem
Hinterbau und Hofraum, belegen an der Steingaffe,
zwischen Wilhelm Seids und Karl Ernst, 30,000 Ml.
taxirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zimmer
No. 102, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
3132 König!. Amtsg ericht1. _

aus Schutz-
zu Fasanerie),

Holzversteigerung in der
Qbersörfterei Wiesbaden.

Am Freitag , den 26 . März 1897 , Vor
mittags 1« Uhr an Ort und Stelle
bezirk Fasanerie (Förster Abraham
Distr. 14 . Eichzäpfchen« :
Birken : 3 Stämme mit 0,68 Fstmtr., 24  Rmtr. Nutz¬

knüppel, 42 Rmtr. Knüppel, 17,30 Hdt. Welle«.
Buchen: 1Rmtr. Knüppel, 17,70 Hdt. Plänterwellen.
Nadelholz : 100 Stück Wellen.

Zusammenkunft am Keffelwege.
Um 12 Uhr aus Schutzbezirk Hahn

(Förster Wallenborn zu Hahn). Distr. 61 r
„Altenstein" und „Totalität".

Eichen : 43 Stämme mit 11,10 Fstmtr., 1
Nutzknüppel, 7 Rmtr. Scheit und Knüppel. .

Birken : 142 Stämme mit 1853 Fstmtr., 117 St
Stangen Ir , 2r, 3r El., 7 Rmtr. Scheit
Knüppel, 2,55 Hdt. Wellen. , ,

Fichte« : 3 Stämme mit 0,33 Fstmtr., 14 Sw
Stangen Ir , 2r, 3r El., 0,20 Hdt. 4r El., 6 R«»-
Knüppel. _n,

Buchen : 387 Rmtr. Scheit und Knüppel, 79,2»V
Plänterwellen, 1 Rmtr. Stockholz.

Zusammenkunft am Herzogswegr.
Die Bedingungen werden tm Termine bekannt r.

geben. _

*€.€.73oekum*3oifi
■prakt. Thierarzt

Bismarckrina  IS.

und

Ruitr.



Wiesbadener
General- Anzeiger.

Nr. 70 . XU . Jahrgang.

Neueste Nachrichten,
« » tliche « Organ » er Stadt Wi-

Mittwoch , de» 24 . März 1897. Zweites Blatt.

Die deutsche Kokarde.
* Wiesbaden , 23. M-rz.

Laut einmüthigen Beschlusses der deutschen Fürsten
auS Anlaß der Kaiser Wilhelm-Gedächtnißseier sollen alle
deutschen Truppen in Zukunft auch die deutsche Kokarde,
die schwarz-weiß-rothe, anlegen. In dem kaiserlichen Er¬
laß wird dir Maßnahme, wie folgt, begründet: „Eine de-
sondere Weihe will ich diesem Jubeltage dadurch geben,
daß mein Heer von nun an auch die Farben des gemein,
samen Vaterlandes anlegt. Das Wahrzeichen der er¬
rungenen Einheit, die deutsche Kokarde, dir nach dem ein-
müthigeu Beschlüsse meiner hohen Bundesgenossen in dieser
Stunde ihren Truppen ebenfalls verliehen wird, soll ihm
eine für alle Zeiten sichtbare Mahnung sein, einzustehen
für des Vaterlandes Ruhm und Größe, rS zu schirmen mit
Blut und Leben."

Dieser Erlaß hat seine besondere Bedeutung: die
deutschen Truppen auS den verschiedensten Bundesstaaten
erhalten mit dieser Kokarde zum ersten Male ein gemein-
sameS äußerliches Zeichen der Zusammengehörigkeit. Aus-
drücklich wird die Selbstständigkeit der bestehenden einzelnen
HeereS-Eontingente aujrccht erhalten, auch die Landes-
Kokarde bleibt, aber ein neues gemeinsames Zeichen er¬
scheint an der Kopfbedeckung, welches in seiner Farbe klar
und bündig ausspricht: . wir sind nicht bloS preußlsche,
bayerisch«, württembergischeoder sächsische Soldaten, wir
sind deutsche Soldaten, berufen zum Schutz und zum
Schirm de» einigen deutschen Vaterlandes." Daß.dem so
war, wußte ein jeder Deutscher, heute wird eS aber auch
gezeigtl

Die Einführung der deutschen Kokarde ist auch von
besonderem Werth, weil sie die patriotische Gesinnung der
deutschen Fürsten aus dem Gebiete eines der wichtigsten
Hoheitsrechte zeigt, sie ordnen sich auch äußerlich bereit¬
willig dem ReichSgedanken unter. ES ist wieder und
immer wieder daraus hingewiesen worden, daß Deutschland
eia Bundesstaat, kein Einheitsstaat sei, und eifrige
Partikularisten haben immer betont, daß Alles vermieden
werden müsse, waS das Reich als ein Einheitsstaat zu
charakterisiren geeignet sei. Von dieser Seite wird eS auch
heute nicht an allerlei Deuteleien fehlen, aber die Fürsten
haben Recht daran gethan, indem sie in so ergreifender
und so schlichter Form den Einheitsgedanken in den Vorder¬
grund stellte», daran können und müssen alle Schmäler und
Splitterrichter sich ein Beispiel nehmen.

Die deutsche Kokarde bringt unS noch keine Rcichs-
armee: Die einzelnen Contingcnte der Armee, über die
im Kriege der Kaiser als Reichs-Feldherr verfassungsmäßig
den Befehl führt, bleiben bestehen, werden auch in Zu¬
kunft zweifellos nicht geändert werden. Aber das gemein,
same Ehren- und Treue-Zeichen der Kokarde schlingt um
Alldeutschlands Heer einen neuen festen Ring, der unzer-
sprengbar ist. Sie Alle stehen im Zeichen deS Schwarz-
weiß-roth, das Zeichen des großen und theueren Vaterlandes.

Eie stehen darin eisern und fest, besonders in diesen
Tagen der allgemeinen politischen Bewegung ln Europa.
Wir sehen an den Ereignissen im Orient, w.e aus unbe¬
dingte FriedenSgcwißheit und Freundschaft der Großmächte
unter einander trotz aller frommen Wünsche und schönen
Versicherungen doch keine Häuser zu bauen find, wie ie
Einigkeit der Regierungen mit den Jntriguen unverant-
wörtlicher Kreise hart zu kämpfen hat, wie Friedensliebe
und chauvinistischeLeidenschaften oft hart mileuiander
ringen. Wenn es einmal wieder zu einem Kriege kommen
sollte, weiß Deutschland nicht, ob eS sich aus Alle wird
verlosten können, mit deren Beistand wir früher emmal ge¬
rechnet haben. D° ist -S gut. unser eigen Schwert scharf
,u halten und wenn bei Zeiten die Welt die s-ste Zusam¬
mengehörigkeit und Einigkeit deS deutschen VolkesmWaffen
als eine unbedingte Thatsache zu betrachten sich gewohnt,
dann kannd°S uns nur förderlich sein. Eigentlich sollte
«°" schon heute mit dieser Thatsache. als einer i-ls-nfesten,
rechnen, aber wir wissen, wie kraus sich oft die Gedanken
solcher Leute gestalten, in deren Charakter Neid m»d Miß^
«unst eine große Rolle spielen. Die deutsche Kokarde ist
kn» Allarmsignal. wohl aber ein Signal deutfcher Treue
Nicht blau-weiß, nicht schwarz-weiß, nicht grun-weig

' sondern für Alle noch ein Schwarz-weiß-roth.
' Auch Kokarden habe ihre Schicksale. Auch vor 60

und 70 Jahren wurde die deutsche Kokarde getragen, aber
• k?" kurzsichtigen Machthabern nicht oiS Signal und üclchen

kur Patriotismus und deutsche Treue gcnomme». sondern
»lt Härte und Strenge«9 eiu Leich«« de» Aufruhr» »er-

solgt. Wie manchen Mann hat die deutsche Kokarde in
jenen unruhigen und unklaren Zeiten hinter Schloß und
Riegel gebracht, und in dem Kopfe hinter der Kokarde
lebte als idealster Gedanke doch kein anderer, als der Traum
von Deutschlands Ruhm und Größe. Freilich die Zeiten
waren unklar, noch mehr waren eS die Köpfe, zu den
idealen Plänen kamen auch hier «ud da Thaten von
Schwärmern, die mit jenen Worten nicht harmoniren
wollten. Und so war ein« lange, trübe Zeit erforderlich,
durch welche Deutschlands Volk hindurchschreitenmußte,
bis es dann endlich dahin kam, wo e» heute steht,
wo seder Bürger in Wehr und Waste« die deutsche Kokarde
in Treue und in Ehren trägt.

Wir gehen ficherlich nicht fehl» wenn wir annebmcn,
daß Kaiser Wilhelm II . zur Schaffung der deutschen Kokarde
den Anlaß gegeben hat. Seinem hochstiegende» Geiste ent¬
sprechen solche Maßnahmen und die Worte voll ideale«
Sciw mges, welche die Einführung der neuen Kokarde be¬
gleiten. Es war ein Schritt, rS waren Worte, die eines
Kaisers, die gerade des deutschen Kaiser» würdig.

Was bleibt?
* Wiesbaden , 23. MSH.

Schwarzseher, denen die Zukunft Deutschlands ver¬
dunkelt ist, können sich an solchen nationalen Gedenktagen,
wie wir sie soeben gefeiert haben, davon überzeugen, daß
die idealen Güter in den deutschen Herzen unverloren be¬
wahrt werden und es eine ungerechte Unterschätzung der
Volkskroft bedeutet, das Nahen einer politischen Winter
und Erstarrungspcriodezu prophezeien. Wenn man einen
Rückblick auf die Einmüthigkeit und Freudigkeit wirst, mit
der das deutsche Volk überall den hunderlsteu Geburtstag
Kaiser Wilh-lmS des Großen gefeiert hat, wenn man von
der Begeisterung liest, mit der besonders die Tausende aus
den breiten Schichten sich den tiefen Eindrücken auS der
Zeit der ruhmreichen Regierung unseres Heldenkaisers hin¬
gegeben habe», um in patriotischer Erhebung sich zu stärken,
dann gewinnt man die beruhigende Ueberzeugung, daß in
unserem Volke noch ein großer Schatz an edlem und kraft¬
vollem Empfinden lebt, den ihm selbst die Aufreizung der
llmsturzmänner nicht zu rauben vermocht hat.

ES ist kein Zweifel, daß die Feier der fünfund¬
zwanzigsten Wiederkehr der Ruhmestage des deutsch-sranzö-
schen Krieges mit ihren monatelang vorher ins Werk ge¬
setzten Zurüstungen— eine Feier, wie sie die Geschichte
wohl noch nie gesehen, — wie ein befruchtender Mairrgen
auf die nationale Aussaat gewirkt. Sie bildete daS mächtig
durch ganz Deutschland tönende Präludium zu der großen
Symphonie, die in diesen Tagen der Erinnerung an den
Begründer des geeinten deutschen Reiches zum Himmel
stieg. Auch die demokratische Presse konnte sich der fort¬
reißenden Macht der nationalen Begeisterung nicht widcr-
setzen. Sie mußte, ob bereitwillig oder widerstrebend, ihm
gehorchen und dem volkslhümlichen Zuge ihren Tribut
bringen; sie hat erkennen gelernt, daß es doch noch etwas
in der Seele des Deutschen giebt, an daS keine, noch so
geschickte Versuchungskunst heronzureichen vermag.

Wer im vorigen Frühling gemeint hatte, daß deS
Jubiliercns bereit» zu viel gewesen und eine gewisse Ab.
spannung eingetretcn sei, welche die Natürlichkeit der Freude
nicht aujkommen lasse, der wird in diesen Tagen bei dem
Anblick des deutschen Volkes im Festesschmuck, bei der Be¬
geisterung, die erneut durch Deulschlad» Gaue ging,
anderer Ansicht geworden sein: über allem Hader des
Tages und der politischen Zerklüftung in unierm Parrei-
leben strahlt immer noch das hehre Gestirn der Vaterlands¬
treue und der Dankbarkeit gegen den Mann, der Deutsch¬
land groß gemocht hat, in ungetrübtem Glanze.

Möge dieses Bewußtsein, welches die Festtage im
Volke wieder geweckt haben, dazu dienen. eS in den kam-
menden Tagen der ernsten politischen Arbeit zu mann¬
haftem Streben anzuseuern und seine Kraft zu stählen
gegen den Ansturm der Mächte, die mit Groll und Er¬
bitterung aus solche Zeiten der nationalen Sammlung sehen!

Politische Uederstcht.
* Wiesbaden . 23. März.

Fest feiern im Reich und im Ausland.
Aus allen Orten des deutschen Vaterlandes berichtet

der Telegraph von festlichen Veranstaltungen, Paraden.
Festesten, Schulfeiernu. dgl. Bis in das kleinste Dorf
hinein ist rin Strahl des großen RatiaualfesteS gefallen

u >b überall hat man feines geliebten Kaisers auf» Neue
mit unveränderlicherTreue und Verehrung gedacht. Eine
ächte und rechte Rationalfeier, die auch das National¬
gefühl mächtig belebt und gestärkt hat und den alten
Weckruf: „mit Gott für Kaiser und Reich" mit erneuter
Eindringlichkeit vor Herz und Gewissen gestellt hat.
Denn der wahre Werth und die rechte Bedeutung all der
tausendfältigen Festfeiern liegt doch nicht darin, daß man
zusammengewesen und des gütigen Kaisers gedacht hat,
andern doch vornehmlich in dem Entschluß, nun auch

alleS das auszuführen, wozu die erhebende Feier An¬
regung geboten. — An den Höfen des Auslandes und
von allen deutschen Vereinen außerhalb des Vaterlandes
ist He Feier des hundertjährigen Geburtstages Kaiser
Wit̂ lms I. gleichfalls überall festlich begangen worden.

Die Presse des Auslandes bespricht ausnahmslos
das große Ereigniß, das Deutschland gefeiert hat, mit
sympathischen Worten. Unter den zahlreichen Preßstimmen
heben wir die Ausführungen eines Londoner Blockes
hervor, in denen es folgendermaaßen heißt: Die Geschichte
kennt keine andere Vereinigung einer Gruppe von
Völkern zu einem mächtigen Reiche, wie die in der Feuer¬
esse des Jahres 1870 vollendete. Die Deutschen thum
wohl daran, begeisterte Huldigungen dem Herrscher dar¬
zubringen, unter dessen Herrschaft und durch dessen per-
sönlichen Werth und Entschlossenheit vor Allem die er¬
staunliche That vollbracht wurde. Der erste Inhaber
deS Kaiserthrones hat einen großen Antheil an dem
Ruhm der Wiederherstellungdes Reiches und daher «in
unbestrittenes Anrecht aus den Titel des „Großen".

DieOrientwirren.
Auch der deutsche Reichsanzeiger veröffentlicht nun¬

mehr den Beschluß der Mächte, die Blockade über die
Insel Kreta zu verhängen. Die Blockade ist danach all¬
gemein für alle Schiffe' unter griechischer Flagge. Sch ffe
der sechs Großmächte und neutraler Mächte dürfen nach
den durch die Mächte besetzten Häfen kommen und ihre
Ladung löschen, wenn sie weder für die griechischen
Truppen noch für das Innere der Insel bestimmt ist.
Diese Schiffe können durch Kriegsschiffe der inter¬
nationalen Flotte untersucht werden.

Während man auch in Wien »och einmal an eine
friedliche Lösung der drohenden Krise glaubte, hält man in
Athen so gut wie in Konstantinopel den AuSbruch deS
Krieges für unvermeidlich. Der Kronprinz Konstantin er¬
klärte dem Korrespondenten des Pariser „Journal", nach
der Entscheidung der Mächte sei der Gang der Ereignisse
unaufhaltsam geworden. — Der türkische Heerführer an
der griechischen Grenze Edhem Pascha hat seine Demission
gegeben. — In Mazedonien ist es bereits zu ernsthafteu
Kämpfen zwischen mazedonischen Aufständischen und türki¬
schen Truppen gekommen. Die Lage in Thessalien wird
von Tag zu Tage unhaltbarer; die Dinge drängen zu
einer Katastrophe. — Mehrere österreichische Torpedoboote
werden angesichts bevorstehender Verwickelungen mit Be-
fchlcunioung ausgerüstet.

Athen , 22. März. Wie hiesige Blätter melden, hat
der König  sich neuerdings dahin geäußert, daß keine
Macht den Krieg und Ansstand der Armenier zurückhallen
könne, wenn die Wünsche Griechenlands betreffs Kreio»
seitens der Großmächte nicht erfüllt würden. In Mucc
donien kam eS bereits an mehreren Punklen zu Kämpsen.

Kanea , 22 März. In einer neuen Prall  a
m0 t 10 n lordcrn die Admirale der vereinigten Flotte die
Kretenser ohne Unicrschied der Religion aus, zu ihren sried-
lichen Beschä tigungen zurückzukehren.

Paris » 22. März. Der Marineminister
befahl, daß zwei weitere Kriegsschiffe als Verstärkung
der französischen Flotte vor Creta nach den cretmsiichm
Gewässern abdampfen sollen.

Deutschland.
* Berlin , 22. März. (Hos « und Personal-

Nachrichten .) Der  Großherzog von Baden
stattete gestern dem Reichskanzler  einen Besuch ab.
heute der Prinzregeot von Bayern . Der
König von Sachsen  empfing den Reichskanzler heute
Nachmittag vor der Galatasel im königlichen Schloß.

— Beim Fürsten Bismarck  in Friedrichsruh
ist gestern Professor Schweninger eingetroffen. Der Fürst
leidet an seinem alten Uebel, dem Gefichtsreißen, doch ist
kein Anlaß zu irgend welchen Befürchtungen vorhanden.

- « in zusammenlegbar «« Kriegsrnd ist nach
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der „Münch. Allg. Ztg." angefertigt, versucht und brauchbar be-
funden worden. Es ist ein 16'/, Kgrm. wiegendes Zweirad, das
sich zusammenlegen und mit einem Riemen, ähnlich wie der Tor-
nifter, aus dem Rücken befestigen läßt, nur 68 Centimeter hohe
Räder hat, in einer Minute zusammengelegt und in ebenso viel
Zeit wieder fahrbar gestellt werden kann. Der Mann kann, ohne
das Fahrzeug zu verlassen, zwischen beiden Rädern stehend seine
Feuerwaffe gebrauchen. Man glaubt, ohne Gefährdung der Sicher¬
heit eine Einschränkung des Gewichts anstreben zu können.

* Köln, 22. März. Heute Mittag fand unter
ungemein zahlreichem Andrange und unter Betheiligung
jämmtlicher Vereine die feierliche Grundsteinlegung zum
KaiserWilhelm - Denkmal  statt. Mittags 11 Uhr
war aus dem neuen Markt glänzende Parade der ge-
sammten Garnison. DaS Wetter klärt sich auf. In der
Stadt, welche festlich geschmückt ist, herrscht allgemeine Be¬
geisterung. Abends soll Illumination stattfinden.

ftw Hundertjahrfeier.
* Berlin , 22. März.

Der heutige zweite Tag der Feier begann um9 Uhr

schlugen und sämmtliche Musikcorps spielten dir National^
Hymne. Heil Dir im Siegerkrauz«. Glockengeläute erschallt
von allen Kirchen der Stadt und in das Geläute mischt
sich der Donner der Geschütze. Jetzt werden die Kränze
niedergelegt. Voran schreitet die Kaiserin Friedrich mit
der Kaiserin, ihr Enkel, der vierte Sohn de« Kaisers legt
einen Polmenzweig am Denkmal nieder. Es folgen die
Deputationender russischen Regimenter, und der öfter,
reichischcn mit goldenen und silbernen Kränzen. Der Kaiser
nimmt darauf den Parademarsch der bereits mit der
neuen Erinnerungsmedaille geschmückten Truppen ab; auch
der Kronprinz und seine beiden ältesten Brüder marschiren
in Reihe und Glied. Gegen halb1 Uhr war die groß,
artige Feier beendet.

mit dem Truppenaufmarsch.  Die zur Feier befohlenen
Mannschaften der Berliner und auswärtigen Garnisonen
rückten um diese Zeit nach den Linden und dem Lustgarten
auS. Bor dem Palais des hochscligen Kaisers Wilhelm I.
nahmen die Fahneneskorten Aufstellung. Um 10*/, Uhr
verließ der Kaiser in Begleitung des Commandantenvom
Hauptquartier, Generalv. Hahnke, und2 Gcneraladjutanten
zu Pferde daS Schloß und ritt die Ausstellung der Truppen
ab. Die Mannschaften präsentirten unter den Klängen des
Präsentirmarschcs. Vor dem Palais Kaiser Wilhelms I.
stieg der Monarch vom Pferde und begab sich in das
PalaiS hinein, woraus er persönlich den Befehl zum Heraus¬
tragen sämmtlicher Fahnen und Standarten ertheilte
Darauf führte der Kaiser die ruhmreichen Feldzeichen per
sönlich nach dem Denkmalsplatze. Die äliesten kaiserlichen
Prinzen marschirten mit ihren Regimentern.

Rach der Denkmalsenthüllung verbrachten das Kaiser¬
paar und seine königlichen und fürstlichen Gäste einige
Stunden in ihren Gemächern im altersgrauen Königsschloß.
Es wurden Besuche abgestattet und erwidert, Deputationen
empfangen rc. Bald nach 3 Uhr erschienen die StaatS-
karossen wieder vor dem Schloß. Die Fürstlichkeiten be¬
gaben sich in den glänzenden Galakutschen, bereu jede von
sechs edlen Pferden gezogen war, hintenauf zwei Kammer,
lakaien in filberstrotzender Livree, ein Spitzenreiter voran,
zur Kaiser Wilhelm-Gedüchtnißkirche, woselbst ein aus¬
erlesenes Festconcert stattsland. Nach dem Schluß des
Concerts versammelten sich die Theilnehmer an demselben
wieder im Königlichen Schloß, woselbst im Weißen Saale
und den daran anstoßenden Sälen ei» prunkvolles Fest¬
mahl stattfano. Mit dem Kaiser und der Kaiserin speisten
der Prinzregent von Bayern , die Könige
von Sachsen und Württemberg , der Groß¬
herzog von Baden  und alle übrigen Bundessürsten.
ausländische Fürstlichkeiten und Vertreter fremder Souve
rainc. Eiue glänzende Tafelrunde. Nach dem Range ge¬
ordnet speisten die übrigen Herrschaften, die Minister, die
BundeSrathsbevollmächtigtcn, die Gesandten, die Generalität,
die Präsidien und zahlreiche Mitglieder des Reichstages
und des Landtages in den herrlichen Nebensälen des
SchloffeS.

Da sich daS Wetter auch bis in den späten Abend
hinein trocken hielt, so verlies die großartig angelegte
Illumination  aus daS Glänzendste. ES hieße Un¬
mögliches versuchen, wollte man auch nur in aller Kürze
die Einzelheiten der märchenhaften Pracht schildern, die sich
Von Millionen und Abermillionen Kerzen, Glühlampen und
allerhand Beleuchtungskörpern über die Riesenstadt ergoß.
Der Totaleindruck deS GesammtbildeS war ein geradezu
überwältigender. Jeder hat nach seinen Kräften gethan,
was er vermochte, um seiner Liebe zu dem großen Kaiser
au Lessen hundertjährigemGeburtstage Ausdruck zu geben.

Die Enthüllung des Nationol - Denk-
ma l S. Die fürstlichen und die übrigen geladenen Gäste
hatten sich indcß auf den ihnen angewiesenen Plätzen ein¬
gewunden. Der Anblick der Versammlung bot ein gar
glänzende- Bild. DaS Weiß der wallenden Federn, das
Blau und Roth der Uniformen, das Gelb der reichen
Stickereien auf den Uniformen und Amtstrachten wirkte
auss großartigste. Von den Fenstern, Ballonen und
Dächern der benachbarten Häuser schaute eine viel tausend-
köpfige Menge herab. In dem Augenblick, als der Kaiser
in der Garde du CorpS-Uniform mit schwarzem Panzer an
der Spitze der Fahncnkompagnieenheranrritet, bricht die
Sonne siegreich, freilich aus Minuten nur durch die Wolken.
Der Himmel blieb später bewölkt, doch war die Lust
trocken und klar. Aus Befehl de- Kaisers lockten die
Tamboure aller Truppentheile und die Trompeter der ver¬
sammelten Kavallerie bliesen zum Gebet. DaS Bläserchor
spielte hierauf den Choral„Lobe den Herrn". Daran
hielt GeneralsuperintendentDr. Faber daS Weihegebet und
der Kaiser commandirte: Abschlagen, die Tambourwirbel
erschollen. Mit markiger Stimme commandirte der Monarch
darauf, nachdem er den Degen gezogen: „Alle Mann trapp!"
daS kostbare» mit dem Reichsadler geschmückte Delorium,
mit dem da- Denkmal umkleidet worden war, fiel, noch
einmal brach die Sonne siegreich durch die Wolken, die
Truppen präsentirten und riefen Hurrah! Dir Tambour»

Der Armeebefehl hat solgeuden Wortlaut:
An mein Heer!

Das Vaterland begeht heute festlich den Tag, an dem ihm vor
hundert Jahren Wilhelm der Große geschenkt wurde, der erhabene
Herrscher, welcher nach dem Willen der Vorsehung das deutsche
Volk der ersehnten Einigung zugefnhrt, ihm wieder einen Kaiser
gegeben hat. Als feindlicher Anfall Deutschlands Grenzen bedrohte,
seine Ehre und Unabhängigkeit antastete, fanden sich die lange ge.
trennten Stämme ans Nord und Süd wieder; die aus Frankreichs
Schlachtfeldernmit Strömen von Heldenblut besiegelte Waffen¬
brüderschaftder deutschen Heere ward der Eckstein des neuen
Reiches, des die Fürsten und Völker Deutschlands unauflöslich
umschließenden Bundes.

Dieser Einigung ist das hehre Denkmal, welches die mit Ehr
furcht gepaarte Liebe des deutschen Volkes seinem großen Kaiser,
dem Vater des Vaterlandes, heute widmet, ein erhebendes Zeugniß.
Unauslöschlich wird diese Feier eingezeichnet bleiben in allen Herzen,
die für Deutschlands Ehre und Wohlfahrt schlagen, unvergeßlich
vor Allen denen sein, welche den sieggekrönten Fahnen Wilhelms
des Großen gefolgt sind und gewürdigt waren, das Werk seines
Lebens vollenden zu helfen.

Eine besondere Weihe will Ich diesem Jubeltage dadurch geben,
daß Mein Herr von nun an auch die Farben des gemeinsamen
Vaterlandes anlegt: das Wahrzeichen der errungenen Einheit, die
Deutsche Kokarde, die nach dem einmüthigen Beschlüsse Meiner
hohen Bundesgenossen in dieser Stunde ihren Truppen ebenfalls
verliehen wird, soll ihm eine für alle Zeiten sichtbare Mahnung
sein, einzustehen für Deutschlands Ruhm und Größe, es zu schirmen
mit Blut und Leben.

Dankerfüllt und voller Zuversicht rubt heute Mein Blick auf
Meinem Heere, denn Ich weiß von ihm, dem die fürsorgende Liebe
des großen Kaisers von Seinen Jngendjahren bis zu den letzten
Augenblicken Seines gottgesegneten Greisenalters gewidmet war,
dem Er den Geist der Zucht, des Gehorsams und der Treue,
welcher allein zu großen Thaten befähigt, als ein köstliches Erbe
pinterlassen hat, daß es seines hohen Berufes immerdar eingedenk
ein und jede Aufgabe, die ihm anvertraut, erfüllen wird.

Ihm bestimme Ich deßhalb an erster Stelle das Denkzeichen,
welches Ich zur Erinnerung an den heutigen Tag gestiftet babe.
Möge Jeder , der gewürdigt ist, das Bild des erhabenen Kaisers
auf seiner Brust zu tragen. Ihm nacheifern in reiner Vaterlands¬
liebe und hingebender Pflichterfüllung, dann wird Deutschland alle
Stürme und alle Gefahren siegreich bestehen, welche ihm nach dem
Willen Gottes im Wandel der Zeiten beschieden sein sollten.

Berlin, den 22. März 1897.
Zi l h e l in.

Die Klttldertjllhrfeitt in Mesda-en.
** Wiesbaden, 23. März.

Der Festkommers im Curhause
gestaltete sich zu einer glänzenden Schlußfeier des gestrigen nationalen
Festtages und die rege Theiinahme an demselben aus allen Kreisen
der Bevölkerung bekundete die allgemeine treue Anhänglichkeit und
tiefe Verehrung, mit der das Andenken an den Hochsekigen Kaiser
WilhelmI. steis wachgehalten wird. Der große Curhaussaal war
bis auf den letzten Platz besetzt. Im Hintergründe prangten in
einem wirkungsvoll hergerichteten Arrangement von Palmen und
Lorbeerbäumen die Marmorbüsten der drei Träger der neuen deut¬
schen Kaiserkrone, neben ihnen die Broncebüsten ihrer getreuen
Paladine Moltke und Bismarck. Zur linken Seite war noch
ein geschmackvolles durch buntsarbige Lämpchen erhelltes Arrangement,
mit der lorbeerbekränzten Büste Kaiser WilhelmsI. hergerichtet.
Unter den zahlreichen Anwesenden— wir schätzen ihre Zahl auf
500 — bemerkten wir zahlreiche Offiziere, darunter einige Generäle
in Uniform, da« hies. Landwehr- und Bezirks-OsfiziercorpS, die
Spitzen der Behörden, so u. a. die Herren Se. Excellenz Vice-
Admiral Mensing, Se .Exc. den früheren preuß. Gesandten in Peking
Brandt, Generalmajor Schleiter, Reg.-Präsident v. Tepper-Laski,
Oberregierungsrath Frhr . v. Reiswitz, Landesdireetor Sartorius,
Polizeipräsident Se. Durchl. Prinz Ratibor, Landgerichtspräsident
dränier , Intendant Kammerherr v. Hülsen, die Mitglieder des
Magistrats, darunter die Herren Oberbürgermeisterv. Jbell und
Bürgermeister Heß, und des Stadtverordnetenkollegiums.

Das Präsidium des Commerses lag in den bewährten Händen
des Hrn. Oberbürgermeisters Dr. v. Jbell. Nach einem Musikstück
der Curkapelle und nach dem Absingen des Liedes „Deutschland
über Alles", ergriff Herr Bürgermeister Heß das Wort zu einer
zündenden Festrede, welche an ihren wirkungsvollsten Stellen durch
Bravorufe der Anwesenden unterbrochen wurde. Wir geben nach¬
stehend die Rede im Auszuge wieder:

„Als heute vor 100 Jahren dem preuß KönigShause ein
zweiter Prinz geboren wurde, da ahnte Niemand, was dem König¬
reich Preußen, dem deutschen Vaterlande, ja der ganzen Welt in
diesem Hohenzollernsprosse beschieden sei. Nachdem Prinz Wilhelm
in seinen Jngendjahren die Erniedrigung Deutschlands unter dem
korsischen Emporköiinnling mit anseben mußte, arbeitete er als
Mann an der Wiederaufrichtung Preußens, und als Greis auf den
Thron seiner Väter gelangt, stellte er Preußen nach blutigem Ringen
an die Spitze von Deutschland und letzteres selbst nach nie gesehenem
Siege an die erste Stelle unter den europäischen Staaten. Wahr¬
lich von Gott begnadet, von Gott geführt war der Siegeslauf
dieses Helden und Herrschers und heute an der hundertjährigen
Wiederkehr seines Geburtstages ist es »ns Allen ein Bedürfniß,
ja die schönste Festesfreude, uns daS erhabene Lebensbild des ge¬
liebten Monarchen in der Seele machzurusen. Als Prinz Wilhelm
noch im zarten KindeSalter stand, lastete die Hand eines fremden
Herrschers schwer aus Preußen und den deutschen Landen. Bei
Jena und Auerstädt wichen in unheilvoller Schlacht die preußischen
Adler dem korsischen Aar und tief gebeugt lebte die Kgl. Familie
im eigenen Lande in Verbannung. Die Kgl. Prinzen sähe», wo
sonst lebensfrohe und heitere Bilder da« Jngendalter umspielen,
in da» gramvolle Antlitz de« Bakers und die thränenschweren Augen

der unglücklichen Mutter. Als Prinz Wilhelm aber dem Knaben,
alter emwachfen war, brach das Herz der deutschestenFrau , der
unvergeßlichen Königin Luise. — Bis ins späte Greisen»
alter aber stand 'das Bild der erhabenen Dulderin vor
der Seele des Sohnes und hat den Grundzügen seines
Charakters daS Gepräge gegeben, daS schlichte einfache Wesen,
die bezaubernde Liebenswürdigkeit, die alle an unserem Kaiser be-
wundern durften." Rach den selten trüben Jngendjahren de»
Prinzen schilderte Redner kurz in lebhaften Farben noch die Geschicke
Preußens, die Kämpfe gegen den korsischen Eroberer, wie der da.
mal« erst 17 Jahre alte Prinz sich bei Bar sur Aube die ersten
krieaerischen Lorbeeren errang, die Regierungszeit seines Bruders,
deS"Königs Friedrich Wilhelm IV. bis zur Thronbesteigung König
Wilhelms, und wie es eine der größten Fähigkeiten desselben war,
daß er ei  verstand, mit richtigem Blicke diejenigen Männer als
Rathgeber und Vollzieher seines gewaltigen Herrscherwillens um
sich zu sammeln, die mit ihm seine Lebensaufgabe, die Zukunst
Deutschlands zu verwirklichen, berufen waren, Roon, Moltke,
BiSmarck. »Nach dem glorreichen Kriege von 1866", fuhr Redner
dann fort, „wurde auch unser Nassauer Land  dem preußischen
Staate eingefügt und zeigte sich bald als ein lebenskräftiges Glied im
großen Staatskörper. Da war eS die herzgeivinnendePersönlichkeit
des Königs, welche die Schatten, die das Jahr 1866 zurückließ,
rasch verscheuchte, die erhabenen Worte in seiner Botschaft vom
16. August 1866: Wir achten und ehren die Gefühle der Anhäng,
lichkeit, welche die Bewohner der neuen Landestheile an ihre bis-
herigen Fürstenhäuser und an ihre selbständigen politischen Ein-
richtungen knüpfen, aber wir vertrauen, daß die lebendige
Betheiligung an der fortschreitenden Entwicklung deS nationalen
Gemeinwesens in Verbindung mit einer schonendenBehand-
lung berechtigter  Eigenthümlichkeiten den nnverineidlichen
Uebergang in die neue größere Gemeinschaft erleichtern wird."
Diese Worte hat der König alle gehalten und wir
alle haben es mit erlebt, mit welcher Liebe und Anhänglich-
keit das Volk an seinem neuen Herrscher hing, der so oft
in der Folgezeit sein neuerworbener Land, darunter seine
Perlen, Wies  b ade  n und Ems, mit seinem Besuche beglückte."
Auf den Krieg 1870/71 übergehend hob Redner hervor, wie da»
Lied, das wir hier am Rhein schon längst singen gelernt hatten,
zum Kampfgebet wurde, mit dem unsere Truppen zur „Wacht am
Rhein" in den anfgezwungenen Krieg zogen. „Nun folgte Schlag
ans Schlag die Vernichtung des Gegners, Weiße,iburg, Worth,
Sedan , Paris ! Was sagen nicht Alles diese Ruhmestage, an dem
unsere nass au ischen Regimenter  mit fürs Vaterlmid ge-
blutet haben. Das große nationale Werk war gethan, die Träume
unserer Väter waren in Erfüllung gegangen, wir hatten ein einiges,
großes, deutsches Vaterland! Ein Gott, Ein Kaiser, Ein Reich!
Als die letzte große Aufgabe seines Lebens fiel dem großen
Herrscher die Bekämpfung der destrukliven Elemente im Staats-
körper zu, die Herstellung des Friedens im Innern und zugleich
die Verbesserungder sozialen Lage der Arbeiter. Die große
Sozialreform,  die durch die berühmte Botschaft vom 17. No¬
vember 1881 eingeleitet wurde, steht noch jetzt im aktuelle»
Interesse der Gegenwart. Stolz können wir sein, daß Deutschland
aus eigener Initiative des Kaisers aus dem Wege der Gesetzgebung
zur Versicherung bei Krankheit, Unfall und Jnvalidät zuerst unter
den europäischen Staaten vorgegangen ist. Er hat alle größeren Cultur-
staaten aus diese Bahnen gelenkt. Und wenn auch jetzt nicht überall
die Segnungen des großen Versicherungswerkes rückhaltlos anerkannt
werden, so werden die kommendenJahrzehnte unseren Frledenskaisel
als den Vater des Vaterlandes erscheinen lassen. Nun tarnen schwere
trübe Tage für den greisen Heldenlaiser. Eine tückische Krankheit
schlug den einzigen Sohn in tödtliche Feffeln. Er, der Sieger von
Wörth und Sedan, der Stolz und die Hoffnung aller Deutschen,
der den Kaisergedanken mit aller Innigkeit erfaßt und gehegt hatte,
lag im Ausland rettungslos darnieder. Als dann der Glocken
eherner Mund am 9. März 1888 von allen Thürmen die Trauer,
botschast von dem Hinscheiden des großen Kaisers durch die „aiw
trug, da ging es wie ein Wehmulhsschauer durch die Herzen»»
Deutschen und Viele haben am Sarge des geliebten Herrschers
wieder beten gelernt. Der erste Hohenzollernkaiser war tobt aber
in Aller Herzen lebt sein verklärtes Bild, seine hehre Lichtgesta
fort und fort, eine unvergeßliche Erinnerung an die Vergangenheit
und eine Mahnung an die Zukunst und kommenden Geschlechter.
Wir aber wollen sesthalten an dem großen Vermachtmtzs-me»
Lebens, sesthalten am geeinten deutschen Vaterland. Gafferu
Reich. Mit freudiger Zuversicht sehen nur das- Erbtheil Kais-
Wilhelms des Großen behütet von der starken Hand unseres lugen-
licken Kaisers Wilhelm II . Wie lein Anderer hat er sich.»»"
Jugend auf in die Gedanken seines erhabenen Großvater» emg
lebt und die unter seinen Augen übernommenen großen Herrscher
lugenden strahlen uns nun in seinem Enkel v-riungt mub  ■
Freudig hebt sich unsere Brust bei dieser Jubelfeier. Das Bil¬
des großen Kaisers im Herzen und den Blick gerichtet aus fern»
Nachfolger auf dem Thron, vereinigen wir uns i“ »“F 3
Se Maj. Kaiser Wilhelm IL, unser allergnadlgsterKönig un»
Herr, lebe hoch!"

In das Kaiserhoch stimmten alle Anwesenden begeistert«»-
woraus der erste Vers der Nationalhymne stehend gesungen wur ■
Nun wechselten Musikstücke und gemeinschaftlich gesungeneU«w»
mit einander ab und bald war die allgemeine Stimmung eine1°,
gehobene. Der Vorsitzende des Naff.Kriegerverbandes Herr Rech
anwalt Bojanowski  nahm noch Nergnlassung »üt warm
Worten allen Anwesenden die Collecte für den Fonds ° c
K y f s b ä u ser - D e n km a l s zu empsehlen. für den auch« .
Magistrat den Reinertrag deS CommerseS bestimmt habe. Der v°
treffliche Stoff aus dem Keller des rührigen Curhaus-Restaurateu
Herrn Ruthe  trug wesentlich zur Hebung der Stimmung bei.

Die Festvorstellung im Opernhaus  gefialt^e ftf
zu einer erhebenden patriotischen Kundgebung. Mit dem Kai
marsch von Richard Wagner wurde die schöne Feier emgele- '
Die vier legendarischen Bilder der Wildenbruch'schen Dicht» »
„W i l l e h a l m" zogen mit Sang und Klang und allem °
Königlichen Bühne zu Gebote stehenden Aufwand von
Farbe vorüber und hinterließen einen gewaltigen Eindruck. R»
mangels wegen werden wir eine ausführlichere Besprechung
Festvorstellung in der morgigen Nummer bringen.

Die Illumination 6(,
deS Rathhauses war geiler» Abend 8 Uhr bai Signal für J
reiche Private, ihre Häuser ebenfalls festlich zu erleuchten.
10,000 Flämmchen, die man zur Beleuchtung der gesammten tf« ,
des neuen und allen Rathhauses und der Markschule verw
hatte, waren von äußerst magischer Wirkung. Leider ist da»«
kleiner Unfall zu verzeichnen. Durch das aus den Behältern»
lausende Wach» wurden im Parterrestock des Rathhauses e ^laUTfnoc Lvacys wurvcn im spuucirqiuu vev  4r»iuy.ywwi»~
hölzerne Fensterrahmen angefengt und die Scheiben zerspraS

IeTNi. üa/tllirii-i bffClttflW**3Iffite städtische Feuerwache, welche requirirt wurde, vc,en>!i» ^
Leichtigkeit jede weitere Gefahr. In den Straßen wogte eine
reiche Menschenmenge, welche ihr Auge auch an der o M

' mination zahlreicher Prirathäuser weidete. Recht wirkungSvo»
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^aiserwmöen.
Die schönste Schlingpflanze

der Welt dürste die neu eilige-
führte . Kaiierwinde «, ( Impomoea
imperialis ) sein , deren Farbenpracht
zu schildern kaum gelingen dürfie.
Sie sind ein Produkt jahrelanger
Zucht , sorgfäliiger Wahl und ge¬
genseitiger Befruchtung und stammen
direkt von den sogenannten „ Hu¬
berwinden " der Gärten ab . Sie

, ranken sehr hoch , lieben sonnige
Lage und blühen sehr reich . Das
Laub ist grün , silb -rbunt oder auch
seltener gelb . Die Blüthen sind
meist enorm groß , so zwar , daß

sie an den Rändern gefranst erscheinen oder zusammen¬
gefaltet und also den höchsten Grad von Vollkommenheit
erreicht zu haben scheinen . Die Farben sind größten-
theils neu , nicht nur bei dieser Prachtklasse von Volubilis
sondern überhaupt theilweise an Blumen bisher neu und
nicht dagewesen . Man stndet z. B . aschgrau , bronze-
farben , braun , schieferblau und so seltsame Mischungen
verschiedener Farven , für die wir keinen Ausdruck finden,
die der Pinsel eines Malers ausfindig gemacht zu haben
scheint. Uebrigens bewegen sie sich vom schneeigsten
Weiß und Himmelblau dis zu Schwarzblau , vom zar¬
testen Jnearnat zum tiefstem Purpur und glühendsten
Roth ; sie sind geflammt und gestrichelt , gesternt und
marmorirt und bunt bis zun Exzeß . Sie sind oft pracht¬
voll verändert , z. B . leuchtend purpur mit breitem weigem
Saume ! Sie sind ein Naturwunder!

Hiersind alle Wunder des himmlischen Malers zu schauen
— Fhre Cultur ist die einfachste der Welt . Frühe An
zucht, warmer sonniger Stand und leichter , kräftiger Bodcn.
Wer einen Garten besitzt , pflanze sich drese Pracht,chlinger
und es wird ihn nicht gereuen . Sie schlingt im Topfe
wunderbar schön empor , namentlich , wenn an ^ enster-
gitter geleitet , wo sie alles umspinnt und in kurzer ZeU
ein buntes Laub - oder Blumenfenster bildet . Leere Wände
und sonstige Plätze werden herrlich belebt durch diese un
übertrefllich schönen Kaiserwinden . Frischer Samen von
Kaiserwinden in prachtvoller Mischung aller nur erdenk
lichen Farben und Formen ä Portion 0,50 und 1 . Mk
10 Portionen 4 und 8 Mk . kann von der Praktrschen
Gartenbau -Gesellschaft in Bayern zu Frauendorf ( Post
Vilshofen ) bezogen werden . — Möge sich zeder Leser
dieser Zeitschrift sofort Samen kommen laffen , sonst lauft
er Gefahr , keinen mehr zu erhalten . Die Zntzur Aus¬
saat steht ja ohnehin bereits vor der Thur . Well man
nämlich einen großen Erfolg mit den Kmserwmden er¬
zielen , so ist es nothwendig , sie sehr bald auszusaen , w
Töpfen heranzuziehen und fortzucultioiren , brs man sie
an Ort und Stelle auspflanzen kann . Culturanweisung
wird jedem Auftrag beigegeben.

schränkt . Die Kennzeichen bestehen in einer A n
schwell ung  des Euters , zuweilen auch der Umgebung
des Euters . Die Geschwulst ist nicht hart und gespannt,
sondern oedematös . d. h . Fingereindrücke bleiben .einen
Augenblick stehen , dabei etwas vermehrt warm . Die
Milchergiebigkeit hat abgenommen , namentlich in der er¬
krankten Parthie . Dabxi ist die Milch des erkrankten
Theiles weniger weiß , dünner und mit Flocken unter¬
mischt . — Die Behandlung ' dieser oberflächlichen Euter¬
entzündung besteht im öfteren  Melken , ( alle 2 3at .)
und stets muß rein a u s g e m o l k e n werden . Geschieht
dies nicht , so geben die im Euter verbleibenden Milchreste
zu Entzündungen der Euters allein schon Veranlassung;
dabei sorge man stets für offenen Leib durch Verabreichung
von Glaubersalz und füttere während der Entzündungs¬
periode mäßig . Sehr gut sind Dampfbäder , die in der
Weise gemacht werden , daß man einen Kübel mit ge¬
brühten Heusamen unter das Euter der Kuh stellt und
die Kuh mit Decken behängt . In den allermeisten Fällen
reicht man mit diesem Verfahren aus . Statt Dampf¬
bäder kann man aber auch Bähungen mit angebrühten
Heublumen machen , dieseltien führt man in der Weise
aus , daß man ein großes viereckiges Tuch nimmt , um
das Euter herumschlägt und am Rücken befestigt . Den
Zwischenraum zwischen Tuch und Euter füllt man dann
mit warmen , gebrühten Heublumen aus , die man durch
frische warme ersetzt , wenn die zuerst verwendeten kalt zu
werden beginnen . Damit sich die Thiere nach den Dampf¬
bädern oder Bähungen nicht erkälten , schlägt man das
Euter nachher in weiches Werg ein , das man durch oben¬
genanntes Tuch befestigt.

Eine zweite Form ist die : Drüsenartige Euter -Ent¬
zündung . Diese Entzündung ergreift das Bindegewebe
und die Drüsensubstanz selbst ; befällt aber auch nur
immer einen Theil des Euters . Die Geschwulst ist heiß,
schmerzhaft , hart und gespannt , die Haut zeigt starke
Röthung . In vielen Fällen leidet der Theil der Milch¬
drüsen über den Strichen am heftigsten , und die Milch¬
absonderung ist sehr gering . Die Milch hat ihre weiße
Farbe verloren , ist vielfach gelblich und stets mit Flocken
untermischt . Fieber mehr oder weniger hochgradig;
Appetit vermindert , Durst vermehrt . Oft bilden sich
Milchknoten im Euter , wodurch das Euter eine unebene
höckerige Beschaffenheit annimmt.

Wenn Zitzen von der Entzündung ergriffen sind,
schwellen sie an , werden sehr gespannt , derb , oft sogar
steif . Die Haut wird glänzend , trocken rissig oder
auch schwundig . Die Thiere wollen das Melken nicht
dulden , sie widersetzen sich, in Folge dessen das Euter
mehr anschwillt und die Schmerzen mehr zunehmen . Was
die Behandlung anlangt bei dieser Form , so ist neben
den Bähungen resp . Bädern , die im Anfang  bei dieser
Form ebenfalls günstig wirken , auch innerlich vorzugehen,
nämlich das Fieber zu bekämpfen . Man nehme 15 Gramm
Salpeter , 80 Gramm Glaubersalz , löse diese Mischung
in Wasser und gebe täglich drei - bis viermal eine solche
Gabe . ( Fortsetzung folgt .)

Ueber EuterentMduug.
Von von Böckum -Dolffs , prakt. Th -erarzt.

Die Entzündung der Milchdrüsen oder des Euters
kommt bei den weiblichen Thieren unserer s .
Hausthiere vor , am häufigsten jedoch bei dem Rinde
und dem Schafe,  und zwar recht oft unmittelbar n . ch
der Geburt oder zur Zeit der Mrlchsecretwn , selten in
der Zeit , wo die Funktion des Euters ruht . , obgleich es
nicht ausgeschlossen ist , daß auch eine Entzündung . es
Euters auftritt , wann die Thätigkeit desselben schwe.gt,
sie ist dann in der Regel Folge von Erkaltung cd
Verletzung . Sie befällt bald das ganze Euter , bald nu
di - Hälfte oder ein Viertheil , zuwellen sind auch ° u
Zitzen ( Striche ) mit einbegriffen . Je " ° ch den ^
zündungserscheinungen am ganzen Euter ode *
Abtheilungen oder je nachdem ob nur die Haut . '
welches die eigentliche Drüsensubstanz emhullt und
bindet , das Bindgewebe leidet , oder ob der Krankh llssitz
i» der Milchdrüsensubstanz selbst liegt , ist das Krankh
bild in den einzelnen Fällen verschiedenartig

Man spricht:  1 von einer oberflächlichen Euur-
entzündung . Bei dieser Form leidet hauptsächlichi m  «
Drüsen einhüllende Bindegewebe . r° ° hr nd d, - Drustm

! iubstanz frei ist . Die Entzündung ' st nicht hochgradig
Meistens auf eine Abtheilung oder Seite des Eu -ers d -

llerlei Praktisches.
-ns-

Wann soll Thomasmehl angewandt
werden ? Die Annahme, Thomasschlackenmehlmüsse
geraume Zeit im Boden lagern und sich mit den Besiand-
iheilen desselben umsetzen , um in einen löslichen Zustand
übcrgeführl zu werden , ist nach zahlreich ausgeführten
Versuchen vollständig unrichtig . ES ist durchaus nicht
nothwendig , die Anwendung des Thomasmehles auf die
Winterfrüchte zu beschränken , oder dasselbe , wenn es zur
Düngung der Frühjahrssaaten dienen soll , bereits im
Herbste auSzustreuen . Es äußert vielmehr , wie zahlreich
vorliegende Versuche beweisen , ebensogut keine Wirksamkeit,
wenn es im Frühjahr zur Verwendung kommt ; nur muß
es dann mit dem Boden innig vermischt werden . Aller¬
dings besteht ein großer Vorzug des Thomasmehles darin,
daß wir es im Herbste und im Laufe des Winters bereits
ausstreuen können , also dieser Arbeit im Frühjahr uns
enthoben sehen , eine Erleichterung bei der Frühjahrsbe¬
stellung , die der praktische Landwirch wohl zu schätzen

weiß . Ist aber das Ausstreuen aus irgend einem Grunde
unterblieben , so soll man sich nicht etwa durch die Be-
sorgniß , daß das Thomasschlackenmehl nicht genügend
wirksam sich zeigen würde , von der Anwendung im Früh¬
jahr abhalten laffen.

Bei dieser Gelegenheit kann vielleicht auch darauf
hingewiesen werden , daß die Wirksamkeit des Thomas-
schlackenmehlcs durchaus nicht von der Bodenbeschaffenheit
abhängig ist . Wenn man ursprünglich geglaubt hat , daß
es hauptsächlich als Düngmittel für Sand - und Moor¬
boden sei, so ist man jetzt längst zu der Ueberzeuguug
gekommen , daß es auch auf anderen Bodenarten , Lehm¬
boden rc. am Platze ist . Wir stehen deshalb nicht an,
das Thomasschlackenmehl für alle Bodenarten zu em¬
pfehlen ; besonders , wo es sich um den Anbau von Hülsen¬
früchten handelt , oder wo Klee in Getreide eingesät
werden soll , kann es sich überhaupt nur um Anwendung von
Thomasmehl handeln , da dieses ein specifisches Dünge¬
mittel für sämmtliche Leguminosen ist . Es zeigt eben
eine gleichmäßige Wirkung für längere Zeit , was für
derartige Kulturen von besonderer Bedeutung ist.

— Starke oder schwache Saat ? Die Stärke
der Saat richtet sich nach zwei Umständen , einmal dar¬
nach , ob der Boden ein gutes oder schlechtes Verhalten
zum Wasser zeigt , d . h . ob er leicht austrocknet oder
nicht und zweitens , ob er reich ist an Nährstoffen . Ein
reicher Boden , welcher im Stande ist , die einzelnen
Pflanzen groß und üppig gedeihen zu laffen , muß mit
schwacher Saat bestellt werden , denn jede einzelne Pflanze
braucht zu ihrer üppigen Entfaltung mehr Raum , wie
eine schwächliche. Auf armem Boden hingegen ist
stärkere Saat angezeigt , denn der geringere Gehalt an
Nährstoffen vermag nicht so große Pflanzenexemplare
zu ernähren . Andererseis vermag feuchter , stark wasser¬
haltender Boden eher eine starke Saat zu vertragen , wie
trockener . Denn je mehr Pflanzen auf ein und derselben
Fläche stehen , desto mehr Waffer verdunsten sie. Würde
man also an sich trockenen Boden zu dick besäen , so
könnte besonders in trockenen Jahren die Wasser -Ver¬
dunstung leicht eine für den Boden zu starke sein und
eine Mißernte Hervorrufen . Aus dem Gesagten kann
man die Regel folgern : armen , starkwasserhaltenden
Boden besäe man dick, reichen , trockenen Boden besäe man
dünn . Diese Vorschrift wird sich natürlich noch nach
den besonderen Umständen zu richten haben , wie ja in
der Landwirthschaft überhaupt ein für allemal gültige
Regeln nicht zu geben sind.

— Das Aufeggen der Kleefelder wirkt ins¬
besondere auf ältere Luzermäcker und sollte deshalb in
keinem Frühjahre versäumt werden . Man bedient sich
hierzu einer starken eisernen Egge , am liebsten der
Walzschen Luzernegge . Das Eggen bewirkt nicht nur die
Lockerung des Bodens , sondern auch das Ausreißen der
Unkräuter , speciell der so schädlichen Quecke . Es wirkt
übrigens auch auf die junge Hafersaat sehr günstig , wenn
der Boden durch Schlagregen eine Kruste gebildet hat,
welche deren Aufgehen gefährdet . Zweckmäßig läßt man
der Egge die Walze folgen , wodurch die stark empor¬
gehobenen Pflanzen wieder an die Erde angedrückt
werden , und wird dadurch auch das Mähen erleichert.
Größere Steine sind nach dem Eggen abzulesen und
kleinere werden durch die Walze in die Erde gedrückt.
So behandelte Weizenäcker zeigen nach kurzer Zeit ein
üppiges Grün und eine stärkere Bestockung , wenn es
ihnen nicht an Nahrung mangelt.

— Schäume » der Milch beim Buttern.
Vor zwei Jahren ereignete es sich, das ich vierzehn Tag-
lang keine Butter zu Stande brachte , trotzdem ich vom
frühen Morgen bis in den späten Nachmittag hinein
butterte . Ich ließ kein Mittel unversucht , diesem Uebel-
stande abzuhelfen . Als ich nun das Butterfaß unter¬
suchte, da fand ich, daß einige Milchgefäße am Ranoe
einen Ansatz hatten : dadurch hatte sich Säure gebildet.
(Der Rahm wird dadurch angegriffen und verursacht
nachher beim Buttern den Schaum .) Ich hielt nun
streng darauf , daß die Gefäße sorgfältig mit kochendem
Wasser gereinigt und mit Sand abgerieben wurden . Das
Butterfaß wurde nun stets vor dem Gebrauche gut ge-
brüht und der Rahm bis 15 Grad erwärmt . Da bc-
kam ich wieder in kurzer Zeit die genügende Menge Butter.
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Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lohnender Z
Verdienst

bietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition  unter Chiffre W. 200

|üt dm Nnüikd einer
MW

wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Ofserlen unter X. Ill an
die Exped. d. Bl._ 2976

Schuhmacher
ein junger , aus Woche gesucht.
191 Westendstr. 3 , Elb . Part.

Ein MlergeMe
gesucht. 361*
X. Assmus, Taunusstraße 7.

Hausknecht
mit gutem Zeugniß gesucht,
Theresienapothcke. 303*

Ein Mg.KausbuW
gesucht im Fischgeschäft
277* Ellenbogcngaffe 7.

Tüchtige Schneider
sucht W Konzen , Moritzstr. 12.

Tüchtiger
Flchrtmrcht

gesucht.
Helenenstraft«

541
24 Part.

Lehrling.
Solid ., talent .. jung . Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht stat , findet
in meinem Sanitäts - nnd
Gummiwaarcngeschäft aus
Ostern eine . 446

Lehrstelle,
in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist. sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nisse, sondern auch umfassende
Branchekenntnisse anzueignen

Gefl. Osierten erbetenx. Stoss,
Taunusstrasje 2

Lehrling gesulyl
Emaillir -Anstalt und Lackireret,
llmil Kobmitt . Walramstr . 37.

kMittrlkhrliag
aesucht, bei freier Station.
395* E . Stein . Römerberg 6.

B°

2 tüchtige

Kntdiktgehnlfm
sucht,
Ib . Matthes,

362*
Schwaldacherstr. 3.

Volontäre
mit schöner Handschrift und gut.
Schulbildung wird für das Bureau
eines hiesigen größeren Geschäfts
zu engagiren gesucht. Offerten
beliebe man sub R . 118 bei der
Exped. d. Bl . einzureichen.  1916

Oberkellner»
Zimmerkellner, Rcstaurations - u.
Saalkellner , sowie LhefS, Aids,
Kutscher, Diener u. HauSburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’is
erstes Central-Dureau,

Mühlgaff « 7 . 1. Etage.

opezrerer-
Gehülfe,

tüchtiger Polsterer , gef. Hermann¬
straße 26. _ 445*

Nchtige Schneidet
auf Groß - und Kleinstück ver¬
langt I . Riegler,
262* Langgaffe 43 , 1. Et.

Tagjchneider
für '» ganze Jahr gesucht
334 Fr . Vollmer.

on hinein in der Pferde-
Dreffur erfahrenen Manne,

welcher längere Zeit bei der Feld-
Artillerie gedient, werden Pferde
militärisch zugeritten . Gefl.
Offerten unter W. 76 an die
Eyped. ds . Blattes . 393*

Lehrling
mit guter Schulbildung , welchem
Gelegenheit geboten ist, sich in
allen kaufmänn . Contorarbeiten
gründlich auszubilden , wird Per
sofort für das Tontor einer Buch,
drnckerei zu engagiren gesucht.
Offert , nimmt die Exped. d. Bl.
unter I , 25 entgegen. 1825

ge./Lin Friseur -Lehrling
" sucht. H . Brück,
867* Fanlbrunnenstraße 10.

An tzMnifiriin,
gesucht M . ElSholz,
219* Echwalbacherstraße 57.

Lrnkircrlehrlmg
kann eintreten
499 Bleichstrafte 13.

Barbierlehrling
zu Ostern gesucht, I . H. Weber
Saalgaffe 34._ 432

Ein drnnn fnnjt
kann die Brod - u . Feinbäckerei
erlernen . Wo ? sagt die Exped.
dieser Blattes . 1916*

Göl-arbeiterlehrling
Ein braver , sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 LouiS Stemmler.

Dtttin
fit nnmlgkltlichtn
Atbtilsnnchmis

im RathhauS.
Telephon-Anschluß19 (RathhauS ).
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40 —50 Mk. ;
gute Zeugn . erwünscht.

Abthrilung für Männer.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher) O,
3 Gärtner
1 Gelbgießer
2 Glaser
3 Hausburschen
2 Knechte
2 Korbmacher
3 Lackirer
1 Metalldreher
1 Sattler und Polsterer
2 Schlosser
3 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
3 Tapezierer
2 Tüncher
1 Vergolder
3 Wagner
1 Maler -Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Friseur -Lehrling
1 KüferLehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Tüncherlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Wagncrlehrling
1 Spengler -Lehrling

Arbeit suche« :
1 Friseur
1 Installateur
2 Köche
3 Krankenwärter
1 Küfer
2 Kutscher
1 Maler
2 Maurer _

Schriftsetzer-
lehriirrg

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten. Schriftl.
Offert , an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei" _̂ 317*

Ein Lehrling
gef. W . Hartman « , Drechsler,
Hellmundstr. 41 , Hth. 1 Tr . l. 495

Lehrling
gesucht Friedr . Goefoel
Architekt, Sedanplatz 9. 470

Mitling gefiidit-
Für das Comptoir einer großen

Buchbruckerei wird ein mit gu.cr
Handschrift und Schulkenntniffcn
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exv. d. Bl. 1862

Ein innm Innge
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister, Luis enstr. 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Slhmiiittikhttins ficht
Fli. Maier, Adlerstr. 8.410

Schnndktlkiitiing
gesucht, Wellritzftraße 3. 84*

Hmschnstsdikntt
in hochfeine» HerrschastShau» sucht
sofort Dornei *’s
erstes Central-Burea«

7 Mühlgaffe 7._
Em tüchtiger

Fuyrknecht
gesucht. K. E . Scharbt,
Hintere Oranienstr ., Bleiche.

Hausbursche
14—15 Jahre vom Lande , brav
und ehrlich

sofort gesucht
(gute Stellung ). 529

Beyenbach ’s
Metallwaarenfabrisi Wiesbaden,

«ellerstrafte 17 .1

gesucht bei
0. Krebs, Roonstraße 7, 1.

408
St.

Ein Junge
kann das Tapezierergeschäft er¬
lernen bei 518

H. Ruppert, Adelbeidstr. 54.

Junger Atann oer |iaj als
Lagerist und Verkäufer auSbildcn
will , gegen sofortige Vcrgütuni
al» 484

Lehrling
gesucht Simon MeV er.

Em braver Jung
kann die Schlofferei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Istoos, Hellmundstr. 41

braver<
Schlossereikann die

erlernen.
Karl UnkeSbanh,

UHfit
gründlich

432
Schachtstr.

Slhinfftttehiiing gtf.
Wilh . Hanfon , Bleichstr.

Weibliche Personen.
Ein braves , reines

Ein Schninktlthtiing
wird gesucht 220*

Steingaffe 16 , Part.

Schninetitlitling
gesucht, W . Mayer Hoch-
stättc 22 . _
(c .m Schreinerte - rtiug wird
12- gesucht M . Kilp » Faul¬
brunnenstraße 6, Seitb . 409

Männliche und weibliche

Verkäufer
für Trinkhallen sucht 444*
Fra » Thormann , Rheinstr . 23.

Wtifi -Nnchmfi
für Krauen

im Nathhans.
Unentgeltl. Stellen -Vermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephonist (bisnach Mannheim ).

Eine Dame des Vorstandes ist
täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden aus dem
Bureau und nimmt besondere

: imsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige , hülfsbcdürftige Mäd
chen auf einige Tage «nentgelt
lich im Mädchenhcim ausge¬
nommen werden, bis man den¬
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
alls die sofort emgezogenen Er¬

kundigungen günstig lauten . Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheilt haben.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden

/Sin perf. Diener , ledig, frut),
'ä'  Militär , mit gut . Zeugniff.
für ein f Herrschaftshaus nach
Mainz per 1. Avril gesucht.

MmliMchkii
von Morgens 7 bis Mittags 2 Uhr
gesucht, Hermannstr . 13Slb .,1St

Ein selbstständiges zuverlässiges

Mädchen,
welche» in einem Geschäftshaus
war bevorzugt, zum 1. April ges.
Adlerstraßc 48 . Part . 440

Lehrmädchen
für Stickerei

Steingasse 3 Tr . recht».

pgm§
Mädchen

für Nachmittags gesucht. Näheres
Wellritzftraße 30, 2 St . l 149

am liebsten vom Lande wird gesucht.
Karlstraße 44 , Part , links. 418*

Ei«DieuKMcheu
gesucht 507

Friedrichstraße 48, 1. St . r.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht, das zu
Hause schlafen kann

Echwalbacherstraße 63, Part.JkCeoerin
•j

ür größere Druckerei gesucht.
Nähere» zu erfragen in der Expd.
de» „Wicsb . Gen .-Anz.*

teil Paris
ein besseres Mädchen , welches
gut französisch spr . (kathol .)
zu 2 Kindern , 7 u . 5 Jahren
freie Reise , etwas Haus - und
Handarbeit wird verlangt
Näh . durch W. Löb (vorm
Ritter’s Büreau ), Weberg . 15
Telephon 394._

Lehrmädchen
mid fanfmSDdien

sof. gesucht Eigarretteufabrik
„Menes" , Ist u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31 ._ 235

ZUM Ktttztlaustnlgt
eine zuverlässigePerson gesucht.
Wo ? sagt die Exp. d. Bl.. 334

Ein Leyrmädche
gesucht W . Haupt , Damen
schneider, Dotzbeimerstr 26 , 2. St.

tüchtige Hoteiküaieir
SPWWjv Mädchen. Lohn 18
bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellcn -Büreau Lang,
Marktstrafte II.

Verschiedene selbstständ. Allein¬
mädchen für hier u . ausw.
M. 20.

Abtheilung I:

Für Dienstboten
Arbeiterinnen.

und

Zimmermädchen mit guten
Zeugniffen nach Holland.

Köchin und Zimmermädchen
zu einer deutschen Herrschaft
nach Paris.

Köchin u . Hausmädchen nach
Straftburg.

Köchin , die einem Geschäftshausc
vorstehen muß , nach Amster
dam.

Verschied, beff. Hausmädchen

Verschiedene Kiichenmädchen.

ca. 20 jugendl . Arbeiterinnen
für Staniol - und Kapsel-Fabrik
1. Ranges . Dauernde Be¬
schäftigung.
Für die Unterkunft derselben

orgt das DamenkomitL.
Jüngere Monatsmädchen für

den ganzen Tag und Aus-
läuferinnen.

Ein Monatsmädchen in der
Nähe der Jahnstraße.

Abtheilnng II:
Für bessere Stellen.

2 tüchtige Verkäuferinnen für
große hiesige feine Schweine-
mctzgerei gesucht.

Nach Neustadt a. Haardt eine
Engländerin , nursery -gover-
ness , zu 3 Kindern von 9,
6 und 1 '/, I -, soll musikalisch
sein. Vollständiger Familien-
anschluß. Mk. 20 bis 25 , nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol. Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit aus Reisen, geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin auf
daS Land. Gehalt 400 Mk.

Tin - KüchenhauShälteriu.
Muß gute Zeugniffe besitzen
über Lhätigkeit in großen
Hotels.

Eine durchaus zuverlässige Haus¬
hälterin für Saison -Eur-
hanS als Vertreterin derHaus-
frau . Langjährige Praxi»

Eine Zimmerhaushälterin in
feines Hotel nach auswärts.
Saisonstelle.

Gesucht für eine Anstalt a. Rh
eine Oberwäscherin , energ
gründlich erfahren in Behänd
lung derWäsche. Gebalt450M
steigend bis 700 Mk. Freie
Station u. Pensionsberechtig.

tüchtige Alleinmädchen nach
Mainz . ___ __

In großes Hotel in Wiesbaden
eine zuverlässige Küchcnhaus
hälterin : muß gute Zeugn.
über Lhätigkeit in größeren
Hotel» besitzen. ' Lohn 40 Mk

Eine gute Köchin , die etwa»
Hausarbeit übernimmt , zu einer
Familie , die nach London reist.

Mehrere zuverlässige Kinder
Mädchen mit guten Zeug

niffcn über längere Thätigkeit.

Nach auswärts tüchtige Allein
Mädchen . Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchcn

Zu einer älteren Dame inBuden
beim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht. Gute Zeug
nisse erforderlich. Lohn 18 bis
20 Mk.

Eine Jungfer , d. auch d. Dienste
eines f. Hausmädchens üben
nebmen soll, nach Frankfurt
a. M . Lohn M . 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich.

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Haus i.d.Nähe Wiesbadens
Mk. 30.

Eine zuverl. Wirthschafterin
nach Balduinstein . Lohn
Mk. 20.

4 perf. Köchinnen s. Pensionen
u . Restaurationen . M . 30 —40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk. 25, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin . Lohn 40
bis 50 Mk.

Ein Kinderfräulein nach
Berlin , M . 30.

Boiser’s
ttflt6®enttnl-| nif(in,

7 Mühlgasse 7 , 1. «t„
(Aeltester Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Wirthschafterin
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restaurations¬

köchinnen (40- 50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfräulein (mustkai.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen

Mark .)
4 nette ServirfräuleinS m

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulem für

Hotels u. Restaurants . (40  Mj
10 tüchtige Alleinmädch -n

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M -1
" Küchumädchen (20 M)

(Mädchen können auf WE
der Bahn abgeholt werd

werden sofort nur 0" *
an
und
placirt . )

Ein Mädchen
19 Jahre alt (hier fremd)
guter Familie , von Hause o
gut angelernt in jeder Hausai
sucht als Mädchen allein
Hausmädchen in besserem pa
Stelle . Näh . ertheilt W . \
Bureau ,Weberg. 15. Telephons

Küchenmädchen
vom Lande finden in Hotelsist:
Stelle . Monat 24 Mark,
W . Löb , Webergaffe 15^

MeißzemMtienn
(welche perfekt stopft)
Tage in der Woche im v
Be cheiitigung. Nähere-

Wcbergasse 15, 2. Stock.
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Der

„WiksdaLmer ftund-Xttjtiget“,
Amllichrs ©rgan Ser Slaül Wirsbsürn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und feiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislichdie
zweitgrößte Auflag» aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgau das
von fast Ismmllichen Lkaais- uuü Grmrinürbrljördrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großen Verbreitung in Llaüt unS Lanü für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Insertions- Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Das Grheimniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzungvon Philipp Freidank .)
69 (Nachdruck verboten.)

Es war ein düsterer Tag, an welchem, was von
Gaston sterblich war, der Erde übergeben wurde. Der
Wind peitschte der Begleitung des Leichenzuges den kalten
Regen ins Gesicht und die Einsegnungsworte des Geist¬
lichen, ehe der Sarg ins Grab gesenkt wurde, wurden
vom Heulen des Windes übertönt. In zehn Minuten
war alles vorüber und die Leichenbegleitung zerstreute sich,
ausgenommen die trauernde Sophie Weldon, welche am
offenen Grabe ihres Verlobten bittere Thränen vergoß,
nach allen Richtungen. Alles war zu Ende und der
Mann, welcher der Schrecken und die Lebensplage Gustav
Rogans und seiner Enkelin gewesen war, dieser
Mann lag kalt und starr in seiner letzten Wohnung.
Aber der Geist des Ermordeten schien noch in den
Räumen des alten Schlosses von Maphwood umzu¬
gehen.

Keiner der Bedienten des alten Hauses wagte es
— und würde ihm selbst ein Vermögen dafür geboten
—nachts das Zimmer zu betreten, wo die Leiche Gaston
Lanvirs untergebracht war und selbst am hellen Tag mied
die Dienerschaft die Nähe dieses Zimmers. Wenn einer
der Diener an diesem Zimmer vorübergehen mußte, so
geschah es nur mit vor Angst klopfendem Herzen und
mit schlotternden Knieen. Maphwood hatte erlangt, was
ihm bis jetzt fehlte, um als vollkommener Herrensitz zu
gelten: Es ging darin um.

Der Altweiber-Klatsch des Dorfes St . Maria hatte
neben dem Mord Lanoirs noch einen weiteren Gegen¬
stand zu eingehender Behandlung gefunden: die Flucht
der Herrin auf Maphwood nämlich. Infolge der
Krankheit Arthur Sutherlands konnte dieselbe keine
Stunde mehr verborgen gehalten werden. Lucy hielt sich
dagegen frostig kalt. Sie theilte dem Pastor und dem
Obersten Madsson mit, daß der Verstand Madame
Sutherlands feit längerer Zeit gestört gewesen sei und
diese sprachen sich im Dorfe demgemäß aus. Aber in
St . Maria glaubte man den beiden Herren nicht und
begann, was Arthur vorausgesagt hatte, den Namen
Evelinens mit dem deS Ermordeten in Verbindung zu
düngen. Nach und nach sprach sich bereit« durch, daß
Madame Sutherland es gewesen, welche Gaston Lanoir
den kostbaren Brillantring geschenkt habe. Es sprach sich
auch noch durch, daß am Abend des Dramas Gaston
«.anoir mit Frau Sutherland in dem alten Pavillon zu¬
sammen gekommen wäre und daß in derselben Nacht noch

letztere geflohen sei.
,x e ^ atle  man diese Entdeckung gemacht? Kein

Mensch schientg JU  missen, aber Jederman sprach davon
und ein leiser Verdacht und schwarze Vermuthungen be¬
sannen im Dorfe zu cirkulieren» deren Urheber Niemand
ru bezeichnen wnßte.

llUC9,  welche an das dunkle Krankenzimmer ihres
blofis gebannt war, vernahm zwar Alles. Aber ihr

"lies Antlitz bewahrte nichtsdestoweniger seine eiserne

Ruhe und sie heuchelte vollständige Gleichgiltigkiit. Freute
sie sich vielleicht im Grunde ihres Herzens darüber? Oder
legten ihr Gewissensbisse das Schweigen auf? Niemand
wußte es als Gott und Lucy selbst. Sie setzte ihre stille
Thätigkeit am Krankenbett Tag und Nacht fort, ohne zu
ermüden und mit gelassenem Gemüth und vieler Fassung
die wirren Reden und Selbstanklagen des Kranken ertra¬
gend. Tage und Nächte lang kühlte sie die glühende
Stirn und die glühenden Hände des Patienten mit Eis
und richtete heiße Gebete zum Himmel um dessen baldige
Wiederherstellung.

Die Selbstgespräche Arthurs waren unzusammen¬
hängend und sprangen von einem Gegenstand zum andern
über. Bald sprach er von Eoeline, bald von Jsabella,
dann wieder von seiner Studienzeit und nicht zuletzt von
seiner guten, geduldigen und liebenswürdigen kleinen Cou¬
sine. Es war eine peinliche Aufgabe für Lucy, die langen
Tage und Nächte hindurch diesen wirren Reden und Fieber-
phantasieen ihres Vetters geduldig zu hören zu müssen.
Lucy liebte ihn aber zu sehr und deshalb hielt sie wacker
auf ihrem Posten aus.

Acht Tage später trafen Madame Sutherland,
Augusta und Philipp ein; sie waren ganz niederge¬
schmettert und bestürzt. Was bedeutet das Alles? Ein
MeuchelmordI Eveline auf der Flucht und Arthur die
Beute eines heftigen NervenfieberS?

Kaum in das Zimmer ihres Sohnes eingetreten,
überschüttete Madame Sutherland ihre Nichte mit einer
Fluth von Fragen. Lucy antwortete kalt mit sichtbarem
Widerwillen und sagte nicht mehr, als was unumgäng¬
lich nothwendig war.

„Ja , Alles leider sehr wahr," sagte Lucy, der
„Meuchelmord die Flucht und die Krankheitl Aber,welcher
Zusammenhang zwischen diesen drei Tatsachen besteht,
vermag ich nicht zu ergründen!"

Sie glaubte bestimmt, daß Eoeline diesen Gaston
Lanoir auf's Genaueste kannte. — Dieser Mann hatte
offen Evelinens Brillantring getragen und es wurde ge¬
sehen, daß sie am Tage ihrer Flucht eine Zusammen¬
kunft mit ihm hatte; an demselben Tage war auch der
Mord geschehen. Alle diese Umstände seien sehr seltsam,
aber sie, Lucy, wisse nichts «sicheres.

„Madame Arthur Sutherland hatte ihre Geheim¬
nisse und bewahrt sie sehr gut," fuhr Lucy in ihrem Be¬
richte fort. „Ihr Gemahl wußte davon nicht mehr, wie
die übrigen Leute. Als Eoeline zum erstenmal Gaston
Lanoir bei einem Konzert erblickte, ist sie bewußtlos ge¬
worden; das Aussprechen des Namens dieses Mannes
genügt, um bei Eveline die größte Gemüthsbewegung
hervorzurufen. Außer diesen Thatsachen wisse sie nichts,"
schloß Lucy ihren Bericht.

Madame Sutherland hörte den Ausführungen
Lucys mit steigender Aufregung und Entrüstung zu.
Augusta machte große erstaunte Augen und Philipp
Sutherland beschränkte sich darauf, ein nichtssagendes
Gesicht zu machen.

„Und dieser Mann war jung und hübsch?" frug
Madame Sutherland stirnrunzelnd.

„Von einer wirklich hinreißenden Schönheit," er¬
widerte Lucy. „Soviel ich beurtheilen kann, war er
nicht älter als dreißig Jahre."

„Man soll niemals diesen Fremden Vertrauen
schenken," sagte Augusta, indem sie sich mit Verachtung
an die Zeit erinnerte, in welcher Eoeline ihre glückliche
Nebenbuhlerin war. »Ich möchte darauf wetten, daß
die schöne Fremde aus Louisiana diesen Lanoir bereits
geliebt hatte, ehe wir sie kennen gelernt hatten."

Die Mutter Arthurs übernahm alsbald die Haupt¬
rolle als Krankenwärterin und entband Lucy zu deren
Leidwesen von dem größten Theil ihrer bisherigen Thä¬
tigkeit. Nach diesem wurde wie in stillschweigendemUeber-
einkommen der Name der abwesenden Gattin Arthur Su¬
therlands niemals mehr ausgesprochen. Für die Familie
Sutherland in ihrem ungemessenen Stolze und Vorurteil
— ausgenommen den kranken Gatten der armen Eveline
— war die Entflohene gerade so gut wie begraben und
ihr Andenken ausgelöscht.

Der Monat September war mit dem schönen Som
mer verschwunden und hatte dem schon herbstlichen Cha¬
rakter tragenden Monat Oktober Platz gemacht. Die
Gesundheit Arthur Sutherlands kehrte sehr langsam wieder.
Das Leben und der Totd hatten sich mit Erbitterung be
kämpft. Die Lebenskraft Arthus hatte den Sieg davon
getragen. Er erholte sich langsam, sehr langsam und es

dauerte lange, bis er im Stande war, nur ein einzige«
Wort zu sprechen. Nachdem er die Sprache wiebergewonnen
hatte, war seine erste Frage, wie es mit seiner Gattin
stehe. Lucy war es, welche gerade um diese Zeit bei
ihm wachte und an welche er diese Frage richtete.

„Wir haben noch gar nichts von ihr gehört," er¬
widerte Lucy. „Philipp ist schon seit eiuem Monat ab¬
gereist, um nach ihr zu forschen; aber alle seine Be
mühungen sind fruchtlos gewesen."

Zu seiner Mutter und Schwester sprach Arthur kein
Wort von seiner Frau. Er fühlte instinktiv, daß die
Beiden seine Frau für schuldig hielten und er fühlte sich
noch viel zu schwach und deshalb entmuthigt, die Ver-
theidigung Evelinens durchzuführen. Aber sein Geist be¬
schäftigte sich nur mit Eoeline. Tag und Nacht dachte
er an sein armes Weib, welches vielleicht bereits in der
Fremde im Grabe ruhte und ihm zärtlichen Herzens ver¬
ziehen habe.

Arthur war nur ein Schatten seines eignen Jchs!
Seine männliche Kraft war einer beinahe greisenhaften
Schwäche gewichen. Wie hinfällig und nervös ge¬
reizt war er in den wenigen Wochen seiner Krankheit
geworden. Langsam schlich Arthur unter den alten Ahorn¬
bäumen des Parkes hin, mit Mühe schleppte er sich hin¬
auf zur rasenbedecktcn Terrasse mit ihrer herrlichen Aus¬
sicht auf das Meer. Alle diese Stätten, welche er heute
zum erstenmale wieder betrat, erinnerten ihn an seine
geliebte, verlorene Frau, an das Glück, welches er daselbst
früher in so reichem Maße genossen. Es schien Arthur,
als ob seine Frau nicht Wochen— sondern Jahre lang
sich von ihm entfernt und ihn lange schon allein in
seinem Schmerz, allein in seinem Kummer gelassen hätte.

Philipp Sutherland hatte sich in der That auf die
Reise begeben, um nach der Frau, welche er früher lickte,
Nachforschungen anzustellen— allein vollständig vergeb¬
lich. Regelmäßig schrieb er an die Bewohner über das
Resultat seiner rastlosen Bemühungen; aber alle seine
Briefe brachten nicht die geringste Spur von dem Flücht-
!ing. Es war gerade, als ob Eoeline von der Erde
verschlungen worden wäre — ihr verschwinden konnte
nicht vollständiger sein.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aUer Welt.
— „Ein Roman ". Unter der Spitzmarke berichten die

„OldenburgerNachrichten": Vielen unserer Leser wird gewiß noch
der im vorigen Jahre bei unseren Dragonern allgemein unter dem
Namen „Jockey" bekannte Dragoner in Erinnerung sein. In
diesem wurde ein aus Stendal fahnenflüchtigerHusar erkannt.
Seine Vergangenheit gleicht einem Romane, den wir durch Zufall
erfahren haben. Unser „Jockey" erlernte in seiner Heimath in
Brandenburg das Schneidergewerbe, stellte sich mit 17 Jahren
freiwillig bei den Husaren und war hier bald als vorzüglicher
Reiter bekannt. Gelegentlicheiner Vorstellung wird er von Corty-
Althof, Inhaber des bekannten Cirkus, gesehen. Dieser sieht in
unserem Jockey eine vorzügliche Kraft für seinen Beruf und nimmt»
mit dem Husaren Rücksprache. Doch vom Militär kann man nicht!
so einfach wegkommen, und so wurde denn vorläufig daraus nichts.
Eines Tages aber wird unserem Husaren das Militärlcben über¬
satt und er reist einfach mit gepumptem Gelbe nach Hamburg, wo
Althof sich gerade aufhält. Hier bekommt er zuerst einen
italienischen Namen und wird dann in allen Theilen der Kunst¬
reiterei unterrichtet. Bald ist er ein geschätzter Kunstreiter, der
Liebling des Publikums, und bereist als solcher ganz Deutschland,
Italien und andere Länder. Doch auch dieses Leben behagt
unserem Helden nicht lange mehr, er ergreift wieder sein Gewerbe
und arbeitet als Schneider eine Zeit lang im Oldenburgerland.
In Bremerhaven verschafft er sich durch einen Freund ein Schiffs¬
arbeitsbuch und die nöthigen Papiere und fährt ein Jahr als
Aufwärter aus einem Dampfer von Deutschland nach Amerika,
natürlich stets unter falschem Namen. Mit zwanzig Jahren
meldet er sich nun freiwillig beim Militär und wird auf
seinen Wunsch bei unseren Dragonern eingestellt. Hier wird
er von einem Unterosfizier ausgebildet und lernt auffällig rasch.
„Viele Verstellung kostete es in dieser Lehrzeit", meinte er in
seiner Erzählung, „denn ich verstand als gedienter Soldat ja den
ganzen Dienst. Lines Tage« wurden dieRemonten eingestellt und
da regte sich das Künstlerblut. Er sprang in der Bahn freihändig
auf den Rücken einer Remonte und machte seine Kunststücke. Nun
war sein Beruf ja bekannt, und seit diesem Tage hieß er eben
„Jockey". Wegen seiner vorzüglichen Führung und seiner Reit¬
kunst war er bald der Liebling des Regiments. Eines Tages aber
verrieth er seinen wirklichen Namen einem Bekannten aus der Hei¬
math; dieser konnte nicht schweigen und so war der „Jockey" ent-
deckt. Von dem Kriegsgerichtwurde er freigesprochen, weil er sich
nicht dem Dienst im deutschen Heere entzogen und von Oldenburg
aus gute Fürsprache hatte. Nun ist unser„Jockey" wieder„Schneider"
und in Bremen thätig.

— Zeitbild . Richter: „Sie gestehen also, das Schwein ge¬
stohlen. geschlachtet, sogar theils geräuchert und mit Ihrer Faniilie
viele volle Wochen davon gelebt zu haben?" — Alter vielbestrafter
Vagabund: „Ja, schon Herr Richter— aberi mein' halt immer,
i war dazu hypnotisirtl"
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Miethsgesnche

Kleine Villa
mit etwas

- Garten und
Ica . b — 6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht . Offerten u . Chiff.
jL.  M . 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

UMmmg
vonZ Simmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten , am liebsten in der
Altsiadt . Offert , erb . unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen .-Anz. a

Eine kleine Villa
in Kurtage , zum Bermiethen ge
eignet , zu miethen gesucht . Off.
unter A. G . 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandcrn muß , sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf.
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen find , und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schriftl . Offerten bitte
zu richten unter C . W . 30 an die
Exped . d . Blattes . 808b

Zwei vorneh . Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite ( Closett im Abschl .)
zum Preise von 600 Mark auf
1 . April zu miethen . Offerten
unter M . 8  an die Exped . ds.
Blattes zu richten . 34*

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . X. 8. 100
an die Exp. d. Bl . 186g

Ein älterer Herr sucht ein leeres

)Jattertefimmer
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest . Offerten unter 8 . 53
an die Exped . d . Blattes . 144*

OOQOOOOOO
In nächster Umgebung des

Rathhaukes , Delaspeestr .,
untere Lniseustratze oder
Museumstraße wird ein

Lagerraum
helle Remise , evt . leeres Zimmer
im Parterre ( Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sub 8 . N.
an die Exped . d. Bl . 460

Größer - helle

IMIläftc

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

Laden
mit Souterrain od . Parterre¬
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht . Grsl . Offert,
mit billigster Preisangabe unter
M . F.  an die Exp . d . Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; ersorderl . mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressircn Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Makktstr
und Neugasse größere

helle Räume als

für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Gveut.
wird auch ei»

Laden
für Bureanränme passend,
dazu genommen . Gest . Off.
unter F . 1, . mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

In IBiesfiadsn
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte herr¬
schaftliche

Billa
für Pension zu miethen . Off . u.
Villa an die Exp . d . Bl . 322*

Kleiner Lagerraum
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht . Näh . bei

Harry Süßengnth,
532 Schwalbacherstr . 15.

Vermiettiunp

Rhtiildchnftraße4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1 . April zu verm.
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

3C3G3C3ICSC3 & 3C3C9C

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermietben . 184

Sljjijtzknhofür. 14
Hochpart . , 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1 . April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr . 211a

Grosse Wohnung
Ac vollständig

Billa Neroberastr . 7renov . Billa Nerobergstr.
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Clir . ( ■ lilcklicb,
2402 Nerostraße 2.

Billa (Urupan)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter.
A B . 100 postlag . Schützenhofstr.

AdchllWriO 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm . , im 2 . Stock von 6  Zim . ,
sofort , bezw . zum 1 . April , zu
vermiethen . 35

Näh . Nieolasstraße 5 , Part.

AdolfsnPtt 31

Qjjin einfach möblirtes Zimmer

herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8  Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1 . April oder 1 . Juli zu ver.
miethen . Einzusehen Vormittags
von 11 — 1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

gesucht in der Nähe v . Koch
brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A . 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten . 151*

Pech«
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährige >» Kind in gediegener
Familie für 3 — 4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise » postlagernd nach
Köln u. K. ü 101 . 374b

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann , zu miethen gesucht.
Gest . Off . unter Chiffre 8 . L.
200 an die Cxp . d. Bl . 1795a

Zum 1 . April cr . wird eine

Wohnung
oder ein Hänöchr « mit 5 — 6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt . auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gest.
Offerte » werden erbeten unt r
ÜI v. B. 165 Magdeburgpost¬
lagernd . 325b

In Wiksdnilku
sucht eine bessere Familie vl
Außerhalb , eine unmöblirte

herrsch. Billa
von

für Pension zu miethen.
Off . unter 'Villa an die Erp.
d . Blattes . 822*

Ein Local

MdenktrO 1.
Ecke der Emserftratze
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

r MltoriMr. 8
% ist in der Villa Lydia
£ wegzugshalber die hoch-
♦ herrschaftlich einge=
- richtete Bel -Etage von

5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1 . April zu
vermiethen . 322}

Zu erfragen Augusta-
straße 14 , 2 . St.

Westendstr. 24
1 . Stock , Bei H . Eckerlin , schöne
Wohnung , 3 . Etage , 4 Zimmer,
Balkon re ., sowie 2 Zimmer,
2 . Stock , auf gleich oder später
zu vermiethen. _271*

Uorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh . Becker.

Kurlage.
:1a

zu vermiethen . Preis 2500 M.
jährlich , auch mit 4 — 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich , sehr pass,
für Fremden - Pension . Näh bei
8 . 6 . Rilck, Luisenstr. 17. 186

Eleonortnstraste 2a
Neubau , Bel - Etage , enth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich !.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2a , Part . 368

GiistlNt-AdolWstc
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraße 12.

Gustav-Adolfltraße1
Part . r . Wohn . 4 Zim . , Küche,
Balkon u . reich !. Zubeh . ist zum
1 . April zu vermiethen . a

Giistm-Mlfstr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht , 3 Zimmer,
Balkon , Küche , 2 Mansarden , 2
Keller , Closet im Abschluß , ge-
sunde Lage . Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 336

jermaunstrasze 19
1 Wohnung 2 . Etage , 3 Zimmer,
Küche , Mansarde u . 1 Wohnung
1 . Etage , 2 Zimmer , Küche
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre. _238

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche , Keller und
sämmtl . Zubehör per 1 . April
zu vermiethen.  238

K.-Wettiih-Rmg 23
im Seitenbau ist der 1 . Stock,
3 schöne Zimmer und Zubehör,
auf 1 . April zu verm . Näheres
bei Biemer . 1903*

Karlstrastk 33.
2 . Etage , 3 schöne Zimmer , Balkon
u . s. w . sind sofort oder per
1 . April bist , zu vermiethen . Näh.
von Morg . 9 — 3 Uhr das . 1940*

Emserstraße 2
Parterre - Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Zimmern , reich ! . Zubehör , Mit-
benutzg . d . Gartens , auf 1 . Juli
zu verm . Zu sehen von 11 — 12
u . 3 Uhr ad . Näh . Part . r . 131

DÄQQGEO

tzimstige Krlrgrnhrit
wegen Abreise.

Herschaftliche schöne Wohnung
з . Etage , in feinster Lage , von
7 großen Zimmern , gr . Balkon
und reich !. Zubehör , schöne Küche
и . Badezimmer ist zum 1 . April
auch später , möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen . Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr . Näheres in der
Expedition ds . Blattes . 95*

Kapellenstr. 6
2 . St . , ruh . Lage , kein Hinterh . ,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten , 1 . April . Näheres bei
H . Merz , Geisbergstraße 4 oder
TaanuSstraße 9 im Mineral-
wafferladen . a

iittel-lohnnng.
OOQOOOOOO

ober Wohnung zum Betriebe einer
Epeifenwirtpfchaft in mitten
der Stadt oder in der Nähe der
neuen Kaserne gesucht . Offenen
unter M . 1. an d . Exp . 434*

IlciiborMritlje6|8
nächst der Biebricherallee , pracht¬
volle Aushcht , Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der 8lbcl.

Albrechtstr. 30
in der Nähe des neuen GerichtS-
gebäudes , 2 Wohnungen 1 . und
3 . Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller , mit oder ohne Mansarde
auf 1 . April preiswürdig zu vin.

' Näheres Parterre . 172

OOQOOOOOO

heidstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177 , verm . Näh . bei W . Berger.

Bärenstraße 2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen , per 1 . April zu

. . ar . 224

Orimeil-riltze 52
3 . St . Ecke der Goethestraße , schöne
Wohn . von4Zim . Küche u . Zubeh.
auf 1 . April z . verm . Näh . Part,
bei N e i g e n f i n d . 513

r, 52
Ecke Goeihestraße prachtvolle
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Bad etc . , alles ganz neu her¬
gerichtet sofort oder 1 . April zu
vermiethen Näheres parterre bei
N e i 9 e n f i n b . 512

3C Z

Rlmßrch 1
schöne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allem reichl . Zubeh . ,
3 . Stock ( Eckhaus ) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr.
Näh . 3 . Stock links . 101

1»üoonftragr
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1 . und
2 . Stock per 1 . April 1897 zu
vermiethen . Näh . im Hause und
Adelheidstraß ' 81 , Part . 29

KtlMlbachkrstr. 27
drei Zimmer und Küche i . Mb.
Per 1 . April zu vermiethen . 26

Sdümulifiriitrrir. 49
Hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1 . Stock . 179

51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Weinhandlung,

Adolfstraße 14 , rechts.

MkmWkahe 36
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub .,
sowie Wohn . u . Stallung f .Pferde
per sof . zu Centn _ _ W

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

Neubau, Wekritzßr.51
Wohnungen von 3 Zim . , Küche.
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 129

Sormenberg.
In der Villa Wiesbadener-

straße 40 ( 25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr aus 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part . , zu Wies-
baden.

AarstrO 15 }
zwei Zimmer zu verm.

Adlerstraße 24
ein kl . Dachlogis aus 1 . April 1"
vermiethern 536

AiiolMI« 27
(Hinterhaus ) eine kleine
wohnung zu vermiethen.

Auskunft Hth.  1 St . l.
537

Adlerßraße 52
eine abgeschlossene Wohnung . Swe!
Zimmer , Küche und Keller am
1 . April zu verm.

2
und Dachst^Neubau , 1-, 3.

je 2 Zimmer und Küche , Keu
auf gleich oder später zu »e

miethen . Näheres Platterstraße ö ^
Parterre

Römerberg9|11
find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern , Küche und Zubehör
auf gleich oder 1 . April zu ver-
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre.  47

Römrrbklg |
eine schöne Manfard . -Wohnung
von 3 Zim . Küche an ruhige
Leute auf 1 . April billig zu verm.
Es kann auch 1 Z . und Küche

224 ! abgegeben werden . Näh . 1 St.

Ludwigstraße 9
sind einige Wohn , zu vm.

Ludwlgstr. ll l
Wohnung von 2 Zimmer V
1 . April ft vermiethen.

Mauritiusplatz 6,
2 ®t „ Wohnung auf
vermiethen . -* **

iiimWr014
nt -rtf?«»« ättMftlM * Qltf 1 * .ein großes Zimmer am

zu verm.
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Ute. w. MWvvr,

Frankenstraße 17
1 Zimmer»nd Küche an ruhige
«mtf, auf gleich zu vcrm. Näh.
jin2. St , links. 54V
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Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best
ans2Zimmern,2groß.Mansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

Römerberg2|4
1 Zimmeru. Küche zu vm. Näh.
beiH. Zboralski . 195

Schachtstr. 25
2:' kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachtstr. 30
|t»ei ineinandergehcnde, sowie1
ünzelne Mansarde (sämmtlich
jeizbar) sofort zu verm. 425

Schulgasse 9,
1. St., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Vorm. 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näheres bei Friedrich
Zollinger, Mauritiusplatz3. 51*

45a
1. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör(Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr. 47, 1. 277

Stemgasse 36
Tdh. 2 Sr . (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part.

Walramstr. 4
Borderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmernu. Küche nebst Zubeh.
aus1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnungauf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn. 362

PalromJIrttBr 17
Mansardewohnung Zimmer und
Küche auf 1. Aprilz. verm. 441

Läden. Bureaus,
Laden

fiit jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
B  Adlerstr . 1» .

. u. „. #.
für Barbier oder Spengler ge-
k>gnet, mit oder ohne Woh.ung
^cich oder später billig zu verm.
«csl. Offert, unter X. 6. >06 an
°? Exped. d. Blattes. 193

Aarktstr . 26
1 Laden mit Ladenzimmer und
«outrain ist auf 1. Oktober 1897
SU vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
b" Fr. V-tterling. 265

Mauritiusplatz6
^Mit Wohnung billigen

^UlNlritiusstrllße
«Ee der Tchwalbacherstr ..

^ °den mit oder ohne
lim, ^ April od. auch
0 ZUverm. Näheres b.

»trnor, Schwalbacherstr. 27.

tihnr\ ,r uvL oe,: Marktstraße ist
<% Ä * - t)etIer« «den
Änetl ^ ^ t Filiale, Bureau
pr°iswü̂ °"^ L 1897
L jJ 1'! hu verm. Näh. bei
—«—ü nsi Svecercilad. 371

«it 3f *w  jaden
Miethcn "^ "dlohnung Zu ver-

» -ü, ° 387
Borkstraße

iMeines Bureau
per 1. Aur? °° Ncugassc 7 a

Näheres

Werkstätten etc.
Merkstatte

per 1. April zu vcriniethen
73_ Louisenstraßc 16.

Merkstatte
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergasse 11,  2 . Stock.

&

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswerth
zu verm. Mühlgasse9. 457

Rbeinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kulscherzimmer zu verm. 208

Neugasse 7a
st das Entresol ganz oder ge¬

theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Bcckel, Adolfs-
Allee 31. 440

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre. 337

Möblirte Zimmer

aus den
Gymnasien

oder Oberrealschulcfinden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

/Einfaches möblirtes Mansard-
vi Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieses Blattes._ 455

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bletchstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . (., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis. 464

SlkMoreisttliße5
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis.  316

Frankenstraße 10
erhalten junge Leute Kost und
Logis. Näh. 1« Stock r. 538

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost̂ Woche9̂M.

Ludwigstrabe6
Log! zu vermiethen.

ist eine schönes DechlogiS per 1-
April oder später zu vermiethen.
Cinzusehen Vormittags 9—12
Uhr u. 2—6 Uhr. bei Friedrich
Zollinger Gchreinerwcrkstätte das.

Milstkasje 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwohnung
von 2 Zim. preisw. zu vcrm. An-
zus. zwischen2 u. 4 Uhr. 354

Römeröerg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundl., möbl Zimmer
Pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

Kikhiftohe8
bei Müller, ist ein einfach möbl.
Zimmer zu verm. 336*

Kietzlstraße 11
Mittelb., ein einfach möbl. Zim.
zu vermiethen. a

Hlmtdinhellttaßr 53
l .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen. 328

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Waffer, für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
1. April billig zu vcrm.  539»

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 423

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ. jge. Leute
Kost und Logis. 480

Wellritzstr. 36
Hth. 2. Stock, sanständige Leute
können Schlafstelle erhalten. 481

Ziinnlermußriißt5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

Leere Zimmer.
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

MlslrG 56
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Jmmobiliemnarkt.
Das

Iillinoliilien-
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen-c. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl Etage»
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.
Näh . durch dir Jmmo-
bilien -Agentur von
dl. Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte.
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
jirimobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostrahe 2 . 2402

für einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung. von 1 Zimmer «ud Kammer zu vermiethen. Auskunft
ertheilt J . Chr . Glücklich.
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz * sür 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Billa „Diana ", vordere » Dambachthal , sehr

preiswürdig durch J.  Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal . 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraffc 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

heirrstratze 111
prachtvolle Part.-Wohnung von 7 Zimmern mit reich

lichem Zubehör sür 1. April billig zu vermiethen
Näh. daselbst oder bei der Agentur von

J . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eiuc
erllIClAlfSCSTfjC , Wohnung, besteh, aus 7 Zimmer,
ii. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu verm. Näh. Louisen
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Ob . Rheinftr prachtv. Part.-Wohnung., 7 Zimmeru. r. Znbeb.
m *1- h>f. 1250 Mk. zu vm. d. I . Chr . Glück lich._

m
Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und

Baurath Reinlke , ist die Billa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

■P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich

»u verkaufen d,e Besitzung des Herrn Secm -las , mit
Z 3 */, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Zmmobilien-Agcntur von J . Chi  Glücklich , Nerostraße 2.

Rentables Haus
mit gutgehendem Bictualien-Geschäft, großem
Flaschenbierabsatz, concurrcnzfreier Lage, be-
sonders f. Metzger- und Ausschnitt-Geschäft,

auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreicher Straße, zum Preise
von 37 .000 Mark , 3—4000 Mark Anzahlung, zu verkaufen
_durch Schiisnlrr , Jahnstraffe 80.

Hin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

Loliüsslsr , Jahnstraße 36.

Schöne große

liiiis
mit gr.Garteu
19 Zimmern und reich!. Zu'-eh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für feine Pens .»
Erziehungs -Pensionat oder
Priqat Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8 . 54 an die
Exped. ds. Blattes. 250*

Zwischen 4EÄ
«chwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A. L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl ..
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L. Fink, Oranten«
kratze 6. Sprechst. 12—2. 2457

Nillenkaupliilze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Kl. rmt. üaus
(Philippsberg) sofort untergünst.
Bedingungen zu verkaufen. 4572
A . L. Fink , Oranienstraße. 6
fßiiu gut gehend . Flaschen
^2 - hier - oder Milchgeschäft
zu kaufen gesucht.

Näheres durch A . 8 . Fink,
Oranienstraße 6._ 206*

Die Billa
Möhringstraffe 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

jts verkaufen
Villen , Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Nähe Sonnenderg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru 's Immobilien«
Bureau, Goldgaffc 6.

Capitalien.

6000  Mark
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für1. Hypothcke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl . unt . M. 0 . 180,

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sotvic 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. aus¬
zuleihen durch

Stern ’«
Jmmobilien-Agentur, Goldgaffc6
4 « bis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 3*/, pSt.

sofort auszuleihen durch
Schüsslei*

Jahnstr. 36.3"

Suche
22 —23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60°/o der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II.

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
L 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

40- 45000
»4 '̂ pCt . Beleihung
bis VLpCt d, Taxe,
16 — 17,000 M
gegen zweite Hypo¬
theke a 4 '/, pCt , ii.
2 —3000SH .lucmt
sehr sicher zu 4pCt
sofort ausznlethen
durch

JLnd.  Winkler
Langg . 9 . Sichere
Sprechzeit von 11—
3 Uhr "

18 —20,000
Mark

(Mündelgeld) sind zu 3*/*
pCt., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus¬
zuleihen durch

Ludwig Winkler, Agent,
Langgasse 9.

40 - 50,000
Mark

sind zu 4°/, Beleihung bis
70°/. der Taxe, 1b,000 M.
sind zur zweiten Stelle zu
41/o°/0 auszuleihen durch

Lud . Winkler,
Lang ga sse 9.

Suche
20 000 Mk ^zu 3s// °/»,
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

1600 KM.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht . Näh. in der
Exped. d. Blattes, 327b

5— 8000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5% zu leih,
gesucht. Näh. in der Exp. 471

18 —13,000
Mark

als alleinige Hypothcke auf'prüna
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. b. Bl.

OTXelcti cdeldrnkende Herrschaft
leiht einer armen Frau

10 Mark zur Miethe. Offert,
unter A. B. 100 an die Exped.
dieses Blattes. a

300 Mk.
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlnng. Off. unter
R. 93 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 246

Welch' edcldenkcndc Dame oder
Herr leiht 200 Mark gegen
hohe Zinsen? Nückzahlung nach
Uebcreinkunst. Gest. Off. unter
A. 59 a. die Exp. d. Bl. 394"

400 W. KÄS:
stück. Off. m. Angaben der Zinsen
8 . 8. 49 im Bert, abzug. a

6000 Mit. L«
per 1. April gesucht, Offert, um.
W. 46 an 6. Exp. d. Bl. 1972
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Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - « . Abend -Ausgabe.
Badische Presse.

Badens.

Wittag-A«SMdk:
Nachts und Morgens eingekNachts und Morgens eingehenden
Nachrichten u . Telegramme , sowie
interessante Leitartikel u . spannende
Romane x.

Gelesenste , Verbreiteste , reichhaltigste und billigste Zeitung

Täglich 12 bis » S Seiten großes Format.
Alir ZeitNgslcsn,L Jeder Admc»t°""'""
gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die
„Badische Presse " beste llen.

Erxiist.frank;S
neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung
und 10 Pfg .-Marke für Frankatur:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn -Kursbuch , 1 sarb . Wand-
Kalender , 1 Verloosungskalender
mit Verzeichniß aller gezogenen
Serien.

Adk«d-Zkitmg:.»."K
über einlaufcnden neuesten Nach,
richten und Depeschen.

wöchent¬
lich 2 >naldas Unterhaltungs-
blatt  u . monatlich zweimal den
„Courier ",AllgemcinerAnzeiger
für Landwirthschaft , Garten -, Obst¬
und Weinbau gratis zugesandt.
Probenummern gratis und

franco.

Abmnmratsprris
1.50

für 3Monate ohnePostzustellgebühr
Die „ Badische Presse " wird an

rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

Die „Badische Presse " ist e' n Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
«T Die „ Badische Presse " dient als offizieNes Publikationsorgan für die

städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine Reihe von Staats -, Militär -,
Bezirks - « nd Gemeindebehörden des ganzen Landes.

Jetzige  AxtfLage
Am 24 . März 1896 notariell -

* . «« , « 18,000

Exemplare.

Die „Badische Presse " wird ge
druckt auf neuester Rotations'
Maschine , welche 10,000 Ex.
einer Stunde auf 8 Seiten druckt'

falzt und abzählt.

üiieiiiisciie WascüaustaJt
MDecatar, |

Dampf - Elurlchtnng.
Lieferzeit b.  1 Tag.

Webergasse 45.
Chemisches Reinigen von Herren - u
Damen-Costümen, Teppichen . Möbel¬
stoffen, Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sachen

Keine 5 1/»Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern»
sonder» nur
noch S me.
kosten meine

bedeutend
verbefferte»

, und thatsäch'
lich alS unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Ikon
vlne ultra Conoert -Zuj £-Har>
moniltas , 35 ein hoch, 2 chorig, mit
10 Lasten . 2 Registern . 2 Bo en,
JO garantirt besten Stimme », Slhei.
ligen unverwüstlich starken Doppel-
balgen u . Stahleckenfchonern . 2 Zu-
Haltern, vielen Nickelbefchlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgclartrger Musik . Ein
■i«höriges Prachtwerk blos 0 >/»Mr.
ein 4 -höriges nur 8 Mark , ein
«ichöriges blos 13 Mark urw ein
Lreitnges mit IS Tasten. 4 Bässen
nur 10 Mark SO Pfg ., mit 21 Tasten
blos 11 Mark. Mit großer Glocke
50 Psg . extra. Eine hochfeine
«ccord -Zither mit S Manualen
und sämmtlichemZubehör kostet bloS
3 Mark, mit 0 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme. Ver¬
packung frei. Porto 80 Pfg „ 2Zithern
kosten auch blos 80 Psg. Porto.
Sclbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie füriojahrigetaltbarkeit der Tastensedern undestattuna des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Neuenrade (Westfalen ) .
Sn der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft für die Lieferung
eines guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig anqcbotenen kleinen
und billigen Harmonikas von 3 bis
4 und 4 >/, Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls . »

Billigst. Billigst.

Für Consirmanden!
Uhren, Gold- «nd Silberschmuck,

nur acht gesetzt. gestempelt, unter Garantie . 406*

Chp. Lang,
Uhrm., Gold- und Silberarb.»

Steingaffe 28.

Rosenzüchterverein.
Näheres in der Buchhandlg. von Moritz L Münzel.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Pvlirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an, lackirte Betten von 48 M . an, Dienstboten-Betten
von 28 M . an. Matratzen von 10 M . an, Strohsäcke
5 M ., Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M . an, Rohr-
stühle 3 M :, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Berticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas , Divans , Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs -Erleichterung. Transport frei.

Mk5. 5 Mark pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

Mk.5.
„Kerlinrr Neueste Nachrichten"

PostzeitungslisteNr. SW. Unparteiische Zeitung . Postiettungsliste Nr. SW.

— ~  2 «teil täglich . ■■■
Redaktion und Expedition : Berlin 81V ., Königgrätzcr Straße 42.

§ JPMlfpp Laath , ie5flrtffc
IMMM

Gabclsberger g
Steacgraphen -Verein

Wiesbaden.

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung . — Wiedergabe intet»
essirrilder Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller Rich»
iungen . — Ausführliche Par¬
laments - Berichte . — Treffliche
militärische Aussätze . — Jnter-
rffante Lokal - , Theater - und
Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wiffenschaft . — Aus¬
führlicher Handelsthell . — Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot-
terie -Listen . — Personal - Ver¬
änderungen in der Armee,
Marine und Civil -Verwaltung

8 (Gratis -)Beiblätter:
1 . „Deutscher Hausfreund ' , ill.

Zeitschr . v 16 Druckst ,wöchentl.
2 . „Jllustrirte Moden -Zeilung ",

8 festig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. „Humoristisches Echo ", wöch
4 . „Perloosungs - Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthsch . Nachrichien ",

wöchentlich.
6 . „ Die Hausfrau " , wöchentlich.
7 . „ Produkten - u. Waar .- Markt-

Bericht ", wöchenilich.
8 . „ Deutscher Rechtsspiegel ',

Sammlung neuer Gesetze u.
Reichsgerichts -Entscheidungen,
nach Bedarf.

9 S 1

sofort und vollständig.
Im Roman - Feuilleton erscheinen demnächst:

uttersohn 11
Roman von Arthur Zapp.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der im laufenden Quartal
erschienene Anfang des Romans aus der Expedition mitzutheilendem

Wunsch unentgeltlich nachgeliefert.

Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkung!

Preis für die ögespaltene Zeile 40 Pfg.

Auf Wunsch Probe - Nummern gratis und franko!

Da»

Ein neuer Unterrichts-Kursus für An¬
fänger beginnt Samstag , den 3. April er .,
Abends 8*/» Uhr , im Unterrichtslokale
Gewerbeschule, Zimmer No. 10. Honorar
M. 10.— pränumerando. Bei Theilnahme
mehrerer Personen aus einem Geschäft
etc. findet eine entsprechende Reduction
des Honorars statt.

Anmeldungen werden entgegengenommen
hei Herrn H. Römer, Buchhandlung, Lang¬
gasse (Hotel Adler), Herren Jurany u. Hensel
Nachf-, Buchhandlung, Langgasse, Herrn
Ch. Gaab, Taunusstrasse 36, sowie am
3. April, Abends, im Unterrichtslokale.
3222 Der Vorstand.

Adreßbuch
tum Mesblldku und WMnd

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angabe«
von Wohnung ?- und cheschäftsverändernngen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns cnlgegengenominen.

Gleichzeitig laden wir zur Gestellung deS Anche»
(SuvscriptionKpreis Al . 5 . — ) ergebenst ein.

Carl Schnegetbrrger St  Cie ,
(Inhaber Earl Schnegelberger)

Berkagshandlung u . Buchdruckerei
2995 26 Warktstraße 26.

Feuerzeug
(schweb)) 2 Pallete 17 Pfg.

Bl. Zboralski , Römerberg2}4.

ifr . Beclit ’s Wagonfabrik
MAOI , Carmelitenstratze 18,

tiit ° . n 30  jjmiärapii jrttt
in solidester Ausführung.

„Weit:!AecM aiaertoiselie Wagen zum MM !«
smasr Alte Wagen in Tausch

Kkal-Stttbe-Nttschmugstich
Sterberente 600 M . Mitgliederftand : 230»

Aufnahme gesunder Personen bis zu«
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren : Heil,
Hellmundstraße37, Maurer , Rathhaus , Zimm«
Nr . 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassw
bäte Noll -Hnsfong » Oranienstraße 25. a

31t.

fiau«*,
»idchn>
gtdlun
jRsuritt
fltafie9

ffl
gesucht
strastc

Zun
linnen
ZuschNk!
330

<
in’S H°
3g8*r
♦ aus
♦ !

| Elegante Herren -Anzügej
H liefert nach Maaß von 40 Mk . an , überlasse es aber meinen[»'
<►Kunden und Gönnern den Stoff auch selbst zu stellen , fertige4
sts dieselben gut und billig an . 3079 jj.

♦ Ch. Flechsel , Schneidermeister, Luisenstr . 18, II.|
fl SSeitiile Referenten auf Wunlck sur Verfügung . “WX"KS * Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung.
U Kein Laden . Kein Laden

72
ReirkndlWdttlleSchMl!!-n.sü!idtMernilll!ttn

kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstiasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen . ~3NI

ScujotMc Nechkit!
Unverwüstliche Wiener Specialitat.

Formsticharbeit zum Drucken von Monogrammen
und anderen Dessins als Ersatz für S -bablonen zur Wäschest,derer.

A. Ringel , Marktstraste 8,
3119 gegenüber den, Rathskeller.

Uartenkies
in bekannter Qualität , bläulich -weiß , melirt , liefert ti
St . Goar zu M . 32 pro 10 .000 Kgr . gegen Nachnahw

Wilh .Wurmbach in Dahlbruch
3796 ober St . Goar.

Alles coloffal billig
in der

Consum - Halle von J. Spit *i
Ecke der Jahn- «nd Karlstratze

Feinste Nudeln 20 , 23 , 25 , 27 , 30 Pfg . Feinstes Koch«»'
mehl 14 , 16 Pfg . Blüthenmehl 18 . 20 Psg . „ Kornvr«
l(. Laibe ) 36 Pfg . Weistbrod 40 Pfg . Am . Ringapfel 38,
5 Pfd . 35 Psg . Gebr . Korn 14 Pfg . Große Linsen 12 , 14, 1■
17 , 20 Pfg . Erbsen 13 . 14 , 16,18 Pfg . Bohnen 14 . 16 f
Reines Schweineschmalz 45 . bei 5 Pfd . 42 Pfg . Femstes Sastd
öl 40 Pfg . Rüböl (Vorlauf ) 28 Psg . Limburger Käse 44 »
Kaisergelee 20 Pfg ., in 10 Psd .-Eimern M . 1 ,90 . Zwetscheik
Marmelade 24 Pfg ., in 10 Psd .-Eimern M . 2 .35 . Feinste O
Marmelade 27 Pfg ., in 10 Pfd .- E . mern M . 2,50 Ker »se>'
22 , 23 Pfg . Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd . M . IM
sowie alle übrigen Colonialwaaren u . Landesprodnkte!
enorm billigen Preisen.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut - « . Gefchlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3- 5 Uhr. ^
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

i Man
♦ gleich
♦ Jos«!
ssss-

I«
ehrlicht
gesucht,
487 (S

Kurv

st
für Kü,
Hotel

5
4'

jum Ni
gesucht
Baun

I
sucht
Franz

Ste
Mi

verh.,
sucht ft,
lindern,

®» eb.

Bii«
vertrau
ein K«
Backe!

«sie

5^

Pr« emstzR»W
«nd sonstig«

Ssmt-Mjtze
(auch für Damensport)
werben chic angefertigt bei

Näh. S

J. Riegler,
Wie « . Schneider,

Langgasse 43 , 1 . Et-

lUcht !
Ziehlst

Redaktionsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag .
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Re °° ^

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehes», ^
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgewe.

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil : Aug.
Sämmtlich in Wiesbaden.



Irr. 70. Mittwoch

^Köchin
s.
SS , Fr. S.hoiidt, tat
“ 9. 090

Wiesbadener General -Anzeiger 24. Marz 1897. SeK &

{titntidien Sen««*.
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Mae Mädchen
Um  das Kleidermachen und
üuschneiden unentgeltlich erlernen
$jO Taunusstraßc 36,.jLjSfi

Büglerin
iu’ä Haus gesuchtä 1 M. 50 Pf.
aeß* Helenenstraße7. Part.

^̂ Lehrmädchen ♦
’ aus achtb. Familie für die *

^ Manufactur- Branche per J
! , gleich Dt). 1 . April gesucht , f
>■Joseph Haas, Michelsb.4. ♦
1*$♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Lehrmädchen
ehrlich und brav, für den Verkauf
gesucht, dauernde Stellung.
187 Elleubogengasse 11.

Kur,- und Wollwaarengeschäft

ßin Kräftiges
Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Hotel Minerva , Rbeinstr. 9,

jum Nähen werden noch sofort
gesucht, 375*
Baumhaoh, Adelheidstr. 64.

sucht 443*
Franz Thormann, Rheinstr. 23.

Stellengesuche
Männliche Personen.
Junger Mann»

verh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. alsWem,AMiiusent.

Gest. Off. unterK. 23 an die
E» ed. d. Bl. 15

Badmeister«
öertrout mit der Massage, sowie
nn Kutscher und ein junger
Bäcker empfiehltStern ’s

"stes Central- Bureau,
Goldqasse 6.

50 Mark
Demjenigen, der einem jungen
«wild. Manne mit schöner Hand-
'christ, mehrere Jahre Unteroffiz.

^"f°nterie war, eine Stelle
^Magazinier , Kassierer,
°der Aehnllchxz verschafft.

Offerten unter V » » an die
MdUton ds Blatte« 365*
„h 'Y '.' wchllger Kaufmann,
«mlitarfr«, sucht Stellung als

ffflDiitntift, lagrtift,
oitr gwsijaltrr.

^SchwalbacherNr. 6!i v.
tunger Manu

«J * * Beschäftigung für Nach-
S f "°n 2 Uhr ab. Gefl.
SfcL jw » r, u, Cofllan ^
37 Jab'̂ ^k^ °" Eieier Mann
stellen»«« ' CautionWien fonn, sucht einen

™rttaumsnollen.

Perso nen.
wmc selbsp - -

such, J | ttfrf )fV0tt
Part.

"-cht^I l̂Gegkrill
®emüthg Uun?' emch zu Nerven-,
Me Geilleskranken
2el»ätraä̂ Heimat,

kroeteu. 432*

Ardeiis-Kchmi»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

in gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähen, Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau
oder Kinderfräulein. Es wird
mehr auf familiere Behandlung
als Lohn gesehen.

Ein 20jähriges Mädchen , welch,
nicht mehr als 1 M. pro Tag
in einer Fabrik verdienen
kann, möchte sich gerne ver-
bessern, da es die verwittwete
Mutter miternähren muß.

Eine Frau , tüchtig in Parquet-
böden putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

Eine zuverlässige Frau, welche
bis 10 Uhr Vormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
sie auf Verdienst angewiesen.

Abtheilung H:

Für bessere Stellen.
Das Jnseriren in aus¬

wärtigen Blättern übernimmt
die Anstalt aus Kosten der Auf-
tragcber.

Die Ucbermittelung von franz.
Annoncen, welche im „Jonrnal
relig de Neuchatel", einem in der
französ. Schweiz sebr verbreiteten
Organ, erscheinen sollen, besorgt
die Direcrion mit dem ihr von
der Redaktion in entgegenkom¬
mendster Weise bewilligten Rabatt
von 50%, sodaß die Zeile auf
10 EtS. — 8 Pfg.zu stehen kommt.
Diese Annoncen müssen jedeWoche
spätesten» am Dienstag Nachm,
der Direction übersandt werden.
Deutsche Annoncen sind früher
abzugeben, weil sie vor Abgang
der Post noch übersetzt werden
müssen, was unentgeltlichgeschieht.

Die Anstalt steht auch in
direkter Verbindung mit aus¬
wärtigen gemeinnützigen An¬
stalten, wie z. B. dem unter dem
Protectorat I . Kgl. Hoh. der
Frau Großherzogin von Baden
stehenden VcrmittelungS-Büreau
des Badischen Frauen-Vereins
in Karlsruhe.

Steilung suchen
Eine durchaus empsehlcnswerthe,

»aufm, gebildete Wittwe
a. d«Pfalz, 35 Jahre alt, welche
set Jahren als Leiterin eines
Geschäfts mit feiner Kundschaft
thätig war, ist wegen Aufgabe
desselben geuöthigt, z. 1. April
ähnl. Stellung zu suchen. Sie
würd«. sich zur Errichtung und
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eignen.
Auch ist sie in der Führung
eines größeren Hauswesens in
Verbindung mit einem Ge¬
schäfte in jeder Beziehung er¬
fahren.

Educated capable lady, 30,
German by birth , protest.
seeks post as lady house-
keeper , companiow or
travelling comp.

Eine KüchcnhauShälterin mit
guten Zeugnissen sucht Stellung
in größerem Hotel.

Eine junge Französin, kath., gepr.
Lehrerin, schon mehrere Jahre
in Thätigkeit, welche auch im
Malen «. Zeichnen unter¬
richtet u.den ersten Klavier¬
unterricht ertheilt , sucht,
gestützt auf vorzügliche Zeug¬
nisse. baldigst Stellung in
Deutschland.

Eine Kindergärtnerin, befähigt
den ersten Unterrricht zu

" erthcilcn , sucht Stellung auf
1. Mai oder später. Beste
Zeugnisse. _

Eine Verkäuferin , die über
2 Jahre in einem Haushal-
tungs- und Küchenwaarcnge-
schäft thätig war, sucht sobald
als möglich ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
aus Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin de? Leipz.
Eonfervatoriums ertheilt Unter-
richt in «lavier it . Gesang.
Auch ist sie bereit deutsche
Conversationsstunden in Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung, resp. vier¬
händigen Spielen, zu geben.
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterinoder bessere
Jungfer.

Eine sehr empfehlenswertheDame
gibt Privatunterricht in
deutscher Convcrsation und
Gramatik, französ. Litteratur
und englische Correspondenz,
am liebsten in einer englilchen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an¬
gehende Korrespondentin,
womöglich in der Nähe Wies¬
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien¬
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stell «.

Eine Verkäuferin für Eolonial-
waarcn oder Schuhgeschäft, m.
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, nähen, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kinderfräulein.

Eine Kinder -Gärtnerin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh . durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Vorstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

sehreriKsZerr-
Verew

fürHassan.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze 65 , I.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1. _ _

MelhwMcri»
welche gewandt und erfahren im
Hotel-, sowie Rcstaurantwesen,
gestützt auf sebr gute Zeugnisse
und Empfehlungen, sucht Stell,
als Haushälterin oder selbstständ.
Büffetfräulein. Näheres ertheilt
W . Lobs Bureau, Weberg. 15,
Telephon 394.

gediegenes Servirsräu-
lein sucht in bess. Restau¬

rant sofort Stelle. Gute Zeugn.
Rah. Webergasse 15, 2. Stock.

cfsiss Ui ältestes
Otöliibc8ntfai_Bi3reaU

Goldgjassa 6,
empfiehlt und placirt 2975

Öienstpei *sonal
alias * B«'*» rsch « n.

erltts Central-Bureau
7 Miihlgaffe 7  1 Etage

empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotellicrsu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus¬
wärts (Ausland.)

Büglerin
sucht Beschäftigung-n Hotel od.
Wascherei, Morißstr. 9, Mittelb.

Eine junge Frau
sucht noch einige Kunden im
Waschen und Putzen. Näheres
Philippsberg39a, 3 St . 433*

Mädchen
sticht von Früh 7—9 Uhr
Monatsstelle 390
Blücherstraße Hth. 2 St . r.

22 Wellritzstrasse 22
Ecke der Hcllmnndstrahe ist die Beletage, bestehend
aus 10 großen hellen Zimmern mit reichlichem Zubehör,
ganz oder getheilt per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder 2, Stock l. 3180

Für Handwerker.
Neues rentables Haus mit Thorfahrt und Hof, Werkstätten,

oder kl. Stallung, in jedem Stock2 Wohnungen von 2 Zimmern,
und Küche, trete käuflich ab, als Anzahlung nehme Gegenarbeit
Alles vermiethet. Offert, u. P . 8848 a.  d . Exped. d. Bl. 3142

Möbel lind Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1268

A. Lelcher , Adelhaidstraste 46.

Prima junges Rindfleisch
Pfund 44 —48 Pfg ., Schweinefleisch Pfund 60 Pfg.
täglich -Uli

Römerberg 2 $ , Tboreingang zu haben.

nfertignng
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Remington Schreib-
ruasÄiur und Edison » Mimeograph.

Wörthstratze I» bei H. Hahn. 2999

1

MÜNCHNER
ILLUSTRIERTE

WOCHENSCHRIFT
für TOST  uns i

J)ie Münchner„Jugend" steht im
Vordergründe der künstlerischen und
litterarischen Bewegungen und ist zur
2eit das meist beachtete Blatt. J)urch

XUJfST imS pjÄDR
umfasst und beleuchtet die,Jugend*all«
Gebiete des zeitgenössischen Xebens.

Preis pro Quartal Mk. 3.—.
Bei Zusendung unter Streifband

Mk. 4.50.
Einzelne Nummern 30 Pfg.
Zu beziehen durch alle Buch-

handlangen , Postämter und
Zeitungsagenturen.

probenummern kostenlos.

S. MTtz'r Verlag,

Gute gebrauchteu. neue Möbel
ganze Ausstattungen

Habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein>
jachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu,
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Haus.

Jacob Fuhr , Mkm  12

WS

1
Hausfrauen

sollten nicht versäumen ihre Schuhe
wöchentlich1 bis 2 Mal mit KrebS-
Fett zu schmieren, denn dieselben
halten noch einmal so lange, wie wenn
solche stets nur gewichst oder mit
schlechten Fetten geschmiert werden.

Man lasse sich daher durch daS
schöne Aussehen mancher Fette nicht
beirren, sondern verlange ausdrücklich
Krebs -Fett.

Dosen ä 10 , 80 und 40 Pfg.
sind zu haben:

| In allen Drogerien und besseren Eolonialwaarenhandlungen. |
263b

OesMMsklNiM.
Haut-, Hals-,
Harn- und

Nervenleiden,
Folg, jugendi.

Verirrung,
Schwächezust., Gichtu. Rheumat., Magen-, Darm-, Leber- u. Lungen¬
leiden, Migräne, Gelb- u. Bleichsucht rc. finden sachgemäße Be¬
handlung. Verfahren nach den neuesten Errungenschaften ans dem

Gebiete der Homöopathie. 441*

Äug . Widerstein , Blücherstratzr 9.
Diplom, pract. u. correspond. Mitgl. d. clectr. homöop. Inuit . Genf.
Sprechstundenv. 9'/,—11'/, u. 2—5 Uhr, Sonntags » 10—12 Uhr.
Für Unbemittelte nur Dienst, und Freit, von 5 - 6 Uhr Nachm.

Carl Becker,ilirmafa,Nmstr.3,
empfiehlt silb. Chlindcr -Rcmontoir -Uhren von
12 Mk. an ; Rcaulateure , 14 Tage gehendm. Lchlag-
werk, von Mk. 12 an. Alle Reparaturen gut und billig.

Beste u . billigste Bezugsquelle für garantw neue, dopp-i: ßc|
reinigte und gewaichcne, echt nordische

Bettfedcm.
Mir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sedei beliebige Quantum ) Wittes
neue Bettfeder « ».Pfundsür 60 Pfg.. 80Pf-,., 1 M.. IM. 25 Pfg.»
u. 1 M. 40 Pfg. ; Feine prima Hakbdannen t M. 60PIg . unis
>M. 80Pf .; Polarfedern : halbweitz 2M ., rveitz 2M . 30 Pf . u.I
2M . 50 Pf.; SilberwcitzoBettfedern 3M ., 3M . 50Pf .,4 M.
5 M. : ferner Echt chinesische Ganzdannen (lehr flllllrilftlgl2 M .r
löOPsg . u. 3 M. Berpailung z. Kostenpreise. — Bei Betrögen von minde-j
fteu» 15 SS. 6°)o Rabatt . — Nichtgefallendesbereitwilligst zurilckgcnomnien, j

keelurr & Co. in Herford ,«Wesifai-n.
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Nur 15
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser _ _ „
eine Anzeige für btei " «
bestellt , so ist di « bst °”e ,
Aufnahme ir

umsonst . -H

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefer ».

corirt'
l-rsch"
i- Fim

ntft« i
leiserä
ellend,
itrrn s

Ucb

Massiv «old.

Trauringe Unterricht.
liefert das Stück von 5 Mk , an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsicn Preisen.k.Lelimaßü, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden . 4551

Für Gärtner u. Villen-
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteincn , Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller , billiger Bedienung
8. Lackiert, Landschastsgürtner,

Lndwigstraße 14.

Deutsch Gin Pferd
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M . Vieivr 'robe
frsuensedule , Taunusstr . 13.

8 Jahre alt zu jedem Fuhrwerk
geeignet ist billig zu verkaufen,
Adlerstraßc 13 . 534

Eröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene Chaisiongue
12 — 15 M . Näh . Moritzstraße 9
2 . Hintcrh . 1 St . r.  416*

Ein gutcrhaltcner

KmßlMlikN-AllW
ist billig zu verkaufe » . Näheres
Wellritzstraße 33 , H . P. 426*

Pandschränkchen gcbr.v.>fe;t,u . Humpenbrett z. kaufen ges.
Ost . bitte nach Sedanstr8 , Part,
zu senden . a

Ein vollständiger , guter
Wendepflug u. Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstraße 1 , Part.

tgenu
Zus

m \2 Krüge
Selterswaffer
liefert für M . 2 .50 franco Haus

Echte Harzer

Kanarienvögl Li
(präm . Stammes ) Hahnen stmstai
Zuchtweibchcn billig abz»̂ ersamu
Moritzstraße 36 in der Wich r
bei Wendland.

Unfiauf
von Lumpen , Knochen , Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18 . 345*

Vorhänge
werden schön gebügelt , ü Blatt
30 Pfg . 25*
Hellmundsiraße 35 , Hth . Part , r.

in Bunt -,Monogramm - ,_

'stoingasse | ltUn « aÜM (F« -'
3 . Stock rechts.

Knabe
JLondoii.

Engiisch io3Monaten

Flaschen und Krüge kauft fortw.
und holt dieselben ab , Salawin
Franz jr .. Schiersteinerstraße 4

Tboko
3 Meter lanq und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen . 485

Hermannstraße 6 , I.

Sin kleiner , gut erhaltener
V Eisschrank, gut erhaltener

Fcderkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirr u . Hütte
zu verk. , Jalmstr . 5 , Hth.  491

Säladin Franz Jr .,
4 Schicrsteinerstraße 4 . 506

Gultthalt. §\Un

jertha
_cöm . b*

liner lantttitaiiSn’
Zuchthähne und Weibchen Ms ^ ,
zu verkaufen

Adlerstraße 23 , 1.

billig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27 , Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L. Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnbofstraße 16

/tin noch gut erhaltener schöner
v2/ Kinderwagen  und ein
Kinderstuhl zum verst . b.  z . verk.
Hermannsiraße 12 , 2 St . 511

Für einen Knaben , einen Monat
alt , wird gute und unbedingt
reinliche Pflege gesucht . Off . mit
Preisangabe , sub . 1 M. Zimmer
Secretär Griesheim b. Darmstadt.

Frkosg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof . Dr . Mendel , Lee . London
8 . E Besonderes Pensionat für
Damen . 370b |

Gebraucht. Kett
l (nicht von Händlern ) zu kaufen

gesucht . Offert , mit Preis unt.
! I. 42 an die Exped . d. Blattes.

I

Costüme
werden gelegt , Mtr . 5 Pfg.
519 Römerberg 22 ,
Eingang Schachtstraße 27 , 2 . St

Iwerden von5 M, Hauskleider
von 2  M . 50 Pfg . an her-

I gestellt. fflargaretka Stäcker,
| Frankenstr . 23 , Part . 15731

FFur'ßeäelläehaften
und 7/ereine

; | i)A seltene Briefmarken
111 ) v vonAustr . ,Bulg ., Cap .Cehl
. Chil . rc. rc. , alle versch. — gar . ebl.
nnr 2  Mk ! Porto extra. Preisb
gr . ll . iia >n, Naumburga . S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.

I Helenenstraße 21.  413

Im Beschneiden der Obst-
und Formobstbänme , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

Ph . Claudi,
Kunst - und Landschasts -Gätner,

Friedrichstr . 14 , Mittelb . 1 Str.

Wäsche

Vbsibäume.

wird gut behandelt , Oberhemd mff
Glanz 20 Pfg ., Kragen 5 Pfg . ,
Taschentuch 3 Pfg ., Damenhemd
u . -Hosen 9 Pfg ., Betttuch 9 Pfg .,
Handtuch 4 Pfg . , Serviette 4 Pfg.
NäEMde/ErP ^ ^ B ^ 5021

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Wegen Aufgabe einer kleinen
Baumschule sind Aepsel - und
Birnbäume billig abzugeben . Näh.

Emserstraste 44 , 1. St.

Ein Hund
entlaufen , schwarz u . gelbe Ab¬
zeichen, für Ankauf wird gewarnt.
I . Kretzer , Alhrechtstr.  401 * !

Einladungen
Programme

Damen
finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion,
Wcllritzstraße 33.  331*

Einspänner
(schönes Halbverdeck und gutes
Pferd ) von einem Arzte ges. für
die Stunden 9— 1 Uhr . Angebote
mit Angabe des monatlichen Preises
unter Einspänner an die Exp.
d. Blattes . 420*

Liederbücher

Tapeten!
INatnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest , Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gehr. Ziegler, Minden in Wests.

Deckbett. *5--«srmit zwei Kissen .
Kleidcrschronk, Küchensch, ational
Kommode,Querspiegel,El, >«- w
uhr u dergl. sofort
lausen. Sitmn

Hermannstraße 6

Schlafzimmi
Einrichtu«,

billig zu verkaufen . W
Fricdrtchstraße 13.  I

Zu vrrkaMi,
2 eis. Blumenbeet Einsts lumen'
geb . Fensterläden , 2,30 nur !

1,17 breit . W
Schloßstraße 1 , Biebrich « ireutzer

- — - "E >ng H-

Zu verkauft2«Li^ .,, ternon
1 fast neuer kupferner Wch
1 Schleifstein . 1 Gold«, (n j u.
Werkbrett mit Fell , ein B!i
eine Parthie Schmelztigef
Kleinwerkzeug on Kn

Bleichstraße 3 , 1.1

Kuhdmrg
karrenweise zu haben

1189 * Röderallee 16.

Fahrrad
gegen Tapeziercrarbeiten zu
kaufen gesucht . Offerten unter
J. R . 32 an die Exped . 237*

P— ZTT, Iu.Btanes._. 20  M . ffitiänfi
kostet ein einthür. Kleider¬
schrank, gute Qualität,
zum Abschlagen bei

D. Levitta, Möbel-Lager,
2766 Schützenhofstr , 3 , I.

Ein schwarzer Rehpintschcr mit
gilben Abzeichen , der Wieder-
bringer erhält Belohn . Albrechtstr .4

Tapesiren
von Nrubauten und «inzel
Zt -umern überneh . u . Garantie
für Haltbarkeit P. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p . R . 40 Pfg . Bei
Vorlagen von Bandstreifen p R
35 Pfg . mit Fries 45 Pfg . Bei
sollst . Makulatur p . R . 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg . Bestell , werd.
erb . Adlerstr . 61 , Part . 1941*

prima Rindfleisch p . Psd . 60 Pfg.
„ Kalbfleisch „ „ 60
„ Schweinefleisch „ 70

jeden Tag frische Leber - und
Blutwurst per Pfd . 40 Pfg . sowie
sonst verschied . Wurftsorten.
431 Albrcchtstraste 40.

Ganze

Haushaltungs
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
|Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.

|Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬

stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.Jacob Fülle

>3165 Goldgasse 12.

Tanzkarten
Tafel - und

Festlieder

Diplome etc«
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friertricli Haimemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir voine Im Laden befindet,

ESN-

Zwei Betten
geb. , gestöppte Strohsäcke b. z.
verk ., Adelheidstr . 54 , Htb . 1 - St.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16 , 1 . St . r.

8onncnberg.
2  jung » Spitzhnnden (reine
Rasse ) billig zu verkaufen

Bahnholzstrast « 1.

>Sind noch einige geb ttten- .
Logierbetten , u , 1 großes" >iaria-f
Fahnenschild , auch aufAV mes zc
mit drei Mark Anzal lechtsa
abzngeben , 5r. Stt

>Näh . Friedrichstr . 45 . Sst all dev- . ,
Ein clcg . nußb . polist lbören

nseren
tligen<
Inb de
tinenS
itflrtbt
lereitiS

De
ittlomc
in des

rnnjtfje
Di

»holisv
letcii

eleg. u . eins . Betten
verk. Roonstr . 7 , Park

... tehoben
M Di

IZwki Häm st«
!billig abzugeben A . Cw älet, v
Jahnstr . 10 , Hths . 1 »» folgt

?uma
Alles Wlls Uie FestNr

Metall , Papier . LumPeâ M V »
Joh . Albrccht Freedr .W « M

werbt« -M 'nläräbd
A «chte>

Fkühkmtiiffkl
zum Setzen , sind zu haben

>Fr. Frankenfeld, Gustav-Adolf-
straße 9 . _ 373*

Bestellungen D
gcnommw; - -- 3 u

>Zu  kaufen geî A.Am,,

»1 H«n> LL
Stubenrein , wachsam it , g
lauf Katzen . Off . erb!«' „j
ll . 30 an d. Exp . _ idc pa

Einen leichten
Küferkarren

Ibillig zu verkaufen. 374*
Gustav-Adolfstraße 9.

Verloren!*
♦

Mt  billige
Toiletten -Seife
Mandel und CocoSseife!

per Pfd. 45 Pfg .,
Gllicerinscife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

1» Marktstraße 18 . 2469

Am Sonntag Nachmittag vom J
Kloster Clarenthal bis Seeroben-

I straße , einDamen-

in guterhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen

317 * Maucrgasse 12 , 1. St . r.

Heöraucht. Kerd
Regenschirm

verloren . Abzugcdcn gegen Be¬
lohnung , Wellritzstraße40,Vorder¬
haus 2i Stock links.

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Gekittet a° ^■Marmor , Ala
basier , Meerschaum sowie alle
Kunstgegcnstände . Porzellan
feuerfest , sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nlilinan
Noltc Nachf ., Kirchgosse 23 , 2

Poliren
von Möbeln aller Art , sowie
Pianinos (speciell ) wird zu reell.
Preisen unter Garantie , sauberst
ousgesührt Rieh . Farr , Kirch-
gasfc 11 , Seitb . 3. St . 517

-Altes Meta » » Papier
Lauft Fuchs , Schachtstraße 6.

Bestell , durch Postkarte . 122*

äonMuurrn
und z ei ganz kleine Karrnchcn
zu verlausen bei 425a

Kaiser , Hermannstraße 28.

Listig
zu verkaufen:

eine komplette Patent -Triumph
Schrotmühle für Kraft - und
Handbetrieb , ein schönes trans¬
portables HühnerhauS , ein
kräftiger Drückkarren , auch für
kleineres Pferd eingerichtet , evcntl.
mit Jauchesaß , sowie i» Stnck
schön» grotzr Epkieuwände.
Näh . in der Expedition dieses
Blattes . _ 3209

Ei » höchst, st Silbrr-
re- e« , eine hochstam.
Trauerpstaume , rme
dito mit buntem Land
(schon fruchttragend) sowie
Johanniobeerpstanren
billig zu verkansen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14 , Mb . 1 Sche.
1 Beit mit hoh . Haupt , Sprungs
rahme , 3theitiger Matratze , Keil.
Deckbett mit 2 Kissen 85 M . neu,
1 Bett mit Strohsack , Matratze,
Keil , Deckbett mit 2 Kiffen neu
40 M ., 2 Ottomane ä 15 M .,
Kindersitzwagen 8 M ., Deckbett
12 M ., n,uß bis 1 . April ver¬
kauft sein , Steingasscl . 430*

«cgcz . U,M * » j « ;

billig ju Bert. Ein tleg!®
lüstre, eleg. Pctroleuwh ^ "
mit9 Kerzen, Badew°» " fl
presse. Stelleiter. Sch>°-" ,j° Nn

!kästen, Schütten , gr«̂ ,
Ispiel und 6 paar gru« ^

^ortieren ^ uisenstnIH ^ ^
°splitem.

mgen
Dreine

eu

u. christl. SchriftenE
Nass . Colpoatag »̂
Faulbrunnenstr. 1, ^

Gebrauchte!
werden zu kaufen ges«*
unter K. A. 47 >«
abzngeben.

«tin noch gut erh . Sitz - und
W Liegewagen zu vertan en.
Morivstraßc 8 , Htb . 2 St . I. n

iftefj

|ÜÜfrSlf *um )ÜÜ8! lnJ, u.!S0. .“ n.’v , genommen , Blücherstr.
12 , Hths 2 St . r . 889

^i » Sport und Liege¬wagen z> ,er-'n>en,
^524  Aarstraße 15.

iiiotationsdruck
Wicsbad . Ver

Friedrich
Verantwort !. Ncdan >L
politischen Theil U.

Chef-Rcda^
Friedrich $ an '

für den lokalen un«
Theil : Otto  vo«

für den Jns -ra'
Aug . P-

Säinmtlich in

0®lSttn
^ussüh.
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HX.  n -. Mittwoch
oon einigen Geschäftsleuten arrangirte Illumination ihrer

orirten Geschäftsläden. Unserem gestrigen Bericht über die
lusschwückung der Stadt möchten wir bei dieser Gelegenheit noch
LKrm -n I . Schaab,  Grabcnstraße 3 , I . F u h r , Goldgasse 12
„b S. Eichelsheim  nachtragen , welche sich durch recht geschmack-

U7 Ausschmückung ihrer Erker auszeichneten . In dem Schau-
hex letzgenannten Firma find z. Z . 3 prachtvoll - Oelgemälde:

lif« Wilhelm I ., Kaiser Wilhelm II . und Fürst Bismarck dar
gmd, ausgestellt . Die Bilder stammen aus dem Atelier des
ittrn H. Michaelis aus Frankfurt a . M.
' lieber

^ die Feier in Vereine«
- «gen uns folgende Berichte vor:
.zer Zur Feier des hundertjährigen Geburtstages weiland Sr . Maj.

« laijet Wilhelms I . hatte der Wiesbadener Beamten»
Uvtjl ittein  seine Mitglieder und deren Familien -Angehörige am
Hahnen ! iainstag, den 20 . d. M ., Abends , in der Turnhalle Wellritzstr . 41
3 abz » ersammelt. Eingeleitet wurde die Feier durch einen von Fräulein
:r Wirtii ietth» H o c b e r ausdrucksvoll gesprochenen Prolog von H . Söder-

tüm. Die darauf von dem Vereins -Vorsitzenden Herrn Regierungs-
—:- ■? jetretär Bergmann  gehaltene Festrede gab in recht lebendigen
tÜWWorttn einen gedrängten Abriß des Lebens und Wirkens , sowie
leibcke, er Bedeutung des mit so vorzüglichen Herrschertugenden ausge-

^ Meten unvergeßlichen Kaisers und Königs Wilhelms des Großen
1 ir die Geschichte Deutschlands und Preußens und erinnerte zum

1 i ‘ ■ rchlusse daran , wie der Hochselige das bei Gelegenheit der Kaiser»
)6tyt :5nung in Versailles gegebene Gelübde „Allzeit ein Mehrer des

Kutschen Reiches sein zu wollen , nicht an kriegerischen Eroberungen,
' 1 ,ydtrii an den Gütern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete
üchenschi, lationalev Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung " bis an sein Lebens-
iegcl . Sl, "de treu gehalten und wie er selbst auf dem Sterbebette „noch
. [int Zeit batte , müde zu sein" . Die Rede klang in ein begeistert

usgenommenes Hoch auf den tvürdigen Enkel dieses großen Kaisers,
nseren jetzigen Kaiser Wilhelm II . aus , der das von feinem hoch-

iße 6, I rügen Großvater abgelegte Gelübde auch zu dem seinigen gemacht
- mb dessen Streben nur darauf gerichtet sei, „das ivas er vonl$tttU M»Vätern ererbt, zu erwerben, um cs zu besitzen". An die

ellrede schloß sich unmittelbar der von der Gcsangsabtheilung des
Vereins gesungene gemischte Chor „Gebet für Kaiser und Reich"

EN . Den weiteren offiziellen Theil der Veranstaltung bildeten eine
I lef.antation M Fräul . A . Braubach aus Hadamar „ Das Glöck-

- — in des Glücks " , welches die bühnenmäßige Ausbildung der Dame
film ifotl erkennen ließ , und 2 von derselben Dame , die auch über

■llllfl ine recht gute Sopranstimme verfügt , gesungene Lieder „Kaiser-
et Eichi lnmen" von K. Urbach und „Der Rheni " von L. M . le Beau;
!N, 2,30 rner 3 Posaunenquartette der Herren Martin , Richter , Schrodt

nd Werner , „Abendlied " von Fuchs , „Das Felsenkreuz " von
Biebrichi. Nutzer und der Choral „Nun danket alle Gott " . Als Einlage

■- J rag Herr Stillger , ein bekannter guter Tenorist , noch das LiedHilft Lindenbauin", zu welchem Frl. Hasselmann die Begleitung
’., dernommen hatte . Erwähnenswcrth ist weiter noch der hübsche

“" ■IJ ellamatorische Vortrag des Gedichts „Der 19 . Juli 1870 " durch
GoM (n jugendlichen Deutsch -Afrikaner Nicolai . Zwischendurch brachten

. ein W» ,e gemischte Chor und der Männerchor des Vereins noch die
lelztlgel, jeher mgald" von K. M . v . Weber , „Grüße an die Heimath"

. m Kromer und „Wohin mit der Freud " von Silcher zu Gehör.
» , 1>« lach Schluß der offiziellen Feier hielt ein anschließendes Tanz-

änzchen die Festtheilnehmer noch einige Stunden beisamiiien.
»kll> Die am Sonntag Abend 8 Uhr im großen oberen Saale des
tzzl »tholischen Gesellenvereinshauses von hiesigen katholischen

Ser et ne u (Kaufmännischer Verein , Leseverein , Männer -, Ge-
nige geh toi - und Lehrlingsverein , sowie endlich St . Bonifatius » und
großes« liaria-Hilfkirchen-Chöre ) veranstaltete Ccntenarfeier erfreute sich
ausAbj » ims zahlreichen Besuches und eines schönen Verlaufes . Herr

■ Anzs ! lechtSanwalt Kcllerhoff  hielt die Festrede , Herr Prälat
, >r. Keller  die Begrüßungs - und Schlußrede . Sein „Hoch !"

45 . Std  all dem Kaiser und Vaterland . Die programmmäßig gesungeiiei,
lebet wurden abwechselnd von den Kirchenchören , sowie von den

!b. po hören des Männer » und Gesellenvereins vorgetragen ; andere
ITH wurden gemeinsam gesungen . Durch das Ganze mehre ein

gehobener, patriotischer Geist.
. Die hiesigen Krieger - und Militärvereine  be-
Mgen die Feier besonders festlich und haben in den einzelnen
ereinen die Feiern theilweise bereits Samstag stattgcfunden.

Die Festakte in den Schule»
ten ebenfalls des Tages würdige . Durch einen Choral einge-

, virzeichnetc das Programm derselben zumeist in abwechselnder
"ige patriotische Gesänge und Deklamationen . Im König !.
»» <* &n ist . G y mnasiuin  hielt Herr Oberlehrer Dr . T ho mä
. Festrede, in dem Kgl.  8t e a l g y m n a s i n m Herr Direktor
,V u.e * “itb in der O b e r r e a l s ch u l e Herr Prof . G ü t h.

°er Feier wurde , wie auch in den übrigen Schulen , eine
' . jüdische Schrift vertheilt . Der Festaklus der höheren
"dchenschule in der Luisen st raße  bestand aus Patrio¬
ten Liedern und Gedichten , darunter eins von Herrn Oberlehrer

o 7 llnn ' welches in geistvoller Weise und wundervoller SprockeItUl' nsgang des Gefeierten darstellte. Die Festrede hielt Hem
■r • widert . — Die höhere Töchterschule an

a Jr *1 ltstraße  hatte ebenfalls eine finnige Feier veranstaltet,

de v t " .̂ ^ iamationen mit Gesängen abwechselten . Eine Fest

etten«
. Part . I
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,j .^ triotischen Inhalts hielt Herr Lehrer Sch au ß. — In der
K,t„, ' tchule an d er Lehrstraße  wurde der 100jährige
*Sro6»" t0? ^ ' rch die Aufführung des Festspiels „ Wilhelm der
nbV ’h' m ^densbild von R . Dietz , gefeiert , in welchem Gedichte
llt " t ^et Feier entsprechend , verwoben waren . Herr Lehrer

chrach « « Gebet ; die Festrede hielt Herr Lehrer I u n g -
-Mer Rn .' " lDeI$ ct « an bie  Worth - Goethe 'S : „Wohl dem , der
ührie s tr flerne  gedenkt " , anknüpfte . Eine obere Knabenklasse

st» l" " 1™ ' ' 9' 11 auf , dessen Schlußstellung in einem W gipfelte,
lenfan« k auf dem Schulbcrge  wurde
H u .” . $ . Sepfpiel von Dietz aufgesührt . Herr Lehrer Wilh.
anok», „ « seterte in seiner Rede die Bedeutung des heimge-
“l[ e j A — 3in der E l e IN e n t a r s ch-u l e an der
teil ft, ' r0a 6 " fand der Aktus in der Turnhalle statt . Hier
I e n, » „ ," hrer Ohlenburger  die Festrede . — Auch in den
tage ^ " ^ chulcn am Markt und in der Castell»
^chalte »"" ' ^ " Bedeutung des Tages entsprechende Feiern
äder.  ' Jn er*Jtm  Schule hielt die Festrede Herr Lehrer

ue^ j l ® e «rbeschule  hatte gestern Vormittag in der Turn-
Mückt-n ^ ..^ amundstraße , die im Hintergründe die lorbeerge-

'' Pen , ein» r . b"s Kaiser Wilhelm ! ., Friedrich und Wilhelm II.
■Em ttbotal » o ’9' ' " hebende Gedächtnißseier veranstaltet , die mit

nun ' den Herrn " , würdig eingeleitet wurde . Es
^ ^ührun ». » '" ' bieibe auf den Heldenkaiser bezügliche patriotische

t>erbeschg,, ' Machst ein von W . Dyckcrhoff verfaßter und vom
■9<»cr Dorn mit Ausdruck und schwungvoll vorge-
^ i" i b*m i #nn k4* Festspiel „Kaiser Wilhelm I ." von Er-
" Varn, m ^ ? ' " »beschüler K . Becker . E . Bonte , F . Herrlein,

Mahr , P . Sauer , R . Schepv und R . Wittgen mit»
. weiteres Festspiel : „ Am Niederwalddenkmal " von I.
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Göbel , mitwirkende Schüler : F . Danker , K. Demmcr , K . Plümer,
W . Rotenburger , A . Schmidt , O . Vicrjahn und K . Zollinger,
folgte . Beide Festspiele gelangten zu trefflicher Wiedergabe , da alle
Mitwirkenden sich ihrer Aufgabe mit Geschick entledigten . Recht
ansprechend und zündend wirkte auch die cmpfindungsvolle Decla-
mation : „ Ein Kaiserwort !" von C . Becker und „ Des Kaisers Tod"
von K . Gerok , bei denen die Gewerbeschüler K . Grün und A.
Herrmann eine ausdrucksvolle und beseelte Vortragsweise bekundeten.
Die intereffante Festrede deS Hrn . Direktors Zitelmann gab in
markigen Zügen ein treffliches Bild des großen Heldenkaisers . Herr
Cbr . G a a b brachte in patriotischen Worten einen Toast aas den
Enkel des großen Kaisers , Wilhelm II ., aus , in den die Anwesen»
den begeistert einstimmten . Die Gesänge : „Deutschland über Alles"
und „Treue Lieb - bis zum Grabe " , welche zwischen den einzelnen
Prograinmnummern gesungen wurden , ivirkten begeisternd auf alle
Anwesenden . Namens des Centralvorstandes des Gewerbevercins
für Nassau dankte Herr Pros . Dr . Hch. Fresenius allen Mitwirken,
den an der schönen Feier und ermahnte die Schüler , stets treu zum
Vaterlande , Kaiser und Reich zu stehen . Den mitwirkenden
Schülern wurde als Erinnerungszeichen eine Festschrift : „ Von
Teutoburg bis Sedan " ausgehändigt , und mit dem Choräle:
.Großer Gott , wir loben Dich " , schloß die erhebende Feier.

*

Etwa hundert inaktive Offiziere  fanden sich gestern zu
dem Festmahle im „Hotel Viktoria " ein . Die Herren hatten in
früher Morgenstunde am Kaiser -Denkmal einen Lorbeerkranz nieder-
legcn laffen und sich an der Parade der Garnison oder an der
Gedächtnißseier im 8iathhaus detheiligt , zu welcher der Festaus¬
schuß des Magistrats und der Stadtverordneten in liebenswürdigster
Weise eine Anzahl Karten zur Verfügung gestellt hatte . Im Laufe
des Mahles hielt Sc . Ercell . der General der Infanterie ä  la suite
des 1 . Garde -Feld -Artillcrie -Regiments , Herr von der B u r g die
Festrede , während Se . Excel !, der General der Infanterie
k la suite des Cadctten-Korps , Herr von Ballet des Barres
das Hoch auf des Kaisers und Königs Majestät ausbrachte.

*

Auch die hiesige Augcnheilanstalt für Arme  beging
die Hundertjahrfeier durch einen Fcstaktus . Montag , Morgens
9 Uhr , versammelten sich in dem mit bekränzter Kaiserbüste ge-
ichmückten Speisesaal Aerzte , Verwaltung , Kranke , Pflegeschwestern
und das Dienstpersonal . Die Feier wurde eingeleitet durch gemein¬
samen Gesang und Deklamation der Kinder . Die Festansprache
des Vorsitzenden , Herrn Oberstlieutenant W i l h c l m i , hob beson¬
ders die durch die Allerhöchste Botschaft ins Leben gerufene Sozial¬
reform hervor und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Kaiser Wilhelm II ., dem die Nationalhymne folgte . Die Ver-
thciluug einer Festschrift soll dazu beitragen , das Andenken an die
weihevolle Grunde festzuhalten . Die Wiesbadener Kronenbrauerei
spendete einen Fcsttrunk zu der seitens der Anstalt gewährten
besseren Verpflegung.

Der dritte Tag der Centenarfci er  gilt der Jugend,
die in Begleitung ihrer Lehrer heute Ausflüge unternehme , wobei
ihnen das herrliche Frühlingswclter zu Statten kommt.

Locales.
** Wiesbaden . 23 . März

— I . Maj . die Königin Viktoria von England wird
auf der Rückreise von der Ijiviera gegen den 20 . April auf Schloß

Friedrichs Hof  zum Besuch I . Majestät der Kaiserin Friedrich
eintreffen.

^Apotheker -Prüfung . Die Herren Bill und SpieS
aus Limburg und 8i a t h aus Neuenahr haben sich Freitag und
Samstag bei der König !. Regierung hier der Apotheker -Prüfung
unterzogen und dieselbe bestanden.

* Vom Kaisermanöver . Am Sonntag traf Major
L i m a n , Gencralstabsosfizier des 11 . Armeekorps , von Caffel in
Homburg ein und fuhr in Begleitung des dortigen Bataillons-
Commandeurs Major von Putkamer nach Niedercschbach zur Be¬
sichtigung des Paradcfeldes  von 1883 , welches be- I
kanntlich auch heuer wieder zu der großen Parade benutzt werden
soll . — An derselben Stelle , an welcher der große Kaiser , dessen
hundertjährigen Geburtstag wir gestern feierlich begingen , vor 14
Jahren die größte Heerschau im Glanze vieler fremden Fürsten
hielt , wird — wahrscheinlich am Sedantage dieses Jahres — sein
Enkel ebenfalls 2 Armeekorps vor sich paradiren lassen.

* Ihre Kgl . Hoh . Frau Prinzessin Luise erhielt in
der Frühe des gestrigen Tages zahlreiche Blumenspenden und über¬
sandte ihrerseits Blumen an Frl . von Scherff , welche bekanntlich
in besonders nahen Freundschastsbeziehungcn zum großen Kaiser
stand . Fürst Bismarck wurde zum heutigen Tage durch ein Hand¬
schreiben der Frau Prinzessin ausgezeichnet.

* Symphonic -Concert . Wir machen hierdurch auf die
im Jnseratentheil dieses Blattes angekündigte Orchesterprobe mit
Chor zur 9 . Symphonie aufmerksam.

— Der Allgemein « Vorschuß - « nd Sparkassen¬
verein E . G . mit beschränkter Hastpflicht hielt am Samstag
Abend im Saale zur „Stabt Frankfurt " seine übliche Jahres¬
versammlung ab . Herr Hoflieferant Nie . Kölsch,  welcher als
Vorsitzender des Aufsichtsratbes statutengemäß den Vorsitz zu
führen hat , eröffnete die Versammlung um 9 Uhr und erthcilte
hierauf dem Herrn Direktor Seher  das Wort . Nach deffen Be¬
richt hat das Geschäft in 1896 einen Gesammtumschlag von
25,000,935 Mk . 56 Pfg . Der Verein hat an Vorschüssen
572 .402 .30 Mk ., an Wechseln 151,824 Mk . 28 Pfg ., an Conto-
Correntdebitoren 702,801 Mk . 93 Pfg . , an Reiikaufschilling rc.
137,500 Plk . und gut auf Bank und Giroverkehr (Guthaben)
8644 Mk . 84 Pfg ., besitzt an Effekten 253,212 Mk . und in Cassa
43,058 Mk . 76 Pfg . Der Verein schuldet dagegen an Conto-
Corrent -Creditoren 323,883 Mk . 83 Pfg . (Vereinsmitglieder ) , an
Sparkasse 744,976 Mk . 34 Pfg ., an Darlehn 482,770 Mk . Das
Geschäftsvermögen beträgt an Slammeinlagen 246,910 Mk . 5 Pfg.
und an Reservefonds 67,711 Mk . 65 Pfg . Ein gedruckt vor¬
liegender Geschäftsbericht sagt über die Erträgnisse des Geschäfts,
daß die Zinsen -Einnahme 93,959 Mk . 24 Pfg ., die Zinsen -Aus-
gabe dagegen 54,156 Mk . 30 Pfg . betragen . Die Verwaltungs¬
und Geschäftskosten belaufen sich auf 20,037 Mk . 88 Psg . Nach
geschehener Verrechnung bleiben zur Vertheilung übrig
19 .765 Mk . 6 Pfg Es wurde beschlossen 6 pCt . Dividende
mit 13,713 Mk . 53 Pfg . auszuzahlen resp . auf nicht volle Stamm-
anthcile gutzuschreiben , 2 pCt . dem Reservefonds mit 395 Mk
30 Pfg - zuzuschlagen , 5000 Mk . dem Spezial -NtcservefondS zu
überweisen , 1 pCt . Abschreibung aus Inventar mit 253 Mk . und
den Rest mit 403 Mk . 18 Psg . aus neue Rechnung gutznschrciben.
Verluste hat der Verein nicht zu verzeichnen . Die Mitglicdcrzahl
hat sich auf 905 Mitglieder erhöht . Die statutenmäßig aus¬
scheidenden Aufsichtsrathmitglieder , die Herren Albert Wolf,  Carl
Blumcr,  Wilh . Reitz und C. Rötherdt  wurden w ie d e r-
und für das erkrankte zurückgetretene Mitglied Herrn C . Thon
wurde Herr Schreinermeister Ferd . Ochs gewählt . Hiermit war
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die Tagesordnung erschöpft und wurde die Versammlung um halb
11 Uhr durch den Vorsitzenden geschloffen.

— Besitzwechsel . Betreffs des Verkaufs der Dr . Bertram
scheu Grundstücke in der Ringstraße an die Tünchermeister Georg
Moos und Hrch . Häßler  wird uns noch mitgetheilt , daß die
Letzteren die 7 Häuser nicht allein ausbaucn werden , sondern daß
dieselben einzelne Plätze preiswürdig abgeben und daß einer der¬
selben bereits an - inen hiesigen Schreinermeister verkauft ist.

Ukaier, Knnü und Wiffenschast.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden,  22 . März . Eine glücklichere Wahl konnte
di - König !. Intendanz nicht treffen , als sie zur Feier des hundert-
jährigen Geburtstages Sr . Majestät des hochseligen Kaisers
Wilhelm I . die Aufführung des Paul Heyse 'schen historischen
Schauspiels „Colberg"  bestimmte ; ist es doch wie kein anderer
Stück geeignet , die patriotische Begeisterung anzufachen . Militärisch
kernige Gestalten und ein Stück Geschichte sprechen aus ihm . Die
Helden wie Gneisenau . Nettelbeck und Würges hat uns der Dichter
lebenswahr vorzuführen verstanden .̂ Der Aufführung des Schauspiels
ging die von der Kapelle des Füs .-Rgt . von Oersdorfs (Hess.) Nr . 80
unter trefflicher > Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn Münch
exaktund begeisternd gespielteJubelouverturevoraus . Die Aufführung
des Stückes war eine ausgezeichnete und nicht wenig trug
dieselbe im Verein mit äußerer Ausstattung und vorzüglicher
Regie zu der tiefgehenden Wirkung des Ganzen bei . Die Helden
Gneisenau und Nettelbeck wurden von den Herren Fab er und
K ö ch y in feinen Zügen verkörpert , ebenso waren die Leistungen
der Herren Radius und Schreiner  als Hch . Blank und
Würges vortrefflich . Herr Reumann  war ein lebenswahrer
patriotischer Rektor und die Damen Frl . Willig und Wolfs
verdienen volle Anerkennung für die empfindungsvolle Wiedergabe
ihrer Rollen . Das Haus war sehr gut besucht und nahm das
Schauspiel mit Beifall und Begeisterung auf.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  23 . März . Wie überall , so hatte auch

das sResidenz - Theater  sich gerüstet , die Kaiserfeier
würdig zu begehen und recht unterhaltende Abende darzubieten.
Man gab zum ersten Male das historische Lustspiel : „Ein deutscher
Krieger " von Bauernfeld . DaS Stück spielt z. Zt . des Friedens¬
schlusses des 30jährigen Krieges , als der sächsische Obrist v. Götze
noch mit seinem Freicorps Elsaß zu erobern gedachte , während die
Fürsten bereits dabei waren , Frieden zu schließen . Der Oberst fiel
infolge seiner eigenmächtigen Handlungsweise bei Johann Georg,
dem Kurfürsten von Sachsen , in Ungade . Zum Schluß trägt jedoch
der gerade , biedere Charakter des Obersten den Sieg davon;
zwischen dem Kurfürsten und Götze findet Versöhnung statt und
letzterer führt noch seine frühere Feindin , die französische Partei¬
gängerin Frau de la Roche als Braut heim . Das Stück ist sehr
geschickt inscenirt worden . Die Hauptfiguren , Oberst von Götze
und Frau de la Roch - stellen große Anforderungen an die Kunst
der Darsteller , hier boten uns Herr Direktor Rauch und Frl.
Wohl  schöne , wohldurchdachte Leistungen . Den Kurfürsten von
Sachsen gab Herr T o m a n n sehr gut , ebenso Herr S ch w a r tz e
den Grafen von Dohna . Der Pächter Büttner lag bei Herrn
S t i e w e in besten Händen ; ebenso fand der komischere Theil in
deffen Gattin (Frl . Götze ) und deren HanS (Herr I o r d a n ) die
besten Vertreter , und daß Herr Schultz « als Schöpflcin , Geh.
Canzlist , wieder ein Cabinetsstückchen bot , ist ja selbstverständlich.
Die gut zur vorhergegangenen Aufführung paffende Apotheose fand
lebhaftesten Beifall . ^

* Residenz - Theater.  Der ,m „Lessing - Theater , n
Berlin gegebene Schwank „Chenchez la femme " , welcher Mittwoch
hier in Scene geht , errang daselbst einen großen Heiterkeitserfolg;
das Publicum war in der animirtesten Stimmung und amüfirte
sich aufs beste über die komischen Situationen und köstlichen Sin»
fälle , welche denselben beherrschen.

ftlcpntme «nd letzte Nachrichten.
O Berlin , 23. März. Der „Lokalanz." meldet,

der srühere Ceremonienmeister  v . Kotze  wurde
nach Verbüßung einer neunmonatigen Festungshaft i« Glatz
gestern begnadigt.

&  Berlin , 23 . März . Bei dem gestrigen Fackel¬
zug der Einwohner von FriedrichSruh  konnte
sich Fürst Bismarck den Theilnehmer « deS ZugeS nicht
zeigen, weil er unpäßlich war.

X Budapest , 23. März. Gestern Abend veran.
statteten die Sozialdemokraten  auf dem Elisabeth,
ring eine große Demonstration wobei es zu Ausschreitun¬
gen kam. Die Polizei beschlagnahmte eine im Zuge ge¬
tragene rothe Fahne und nahm mehrere Verhaftungen vor.

S Brüssel , 23 . März . 60 Arbeiter der belgi¬
schen Glasfabriken sind nach Rußland abgereist , einige mit
einem Engagement bis zu 3 Jahren . Die Glasbläser er¬
halten ein Gehalt von monatlich 600 Fr.

([  Madrid , 23 . März . General Polavilja soll
demnächst von dem O b e r - C o m m a n d o über die Truppen
aus den Philippinen zurücktreten und durch den General
Prima de Rivera ersetzt werden.

£ Paris , 23 . März . Die Blätter ziehen aus der
Erklärung , welche der Justizminister in der gestrigen
Kammcrsitzung in Betreff der Panama . Affairc  ab¬
gegeben hat, den Schluß , daß der Antrag auf Genehmigung
der strafrechtlichen Verfolgung in dieser Angelegenheit am
Samstag « »gebracht werden wird . Es verlautet , die
Zahl der compromittirten Persönlichkeiten beläuft sich auf 10.

= Rom , 23 . März . DaS Wahlresultat  ist höchst be.
achtenswerth durch die vollständige Niederwerfung der  An-
h ä n g e r C r i s p i S. Die Regierung kann mit dem Lrgebniß
ganz zufrieden sein . Es wurden gewählt 320 Ministerielle , 40 Mit¬
glieder der Opposition . 73 Wahlergebniffe find noch nicht endgültig
entschieden.

* Kanea , 22 . März . Um 11 Uhr fand G - ttr».
dienst an Boro der „Kaiserin  A u g u st a " statt.
Mittags hielt der Commcndant an die Mannschaft rin«
Rede , in der er aus die Errungenschaften unter dem
ersten deutschen Kaiser Bezug nahm . Die Kriegsschiffe
haben geflaggt.
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9; Berlin , 23 . März . Zur gestrigen Galatafel
im Weißen Saale de« König!. Schlaffes waren etwa 650
Einladungen ergangen. Nach dem Braten ergriff der
Kaiser das Wort zu einem Trinkspruch, in welchem er zu¬
nächst den deutschen und fremden Fürstlichkeiten für ihr
Erscheinen zum Nationalfest dankte. Weiterhin gedachte
der Kaiser seines Großvaters , dessen Demuth , schlichte
Einfachheit und Pflichttreue er besonders hervorhob. Der
Toast schloß wie folgt : Für unS, Ihr hohen Fürsten und
Verbündeten, soll da« Andenken an ihn ein erneuter An¬
sporn sein, für unsere Völker zu leben und zu arbeiten wie er,
zum gemeinsamen Ziele der fortschreitenden Cultur und
zur Aujrechthaltung deS Frieden«. Wir aber , indem wir
unS von Neuem zu innigem Bunde fester Freund - und
Waffenbrüderschaft vereinen, wollen unsere Gläser erheben
und mit dem Rufe aus das Wohl des deutschen Vater¬
landes und de» deutschen Volke» ihm und unseren Fürsten
unsere» Gruß entbieten. Do « deutsche Volk sein Vater¬
land und seinen Fürsten Hurrah , Hurrah , Hurrah ! Ter
Kaiser unterhielt sich lebhaft mit seiner Umgebung und
trank verschiedenen Herren zu, so dem Reichskanzler und
den Botschaftern. Die sich an das Diner anschließende
Festvorstellung im Opernhause in Gegenwart des Kaiser¬
paares und zahlreicher Fürstlichkeiten nahm einen glänzenden
Verlauf . Auch in den übrigen Theatern Berlin » gab es
gestern Abend Festvorstrllungen. die mit Prologen ringe
leitet wurden.

X Dresden , 23 . März . Die wegen de» Loebauer
Unfalles zu Gesängniß Vcrnrtheilten , Tran - portdirector
Winkler  und Bahnhofsinspector Gortze,  wurden gestern
begnadigt.  Beide treten in den Ruhestand.

o Petersburg , 23 . März . Hier verlautet, Frank
reich habe de» Vorschlag Rußlands , im Verein mit Italien
auf Grund des Mandats der Großmächte, dir Paci-
ficirung Kreta»  vorzunehmen , abgelehnt.

0 Athen , 23 . März . Die Bewa chung Athens
wird einer in der Bildung begriffenen Bürgerwehr anver.
traut . — Gestern fand ein langer Ministerrath in Gegen,
wart deS Flügelodjutanten deS König» statt.

Der heutigen Gefammtauflage liegt ein« Empfehlung
- - - -  der Wnrstfabrtt J Wieben in Nortorf

(Holstein) bei. auf welche wir unsere gesch. Leser an dieser Stelle
besonders aufmerksam machen. 393
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iVmt li niHiU'ljrirlitm
3n dieser Habt» finden die oon unseren Abonnenten eingesandten jamINen-

Nachrichten kostenfreie Aufnahme vie «»glichen Personalien de, ks»i,lichrn Stande»
-mtr , der Sradt wir,baden stehe - nler den amtlichen Nekanntmachnn», ».

X Weyer bei Et . Goarshausen , 21 . März . Der hiesige
Männergesangverein  hat sich nun auch entschloffcn, ein
Vercinsbanncr anzuschaffen, und wird dasselbe gelegentlich des im
Sommer in St . Goarshausen stattfindendcn GesangsesteS zum ersten
Male tragen . Die neue Fahne ist der V i e t o r ' s che n Kunst-
anstaltinWiesbadenin  Auftrag gegeben aus Grund einer
sehr schönen Zeichnung, die allseitig sehr gefiel.

§§ Aus dem Rheingau , 21 . März . Im freihändigen
W e i n v e r k a u f e will sich kein Leben einstellen. Für 1895er
werden nur Gebote gemacht, aus die die Winzer nicht eingehen
wollen. Man hofit, daß die Frühjahrsversteigerungen mehr Festig¬
keit im Geschäft bringen werden. Die W « i n b e r g s a r b e i t e n
gehen rüstig voran . — Bei den Güterversteigerungen
dieses Winter « ergab sich stets, daß für Weinberge bei reger Kauf,
tust bohr Preise erzielt wurden , Aecker jedoch nur bei Niedrigen
Preisen verkäuflich waren.

Geboren:  Dem Herrn Fritz Neuhaus , Ohl , eine Tochter.
— Dem Herrn Rcgierungsrath Storch , Köln, eine Tochter. —
Dem Herrn Bürgermeister Wieneke, Eitorf , eine Tochter. — Dem
Herrn Dr . jur . Otto Heye, Gerresheim , eine Tochter. — Dem
Herrn F . Rlch. Eichhoff, Schalke, eine Tochter. — Dem Herrn
P . Müller , Gerichlsaffessor, Geilenkirchen, ein Sohn . — Dem
Herrn Ferd . Negnweit ein Sohn . — Dem Herrn Friedrich von
Rappard , Hamburg , eine Tochter.

Verlobte:  Frl . Mathilde Fische! mit Herrn Rechtsanwalt
Oskar Oppenheim , Amsterdam — Köln. — Frl . Betzi Rehmann
mit Herrn Arno Flemming , Cleve — Düffeldorf. — Frl . Maria
Nenhoff mit Herrn Alexander Nottebaum , Düsseldorf — Waren¬
dorf. — Frl . Erna Eichhoff mit Herrn Premierlieutenant Walther
v. Conrady . Danzig . — Frl . Else Westendorp mit Herrn Dr.
Rudolf Jansen , Köln. — Frl . Nettchen Mayntz mit Herrn Josef
Wischet, Aachen. — Frl . Emma Dieckerhoff mit Herrn Hermann
Crone, Bonn . — Frl . Else Baecker mit Herrn Zahnarzt Dr . W.
Rosendahl , Effen . — Frl . Martha Lensten mit Herrn Adolf Occhsel-
haenser, Rheydt . — Frl . Lilly von Brederlow mit Herrn Wilhelm
Graf von Wengersky, Tragarth . — Fräulein Thea Nimmerfall
mit Herrn Adolf Neubach, Köln. — Fräulein Mimy Eckhardt mit
Herrn Fritz Heiden, Köln . — Fräulein Martha Hirschland mit
Herrn Siegmund Mayer , Wiesbaden.

Vermählte:  Herr Dr . Jul . Voigt , Kgl. Kreisschulinspektor,
mit Mimi Voigt , ged. Neef, Danzig.

Gestorben:  Dr . med . Hermann Hisgen , Bonn . — Luise
von der Becht, geb. Utz, Soest, 79 I . — Frau Wittwe August
Müselcr, Julie , geb. Schaust , Köln. — Frau Wittwe Andreas
Steib , Franziska , geb. Krupp , Köln, 56 I . — Karl Heinrich
Weddigen, Barmen , 84 I . — Toustaint Bicherouc, Düsteldorf.
70 I . — Kgl Baurath Knppisch, Altona , — Frau Iba Grass,
geh. Kraushaar . Rees , 73 I . - Frl . Else Wolff, Crcfeld. 22 I.
— Kgl. Eommerzienratb Heinrich Wcstphal, Stolp , 76 5>. —
I . Neumark , Emden , 75 I . — Frau Wittwe Ludwig Ernst Trelle,
Julie , geb. Noellc, Barmen , 72 I . — Referendar Dr . jur . Adolf
Feuth , Düsseldorf. — Frau Justizrath Emma Braun , geb. Hamm,
Berlin , 60 I . — Frau Wittwe Karoline Schmölder, geb. Wirths,
Wesel, 90 I.

Holz -Bersteigermirg.
Mittwoch , den 24 . März er. , Vormittags

10 Uhr ansangend, kommt in dem hiesigen Stadtwald,
Distrikten „Rumvelskeller " . „Ruhehaag" , „Aumel" und
„Boffenwändchen" folgende» Holz zur Versteigerung:
Eichen: 1 Stamm und 6 Stangen von 0,66 Festmtr,;
Buchen: 1 Stamm von 0,93 Festmtr., 7 Rmtr . Scheit,

4 Rmtr . Knüppel «. 10,000 Stück Wellen;
Tannen : 80 Stangen 2r und 3r Klaffe und 225 tztüj

Wellen (6 Fuß lang).
Außerdem : 1 Birkrnstamm 0,10 Festmtr .. 18 Rmtr,

Weichholz (Aspen) »Knüppel und 1725 Stück gemischt
Wellen.

Der Anfang wird im Distrikt „ Ruhebaag " , unmittü,
bar bei der Station Chauffeehaus gemacht.

Günstige Fahrgelegenheit mit dem Zuge 8 .40 Bor«,
ab Wiesbaden.

Biebrich , den 17. Mürz 1897.
Der Magistrat:

357 Vogt.

Ich theile Ihnen heute mit , daß ich mich sehr gut befinde, daß
mein chronisches Nervenleiden nunmehr ganz beseitigt ist. Ebenso
ist meine Braut von ihrem langjährigen Unterleibsleiden vollständig
geheilt worden und sage deshalb der Heilanstalt Isis in Darmftadt
für die vorzügliche Hilfe meinen besten Dank und werde dieselbe,
wo ich nur immer dazu in der Lage bin, bestens empfehlen.

Hochachtüngsvollst
Baptist Gissibl , Nürnberg.

(Broschüre« v«rse«det die Heilanstalt Jfis , Darmstadt,
290b kostenfrei)

jtnätalt für Stotterer
von R P . Scheer,

Rheinstr . 70 , Sprechz . v. 10—12 u. 7—8 ühr
Honorar nach Heilung. — Prosp , grat. m

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren:  10 . März dem Gärtner Jakob Ernst zu

Sonnenberg eine Tochter N . Marie . — 12. März dem Büreau-
Assistentcn Wilhelm Schneider zu Sonnenberg eine Tochter N.
Karoline Mathilde . — 15. März dem Küfer Karl Heinrich
Wilhelm Christian Heuser zu Sonnenberg ein Sohn N . Adolph
Wilhelm.

G c st o r b e n am 19. März der Rentner Johann Friedrich
Christian Erwin Heiner zu Sonnenberg , 64 I , 6 M . 27 T . alj.

Jagd -Verpachtung.
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Freitag , den 26 März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr, wird die
Jagd in der Gemarkung Ketten¬
bach, 1863 Morgen groß, in dem
Gemeindezimmeröffentlich vergeben.

Kettenbach, den9. März 1897.
Der Bürgermeister: Kapp.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 24 . März 1897. 82 . Vorstellung.

40 . Vorstellung im Abonnement C.

Häusel  und Gretes.
Märchenspiel in drei Bildern von Adelheid ! Wette. Musikm

Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung : Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dvrncwaß . I
Peter , B -s-nbind . r . I ^ rich.
SSft frin** : : : :SSt)bmn̂nd°r . Frl-Clever.
Die Knusperhexe tf rl - s(orB'
Sandmännchen ) . . . . Frau Appelt-Pennarmi.
Taumännchen ) '

D,e vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweite- Bild : Im Walde. Dritte » B.ld!

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde:

„Der Hexenritt ", für großes Orchester.
Frühlingsklänge.

Tanz -Divertissement von Annetta . Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schl« .

Ballet.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7LUhr. Einfache Preise . — Ende gegen 9 '/, Uhr.
1 9 Donnestrag den 25 . März 1897.

83 . Vorstellung. 40 . Vorstellung im Abonnement v.

Frauenkampf.
Das Versprechen Hinterem Herd.

Ansar g 7 Uhr. — Kleine Preise.

voursdlatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 24. März.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger s“

Staatspapier «.
4 . Reichsanleihe ,
3>i, do.
3 • do.
4 . Preuss. Consols
3' /, do.
3 . do,
6°/0 Griechen ,
5°/, I*aU Rente . . .
4°/0Oest Sold -Rente , 104,—
4*/, . Silber -Rente . 36,10
41/, Pöring . Staatsanl . 86,50
4llt  do , Tabakaal . 94,70

103,90
103 70
07 55

103,85
103 70

97,60
24,-
89,10

äussere Anl , —.—
99.70
87.70

102,60

59,50
86,-
8' ,80
18 45

Rum . v. 1881/88
do. v. 1890 . .

Russ , Consols . .
Serb . TabakanL .
, Lt .B.(Nisch -Pir .)

_ _ . 8t .-E.-B. H.-Obl.
6°/0 Span , äussere AnL
5% Tiirk Fund - „
&V do. Zoll - „
1°/, do. .
4°/, Ungar . Gold -Rente 103,63
4‘/g „ Eb . , v. 1889 104 40
4‘/j , , Silb . „ . 88 .60
5*/,  Argentinier 1887 62,20
4V* „ innere 1888 51,80
41/, , äussere . . 55,—
4°/, Unif . Egypter . 106,10
3' /, Pri ». . . . 102.10
6®,'„ Mexieaner äussere 94 .20
5®/, do . E .-B (Teh .) 86,60
3*/, do. cons . mn . St . 25,40

Stadt -Obligationen.
4' /» abg . Wiesbadener 101,—
1*1« 1887 do. 101,30
4%  do . ». 1896 100,60
4*/o Stadt Lissabon «8,00
*!*U Stadt RomlfVnn 89.30

, 174,50
176,70
148,80

, 174,80
139 50

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 158,25
Frankf . Bank , 175,20
Deutsche Eff.-W. -Bank 115 .40
Deutsche Vereins - „ 11620
Dresdener Bank . . 152,50
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,60
Nationalb , f. Deutschl . 140,40
Pfälzigohe „ „ 139 —
Rhein . Credit - « 13510

, Hypotb .« « 166,—
Württemb . Verbk . , 146,70
Oest . Creditbank . 392,37

Bergwerks -Actlen.
Bochum « Bergb .-Öussst . 153 ,—
Concordia , « , 233,50
Dortmund Union -Pr . , 46 20
Gelsenkirohener . . . 163,50
Harpener . . «
Hibernia . . . .
Kaliw « Aschersleben

do. Westeregein
Biebeck , Montan . _
Vor . Kön . und Laurab , 156 70
Oesterr « Alp. Montan 68 60

Induetrle-Actien.
AUgem . Elektr .-Qes, . 170.20
Anglo -Cont -Guano . 258 .—
Bad , Anilin .- u, Soda 7 4,60
Brauerei Rinding . . ' 30^j0

, z. Essigbaus 227,00
„ z. Store,h(Speier ) 71,—

Cementw . Heidelüerg 1 . 6,00
Frankf . Trambabu . . 178,50
La Velooe Vorz .-Act 268,00

do. Stamm -Aoc. 115,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 71,50
Bielefelder Mascbf . . Ii8,—
Cbem . Fahr . Griesheim 263,00

Goldenberg 26340
Wetter . . 941,80

D. Gold u . 8ilb .-Sotu 266 .00
Farbwerke Höchst . 431 .59
Glasind . Siemens . . 200,00
intern . Banges . Pr .-Aot, 181,20

, , 8t .- , 175,00
, Elektr .-Ges . Wien 125,50

Nordd . Lloyd . . . 108,50
Verein d. Oelfabriken 99 40
Zellstoff , Waldhof . 228,90

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,80
Ptälz . 244,00

56,-
294,75
73,75

225,—
232,-

92,70
16410
129 50
137 60

93 80

Dux « Bodenbaoh
Staatsbahn . • «
Lombarden , . ,
Nordwestb , , . ,
Elbthal . . . i
Jura -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

« Central.
Ital , Mittelmeer

. Merid (Adr . Netz ) 126,7 g
Westsicilianer . . . 54,—
sub Prince Henry . . 94,20
Eisenbahn-0 bligationen.

4®/, Hess . Ludwigsb . . 100,39
4®/o do.y.81 (3l /»101.40) 103 .00
4®/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 102,00
4®/, Blisabetbb .steuerf . 103,63
4»/ do steuerpfl . 89,50
4*'f,  Kasch - Odb .-Gold 103, '<0
4®/, do. Silber 84,30
5®/, Oest . Nordwestb . 114,80
5«/, . Siidb . (Lomb .) 109,83
3»/, . do. . . «4.50
0*1, 0 Staatsbahn . 117,—
4*1, Oest Staatsbahn, 164,60
3®L . d». 1-VUL 90,00
8*i, , da, IX . 93 .30

3/, ®Oest . do. 1886 92 .30
3*1, . do . (Eg.-Nr.) 94,30
5®/, Prag Duxer in ö . 119,20
4*1,  Rudolfbahn
3*1,  Gar . Ital E.-B. ,
4*1,  Mittelmeerb . stfr,
4*1,  Sicil . E.-B. stfr.
8®/« Meridionaa ,
3*1,  Livorneser . .
4*1,  Kursk , Kiew . t _
4*1, Warschau , Wiener 104. —
5*1, Anatol . E .- B.-Obl 81,90
5*1, Oeste de Miuas .
2*/* Portug . E .-B. 1886
4>/, do. 400er 1889
3°), Salonique Monast
3*1,  do . Const.»Jonct

64,90
55 .70
97,40
87 .30
57 .70
58.30

101 .70

81,00
60,40
86 ,-
48,00
47.20

JJ » *̂7 - r - ' -_

Snmplioiüfrioticßd
_ nt .«. . Chi

Mittwoch, den 24. März, Vormittags II/,  Uhr : Chor¬
probe mit Orchester zur 9 . Symphonie aut |
Bühne des Königlichen Theaters.

Josef Rebicek,
oqy5 Königlicher Kapellmeister

Residenz -Theater.
Mittwoch , den 24. März .' Erstmalige Austührung . ,

Oherohes !s femme . Schwank in 3 Akten nach
Kranzüstschen bearbeitet von O . Blumenthal . Anfang \ W'

Donnerstag , den 25 . März . Papa Ritsche.
4 Akten von Walther und Stein

‘ . r.
Lustspül«

Pfandbriefe.
3ll,*l,  D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb . 103,20
4*1, do . unkdb. b. 1904 103,—
3' L do . . . . 1905 103, -
4*1, Fft .H .. Bk.'l882-84 10>,,00
4*1, do . 1885-90 10 .60
4®/„ do. 14.ukb o. 1900 99,70
4*1, Ftt .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,CD
4*1,  Mein. Hypoth.-Bk.

(unkUndb « b. 1900.j 102,50
31/, Nass . Landesb .-G. —.—
3‘L do. Lit .F,G .H .K,L . 101,00
8*1, do. M.-N. . . , 100,50
4»/o Pr , B.-Cr. VII |IX . 103,—
4*1, „ Cr ., ■ 1900er 100,20
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 101. -
4*1,  Rh . Hypoth.-Bank 103,10
3‘i, dr . do. 89,90
4°'l,  W 'i . Bc .-Cr,-Aust.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 100,80
4®/« do. Ser . H 103,40

Reidislialleii -Tlieiit^
Täglich große Specialitäten -Borstellunge«'

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel.

Südafrikanische u. austrai .Werth«
mitgetheilt von SchBber & DSnitz, Copthall House , Cop

Avenue , London E . C. ,
London , 19. März.

SOd-Afrik. Minen
Angelo
Crown Reef . .
Eastrand . •
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wolhuter

Tendenz:
Afrikaner : ) c__
Australier : ) 1

3.37
9 .75
2 .87
3.50
1.25
5.62
3.75
1.75
4 .75
2.75
1.62

18.50
1.75

, 1.87
3 .44

, 3.—
, 2.26
. 4.-

Süd-Afrik. Land.-G«| 3,
Chartered . - ' jj)
Exploration . - '
Mashonal ’d Agency • jj«
Matabele Gold Reef ® ' jjj
Willoughby ’s Cons . •

Australische G«s
Associated Gold Mi» es  J jj
Brilliant Blockrsnmani diuc *. - , ojS
Cons . Goldf . of N. Zeal. ^
Fingall Reefs Ext
Gibraltar Consol . >
Gold . Clem . Claims
Great Boulder -
Great Fingall Reefs
Hampton Plains •
Hannans Brown H“ 1
Hananns Oroya ■
Lond . k  Cent . J . v>
Lake View South
Mount Morgan >

uild»

Vi,

North Boulder
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Kronen-Nuss-Extract
Haar -Farbe

. in blond
braun schwarz

garanlirt
MEjf  1 echt».tadellos

färbend
Amtl . Atteste

«W ^ WMh über die
MDMW M Unschädlichkt.

liegen bei:
^ ’* SC**^ 1,50 Pf ., 3 u.

4 M. Fr . Kahn , Nürnberg.
Wiesbaden beiE Möbus

Drog.,Taunusftr.25. « . Schild,
Langgaste3
a>n einem gut möblirten ZimmerAkann ein anständiger junger
Mann theil haben, Monatlich 5 M.
Ost. unterR. U.Postl. erbeten.

(iotliaer LebewersiclieraptaR
(älteste u. grösste deutsche Lebensversicher .-AnstalO.

Versicherungsbestand am 1, März 1897: ! 143/< Hilllon * n Mark . Dividende im
Jahre 1897: 30 bis 134 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Ver¬

sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl , Luiseastrasse 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall -Versicherungs - Aktien *Gesellschaft in Köln,
Unfall -, Reise -, Haftpflicht - und Glas -Versicherung

mit und ohne Prämienrückgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso: Franas Mulot , Bleicb-

2155
». —- - - — >. - .. . .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 25 . und Freitag den 26.

iärz er., Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
ifangend, werden in dem Eckladen Röder- und
fliftstraße dahier im Aufträge des gerichtlich be¬
sten Concursverwalters die zur ConeurS-
iaffe der geschiedenen Ehefrau des Christian
schade, Else, geb. Müller hier , gehörenden
Vaaren , als:

Strick-, Häkel- und Nähgarn , Seide , Baum¬
wolle, Unterjacken, Unterhosen und Hemden
für Männer , Frauen und Kinder, Schürzen,
Schnur , Litze, Kragen, Manschetten, Hand¬
schuhe, Strümpfe , Unterröcke, Corsetts , Vor¬
hemden, Cravatten , Rüschen, Sammet - und
Seidenband, Spitzen, Schleier, Futter - und
Schürzenstoffe, B '.ber, Flanell , Satin u,
dergl. m.

ffentlich gegen Baaarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 20. März 1897.

327 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . März i8S7,M »ttags

!Uhr, werden im Psandlokale Dotzheimerstraße 11/16
rselbst: .

1 Sopha, 1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 Consol, 1 Schreibpult, 1 Nähtisch, 2 Regu¬
lateure, 1 Blumentisch, 1 Schuhmachermaschme,
1 Hobelbank mit Werkzeug, versch. Bilder und
dergl. mehr

entlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. März 1897.

46  Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

uuu juiu
gebe ich Jedermann unnt zeit¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit,

bin . F- -
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

Möbelplüsche

Plüschtischdeckenu. Kameeltasche
zu wirklichen Fabrikpreisen. Pro!
frco. geg. frco. A . Fachs
10/27 Barmen , Ehrenstraßc.

Innget AHmtzkl
gesucht.

Offerten unter
Erbedition d- Bl.

Das ilnftretdieu
z. 58. Gartemnobel rc. N
einem jungen, tüchtigen
bill besorgt, auch wo s
gestellt wird. Zu ersr>
der Exped. _

UmMhMr:
Bette» , Kleider- , Spiegel-
Bücher- und Galleriesck
Vertikow, Kommoden, !

Sopha 's
eichene
Sopha-

Speiscstühle,
und andere

Pfeiler-

Bekanntmachung.
Mittwoch den 24 . März 1897 , Vor¬

tags 8 Uhr beginnend, werden im
Rheinischen Hof

: der Neu- und Mauergasse hier
eine größere Parthie besserer Schuhwaaren, Damen-,
Herren- und Kinderstiefel

ntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. März 1897.

SO Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Kindev-Bewahr Anstalt.
Da dir Submission auf Brot für die Zeit vom

>- April 1897 bis 31. März 1898 nicht genehmigt
»orden ist, so wird die Lieferung für die genannte Zeit
'vchmals ausgeschrieben und zur Eröffnung der Sub°
jussion Termin auf Samstag , den 27 . i . M -,
Nachmittags 4 Uhr , festgesetzt.

Die Lieferung-Bedingungen können in der Anstalt
ungesehen werden.
^ Der Vorstand.
j~08_ Fr . v. Reichenau.

Hchverstrigermg.
Freitag den 2 « . März er., kommen im hiesigen

DMemdewald„Meisel", nahe der Chaussee Neuhof—
M -m, auf guter Abfahrt nach derselben, zur Ver¬
engerung.

31,44 Fstm. tannene Stangen 1.—6. Classe
3600 eichene Durchforstungswellen

12 Nm. Weichholz(Knüppel)
. 26 Lüste Pflanzenreiser

um* ? " " ug um 10 Uhr an Nr . 814 der ^Stangen
nnweu der Straße.
389h lctt' 20. März 1897.

Wirth , Bürgermeister.

schränke, Eisschrank wer
abgegeben.
Auff* Reine ;

Adelhaidstr 56, Part.

Killigverkavsen.
Ein grbr . zweithür. Küchei

1 Nußb . Kommode, 1 c
schöner Reisekoffer sowie
antike Kommode mit Sc
«inrichtung u. Aufsatz,

Steppdecken
werden nach den neuesten Mus!
und zu b. Preisen anges. so.
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen.
■MWBMWWga«

Bedarfs -Artikel
für Herrenu. Damen ver¬
sendet Bemh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr. Preis¬
liste gratis u. franco.

La 1391/27

fÄsCifes 'd
msmssiimJ

ls Uurk' ^ ‘27 ÄbbU~p̂ y f

lrdaf T«ri«r“ . durch fI Leipzig , 5v * **»*!• I
JSOwie durcK “ " •“ •kt sl f
IhandJunj . " ds Buch’/

Zwei kleine gebrauchte

Kochherde
zu kaufen gesucht. Wellritzstr. 5,
Hintb ., 1. St . 542

. Lehrmädchen
für Damen - Schneiderei gesucht.
Gründlicher Unterricht zugesichcrt
Frau Zitzcr, Schwalbachcrstr. 17.

Jungek̂ox teriers
(echte Raffe), billig abzugcben.
Näberes Expedition . a

Eine große 2schläsrige

Beüsteüe
und 1 zweisitziger Kinderwagen
bill' g zu verkaufen. 451*
Schwalbachcrstr. 36 , Gib . l .S .r.

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisbcrgstraße 46.

Gm Karteuarbeiter
gesucht. Gärtnerei Engclmann,
450* Franz Abtstraß - 8.

Gartensteine
zum Einfaffen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46 . 548

Zu verkaufen

1 Wagenpferd
7jährig ), 1,72 M . hoch. Wo?

sagt die Expedition . 545

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermietbeu. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näb . Gcisbergstraße 46.

Üür ÄZichtig "MÄ
in jeder Haushaltung
der echt engl . Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat , präm.
versch. Weltausstell ., Van 8tan
u. 6»., London, ü Fl. 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenommen.
Caesar Lange, Metzgergasse 35

Silitp «tllnst«:
Ein gebr. 2thür . Küchttt-

schrank, 1 nußb. Kommode,
ein großer , schöner Reisekoffer,
sowie eine antike Kommode mir
Schreibeinrichtung und Aufsatz,
st. Körlsvh , 16 Metzgergaffe 16.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
448 Kirchgaffe 62 , Hth.
Dein Würsdorfer  Krieger-

Dcrcin sage ich für die mir
zugcsandte Sammlung von
Mt . 20 .22, sowie hauptsächlich
dem Herrn Pfarrer Moses
daselbst meinen innigsten Dank,

a Frau G e r n a n t.

Mord!
Kammerjäger Johann Schufen

ist da zur Vertilgung von Ratten,
Mäusen , Schwaben , Wanzen,
Ameisen, ficher und schnell aus-
zurotten . Beste Referenzen stehen
zu Diensten . Bestellungen erbeten
an die Erp . d. Blattes . 392b

WasHmknstrilkerej
wird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergasse 14, 3 St . r.

Em Mädchen
tagS.'iber gesucht, Röderstraße 26,
Borderh . Frtsp . rechts.

Eine KG. Jrifrntm
acht noch einige Kunden
1831 Helonenftraße 15 , 1 St.

Nur noch3 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

R.Baum, Kuhchgfstmßkö.
Noch vorhanden weihe und bunte Wäsche,

Normalhemden , Korsetts , diverseManufactur-
waaren , Handtücher rc.

Aast beeile fuü mit dem Einkauf!
5 AchiiWr. 5.

Kade«-Ei »richtn«s billig zu verkaufen! 2973

Dkein Geschästslokalund
Wohnung befinden sich von
heute an
FMiMraße 48,1.

3239 Gerichtsvollzieher.

Austlmnz!
Vielseitigen Anfragen zufolge fühle ich mich

veranlaßt hiermit kund zu thun , daß ich das von
meinem sel. Manne betriebene Jnftallatious-
geijchäft unter dem Namen

Christian Hardt
nach wie vor in unveränderter Weise, unterstützt
durch fachkundige, langjährige Mitarbeiter , weiter
führe.

Indem ich verehr!. Herren Architecten und
Bauherrn , sowie einer hochgeachteten Kundschaft für
das bis jetzt geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
bestens danke, bitte ich solches mir auch für die
Folge zu Theil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll

,242 Frau Christian Hardt Wwe.
YanHouterfs
acao.

.Van
öoaten 'sji
Caca<v perasse

20  TPfermi^
in dem eigens hcrgerichleten Lokale

IMerpffe Ä
m  Ssjlti-Kttsim-Ktllit,L?

Gcschäftslokal: Luisensteatze 47 , Sctmtr-
neben der Ncichsbank. L

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art, a!s : Melirtc Nutz- u. belgische
«nthracitkohleo , Steinkohlen , Braunkohlen « . Gier-
BriquettS . Soaks , Anzündcholz .. Der Vorstand.
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Meiner werthen Kundschaft und den geehrten| §'
Damen die ergebene Mittheilung, daß ich mein

Atelier Wutz
von Moritzstratze S , Part ., nach

M- ritzstraße 12
im Laden

verlegt habe.
Durch aufinerksame Bedienung, sowie gute

Maaren, bei bill. Preisen, bin ich bestrebt mir
das Vertrauen der geehrten Damen zu erhalten
und zu erwerben, wozu ich durch meine langjähr.
Thätigkeit als Directrice in hies. und BerlinerM
großen Geschäften im Stande bin.

Modelle stehen zur Ansicht. Aeltere Zu»
thaten verwende aufs Vortheilhafteste. Sämmt-
liche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
3224 Achtungsvoll

Helene Stolzenberg,^
Morihstrasre 12 jgj

Fahrrad,
dicker Kissenreif, für 40 Mar!
zu verkaufen. Näheres in der
Expedition. 431*

Ein Fräulein
wünscht sich in der französischen
Conversation zu vervollst.
Off. an Schmidt Bleichstr. 25,1

Ein guter
Acker

in der Nähe der Stadt gesucht.
Off.unter 8 . 80 des. die Exp. 398*

üimm-WaarenG Bedarfs-Artikelzur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108/50

Abnehmer für

Kirchermvfall
einer größeren Restauration ges
Näh. in der Exp. 397*

Sedanftratze U,
Parterre, erhält ein Arbeiter
Kost und Logis._ 492*

Westendstraße 22
Hinterh., 2 St ., schön möblirtes
Zimmer billig zu verm. 423*
Frischm. Ziege mit Lamm
und fast neue Kinderwagen billig
zu verk. Bleichstraße 37, Hth. l St.

KnOaße 34
1 St . l>, ein einfach klein möbl
Zimmer zu vermiethen. 419*

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit Kost an 1, auch 2 junge
Leute billig zu vermiethen. 424a

ine junge ehrl. Frau sucht
Monatstelle am liebsten nur

ein paar Stunden Morgens. Näh.
Wa lramstra ße 9 im Hofe Part, a

verkaufe
Wegen Vergrößerung meines Ladens

sämmtliche Mode -, Mannfactnr - n . Weisswaaren,
welche nur in vorzüglicher Qualität auf Lager sind, zu

bedeutend herabgesetzten Preisen . “iaEJr
Joseph Haas,

4 Michelsberg 4 , 2. Haus an der Kirchgasse.3020

Mein Tapeten -Lager
3009

ffleri
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit.

i. Stenzei , Ellenbogengasse 16.

esonders günstige Gelegenheit!>
>
>
S
%

Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren bester Qualität bin ich in der Lage,

Knaben- u. Burschen-Anzüge
) zu überraschend billigten Preisen (
^ zu verkaufen. ~

D C. A.  Winter , Herrenschneider,
Ecke Friedrich- und Schwalbacherstrasse, vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne. 81

Mauritiusplatz 6
Schuliwaaren-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe d«S Ladengeschäfts billiger als bie

Versteigerung. , 3041

Garantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt

Fr . Rompel,
3000 _ Weugasse , Ecke iHauergasse.

Um die Ausgiebigkeitder vorhandenen Fleischbrühe außer-
ordentlich zu vergrößern, setzt man Wasser zu und ein wenig von

Pg  Suppenwürze . Zu haben in
Original-Fläschchen von 35 Pfg.

o ? W , Stauch,
139 Colonialwaaren, Friedrichftraße 48

Jlluftrire
cDa'ne^nnoncenu.3xrtü -Courante

iMnacliei*»&£**.
schnellstens und preiswürdig.

'RiemKTffliäinrai Valril  i Wiesbadener Verlags -Anstalt
'BerlutSW.\

Strohsäcke Mk. 4 .- ,
SecgrasmatratzenM. 10-—, WollmatratzenM. 18.—, DeckikA
M. 12.—, KissenM. 4.—, Bettstellen von M. 16.— an

Möbel - und Betten -Lager
von

A . ieehold , Marktstraße9
neben dem Königlichen Schloß. 302

SU'27  Adlerstratze 27
werden Lumpen, Knochen, Papier, alte- Eisen,
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen angetauft.

Ph , L<ied.

Krone« Wäsche
ff) das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u. Hemdcn-
Kragen „Kronen-Wäsche", II Dgd . WS . 4 ZÜ
sämmtlichc neuesten Fatzvns, >2 HbtN« •

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14 . 2958

Friedrich Hannemann.
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